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Varum der Bürgerblock nicht zuſtande Kan. 
Der Kampf um die Schuldfrage. Intereſſante Mitteilungen eines liberalen Führers. 

diſt ſchuld! Nein, du biſt ſchuld! Nach dieſem Wortſpiel 
der Finber Kerbt augenblicklich vie Purgerliche Preſſe in 
Danzig. Jebe Partei gibt der anderen die Schuld, daß vie 
Verhandlungen um die Bildung der Bürgerblockregierung nicht 
zuſtandegekommen ſind. In einer üblen Lage iſt dabei die 
„Danziger Zeitung“, die zwiſchen nationalliberaler Rechtsblock⸗ 
bendelt Celöſt geſtern nuch ſeßte ſich Pieſen hin⸗ und her⸗ 

. tern n⸗ ſetzte ſich die i 
Bice g ſich dieſes Blatt für eine 

ün rendes itglied der deutſchliberalen Partei läßt 
nun in der heutigen Nummer der „Danziger Veiteng-Vote⸗ 
führlich über die Rolle aus, die ſeine Partei bisher bei den 
Verhandlungen um die Regierungsbildung geſpielt habe. Inter⸗ 
ſcieb ſind dabei ſeine Auslaſfungen über die Beſtrebungen ver⸗ 
ſchiedener bürgerlicher Polttiker — auch der „Danziger Zeitung“ 
— kotz des für die Deutſchnationalen vernichtenden Wahl⸗ 
beollcnnttenaler Führung eute berenh, Regterung unter 

et ührung zuſtande zu briugen. Darübe 
ſchrelbr dieſer liberale Führer? 5 0 arüber 

Unmittelbar nach Bekanntwerden des Wahlergebniſſes 
vom 13. November war der Eindruck ganz allg eun » n nd 
ſelbſtverſtändlich, daß die kommende Regierung ohne Mir⸗ 
wirkung der Sozialdemokratie nicht möglich ſei. Die „Wei⸗ 
marer Koalition“ ſchien für Danzig das klar 
Gegebene zuſein, zumal ja doch Sozialdemokraten und 
Zentrum allein mit ihren 60 Stimmen zur Not eine Regie⸗ 
Tung bilden konnten, die von außen auf keinen Fall zu 
ſtürzen geweſen wäre. Denn zur Annahme eines Mißtrauens⸗ 
votums gehören bekanntlich 61 Stimmen. In der Tat kounte 

ir den kühl denkenden und urteilsfähigen 
olitiker ver Gepanke an eine rein bürgerliche Reglerung 

ernſthaft nicht in Frage kommen. (Arme „Danziger 
Zeitung“!) Das hätte, abgeſehen von anderen recht ſchweren 
Bedenken, eine gewaltſame Umbiegung und willkürliche Um⸗ 
deutung des eindeutig genug zutage liegenden Wahlergeb⸗ 
niſſes bedeutet. 

Der Artikel torinh, dann weiter intereſſante Auslaffungen 
über die bisherigen Verbandlungen zwiſchen den bürgerlichen 
Partetien. Die deutſchnationale „Danziger Allgemeine Zei⸗ 
tung“ batte bekanntlich einige Tage nach dem 13. November 
ausgerechnet, daß 67 bürgerliche Abgeordnete gewählt ſeien⸗ 
und alſo eine bürgerliche Koalitionsregierung 
mihglich ſei. Auf den Ruf ber Deutſchnationalen hin kamen 
dieſe bürgerlichen Parteien zuſammen. Freilich blieben drei 
Abgeordnete von vornherein ſern, die beiden Mietervertreter   und der Nationalſozialiſt, ſo daß mit nur noch 64 evtl. 63 Ab⸗ 

geordneten gerechnet werden konnte, da auch der Bauern⸗ 
partetler ſehr unzuperläſſig wax. Nun ſchildert der führende 
Liberale eine politiſch höchſt intereſſante Epiſode: 

„Die große Ueberraſchung aber in dieſer erſten Sitzung 
der 61 Bürgerlichen war die Feſtſtellung der dentſchnatio⸗ 
nalen Einberufer, daß die Anregung zu der Aktion 
vom Zentrum ausgegangen ſei, von bemſelben Zen⸗ 
trum, das bereits Verhandlungen mit den So⸗ 
zialdemokraten begonnen hatte und gewillt ſchien, 
die gleichzeitigen Verhandlungen nach zwei Seiten hin 
fortzuführen. Dieſem Spiel ſetztée dann freilich die 
Sozitialdemokratie rechtzeitig ein Ziel. Die Be⸗ 
weggründe des Zentrums ſind bis heute mehr oder weni⸗ 
ger Maumehichtis geblieben und laſſen lediglich Vermutun⸗ 
gen Raum. 

Intereſſaute Auslaſſungen bringt der Artitel auch über die 
Verhandlungen der liberalen Mittelgruppen. Wenn auch die 
auf Zenntrumsgeheiß eingeleiteten ſchüchternen Verſuche zwecks 

Einigung dieſer SriberOler zunächſt geſcheitert ſind, ſo bedeutet 

das für die Deutſchliberaleu nach den Auslaſſungen des Artikel⸗ 
ſchreibers durchaus noch nicht die Ausſichtsloſigkeit der Einigung 

überhaupt. Ueber die Einigungsverhandlungen ſelbſt gibt der 

liberale Führer folgendes Bild: 5 

Zum größten Entgegenkommen war die Beamten, 
partei bereit. Und das allein ſchon mußte bedenklich 
ſtimmen. Iſt eine reine Beamtenvertretung an ſich ſchon ein 
Fremdkörper im Parlameeut, ſo iſt ſie es erſt recht im engeren 

Rahmen einer liberalen Vereinigung. Sie erſtrebt — und 
man kann ihr das nachſühlen — eine bürgerliche und 

möglichſtnach rechts gerichtete Regierung um jeden 

Preis. Auch die Nationalliberalen haben ſich im 

Wahltampf gegen eine Regierung mit Einbe⸗ 

ziehuntg der Soztialvemokraten ſo feſtgelegt, daß 

ihnen jeder Weg zu einer bürgerlichen Regierung recht ſein 

mußte. Nicht ganz ſo einſach iſt die Einigungsfreudigkeit 

Dr. Blaviers und ſein Streben zu deuten, auf jeden Fall 

an der Regierung beteiligt zu ſein, mag ſie nun nach rechts, 
nach der Mitte oder nach links orientiert ſein. 

„Der deutſchliberale Artikelſchreiber ſagt zum Schluß, daß 

durch die nunmehr äbgeſchloſfene Epiſobe der Regierungs⸗ 
bildung viel'koſtbare Zeit unnütz vertan worden iſt. 
Hoffentlich führen die nunmehr aufgenommenen Verhand⸗ 
lungen zwecks Bildung der ſogenannten Weimarer Koalition 
ſchneller zum Ziel. 

  

Det ſojzilliſiſche Kumpf um die Abräſtung in Velhien 
Ein neuer Vorſtoß Vanderveldes für die ſechsmonatige Dienſtzeit. 

Anläßlich der Behandlung des Heereskontingents 
für 1928 kam es in der Kammer zu einer großen Debatte 
Üüber die Militärfrage und die ſechsmonatige Dienſtzeit. Gen. 
Vandervelde hielt eine großzügige politiſche Rede, in 
der er nach Schilderung der Gründe und Begleitumſtände 
des Austritts der Sozialiſten aus der Regierung den Vor⸗ 
ſchlag der neuen Regierung, die Militärfrage einer gemiſch⸗ 
ten Kommiſſtion von Parlamentariern und Militärſachleuten 
zu unterbreiten, als gegen die Grundſätze des Parlamenta⸗ 
rismus verſtoßend, ſcharf bekämpfte. 

Es ſei ſehr gefährlich, Militärs eine Stimme bei der Ent⸗ 
ſcheibung politiſcher Fragen zu geben. Sie dürften höchſtens 
von den Volksvertretern als Fachkundige gehört werden. 
Im Fahre 1921 babe der Generalſtab die zweijährige 
Dienſtzeit aus politiſchen Gründen gefordert und die ſechs⸗ 
muynatige Dinn dn. unter dem Vorwand bekämpft, daß das 
Mikitärbündnis mit Frankreich dieſe Reform 

nicht zulaſſe. Tatſache ſei dagegen, daß der Vertrag mit 
Frankreich Belgien keinerlei Verpflichtungen be⸗ 

„züͤglich der Organiſation ſeines Heeres auferlege. Man be⸗ 
haupte, die ſechsmonatige Dienſtzeit könne nicht eingeführt 
werden, weil Belgien von heute auf morgen Gefahr laufe, 

wirderum angegriffen zu werden. Er beſtreite nicht, daß die 
politiſche Lage in Europa zu mantherlei Beunruhigungen 

Anlaß gebe, auch gebe er zu, daß, wenn Belgien eine Gefahr 

drohe, fie unter den gegenwärtigen Berhältniſſen nur von 

Dentſchlanb kommen könne. Aber er beikreite, daß Seutſch⸗ 
lanb zn einem Angriffskriea imſtande ſei. Wohl ſei 
anzuneßmen, daß es ſich im Falle eines Krieges zu Defen⸗ 
ſivzwecken an der Maasimie feftſetzen würde, und darnm ſei 

zugegeben, daß Belgien für den Schutz dieſer Linie 

ſorgen müſſe. Aber das brauche Beigien keineswegs bin⸗ 

dern, die bmonatige Dienſtzeit einzuführen. Die Geguer 

dieſer Reform, die von der deutſchen Gefahr ſprechen, 

vergeſſen vollſtändig den Vertrag von Locarno. Die⸗ 

ſer verſchaffe den belgiſchen Grenzen nicht nur die Garan⸗ 

tie Englands und Italitens, ſondern die Tatſache, 

daß Deutſchland ſich weigerte, dieſen Vertrag auf ſeine Oſt⸗ 
grenze auszudehnen, beweiſe eben, daß Dentſchland ſeine 
neue Weſtgrenze im Gegenſatz zu ſeiner Ofigrenze als 
endgülting anerkennt. 

Die am Mittwoch erfolgte Untwort des Kriegs⸗ 

miniſter de Brocquevpille auf die Rebe Vandervelbes 

war überaus kläglich. Er erklärte, er ſei kein Gegner der 

Herabſetzung der Dienſtzeit, aber erſt müſſe die Landesver⸗ 

teidigung geſichert ſein. Bei zu kurzer Dienſtzeit ſei es un⸗ 

möglich kriegstüchtige Soldaten auszubilden. Das habe der 

Krieg bewieſen. Eine Neuorganiſation laffe ſich bei einer 

ömonatigen Dienſtzeit nicht durchſühren. Er erklärte im 

übrigen mit keinem Wort, daß er ſelbſt noch vor wenigen 

Monaten die Gmonatine Dienſtzeit befürwortete und darauf 
erſt verzichtete, weil er beim Generalſtab auf Wider⸗ 
ſtand ſtieß. 

Der verſöhnte Muſſolini. Der italteniſche Diktator wird 

ietzt, nach dem Abgang von Vandervelde als Außenminiſter, 

wieber einen Geſandten nach Brüſſel ſenden. Die Ernen⸗ 

nung des bisberigen italieniſchen Geſandten in Bukareſt zum 

Geſandten in Brüffel iſt von dem italieniſchen König bereits 

vollzogen worden. 

  

Deulſchland vertritt Nußland in Südchinn. 
Die Sowjetregierung hat — wie offiziös gemeldet wird — 

vie Nehierung des Deutſchen Reiches um Uebernahme des 

Schutzes ihrer Intereſſfen in Süpchina erſucht. Wegen der Un⸗ 

geklärtheit der Verhältniſſe in China hat die Reichsregierung 

diefem Erſuchen in der Form entſprochen, daß ſie ihre Konſule 

in Süvchina augewieſen hat, im Nahmen ihrer praktiſchen Be. 

fugniſſe und der gegebenen Wirkungsmöglichteiten ſich der 

Sowijetinterrſſen und der Sowjetbürger anzunehmen. 

Von unterrichteter Seite wird dazu bemertt, daß die Er⸗ 

fallung der Bitte Sowjetrußlands ein ſelbſtverſtandliches Gebot 

Sarinig ve Courtoiſie iſt, wie ja auch z. B. Italien und 

Frartreich die Vertreiung der litauiſchen und der polniſchen 

Intereſſen übernommen hatten. Dabei iſt zu beachten, daß es 

ſich nur um den tatſächlichen Schutz handelt. nicht aber um die 

Uebernahme des formellen diplomatiſchen Schutzes. Dieſer I(mmt 
  

    — in Frage, da Deutſchland die chineſiſche Südreßierung 

Kommt die Pilſudſki⸗Partei in Polen? 
Borarbeiten zur Aujfſtellung einer „Renierungsliſte“. 

Die ſchon ſeit läugerer Zeit im Umlauf befindlichen Ge⸗ 

rüchte, daß die Regierung für die kommenden Wahlen für 

Sejm und Senat eine eigene Regierungsl iſte aufſtel⸗ 

len werde, nehmen inſofern feſte Geſtalt an, als ſich nun unter 

dem Namen „Parteiloſer Block einer Zujammenarbeit mit 

der Regierung“ eine eigene Organiſativon gegründet hat, die 

auch Kandidatenliſten auiſtellen wird. Wie das der Regie⸗ 

rung naheitehende Abendblatt, „Präeglond Wieczor⸗ 

ny“, meldet, wird die Wahlaktion der Regierung vom Direk⸗ 

tor des politiſchen Departements des Miniſteriums des 

Innern, Dr. Switalfki, geleitet werden. Welche Form 

die Zuſammenarbeit dieſer neuen Organiſation mit den die 

Regierung unterſtützenden Parteien annehmen wird, iit noch 

unbeſtimmt. Zum Leiter der Warſchauer Preffeſtelle dieſer 

neuen Organiſaticn wurde ein Generalſtabsoberſt beſtellt. 

Muſenisuns in Siboten 
Von Hermann Wendel. 

In dieſen Tagen haben ſich in Großwardein rumäniſche 
Halenkreuzſtudenten ſo nach Herzeusluſt ausgetobt, daß die 
Leſer des „Völkiſchen Beobachters“ ver ſchiere Neid ankommen 
muß: jüpiſche Bürger werden niedergeknüttelt, jüviſche Woh⸗ 
nungen ausgeplündert, jüdiſche Häuſer zerſtört, und wohl⸗ 
wollend ſahen vie öffentlichen Gewalten dem vandaliſchen 
Treiben zu. Aber wenn die Nachrichten über dieſe in, Ru⸗ 
mänien nicht ungewöhnlichen Die Würit umnen juft aus 
Ungarn in großer Aufmachung in die Welt gingen, und ſogar 
im Budapeſter Parlament einer ber Miniſter Horthys ſein 
Entrüſrungsſüppchen aufkochen ließ, ſo b jen Gracchen ſelten 
frecher über Aufruhr geklagt, denn eben erſt haben, unter 
ſchmunzelnder Duldung der Behörden, magyariſche Haken⸗ 
kreitzler züdiſche Studenten und Studentinnen mit Stockhieben 
von den Univerſitäten verjagt, und nichts ſpricht ſo ſehr Bände, 
wie der Umſtand, daß die akademiſchen Pogromhelden in Groß⸗ 
wardein für Rumänien den gleichen nuwerus clausus, die 
aleiche Beſchränkung der Zahl der jüdiſchen Studierenden, 
heiſchten, deſſen ſich Ungarn ſchon erfreut. 

Aber wenn die Judenhetze ſich auch nur in Ungarn und 
Rumänien ſo fauftehrlich ausraſt, ſo ſind doch auch die anderen 
Länder des Südoſtens gegen den antiſemitiſchen Bazillus nicht 
mehr immun. In Südſlawien iſt von ausgeſprochener 
Hakenkrenzlerei noch am wenigſten zu verſpüren aber in den 
katholiſchen Bevölkerungsſtellen der Gebiete, die bis 1918 habs⸗ 
burgiſch waren, wirkt als Erbſchaft der öſterreichiſchen Chriſtlich⸗ 
ſozialen eine den Juden nicht gerade holde Stimmung nach. 

Bulgarien zählt, ſeit es ſaſchiſtiſchem Terror preisgegeben 

iſt, leibyaftige „völliſche“ Organiſationen, die gelegentlich auch 

den Knſippel gegen die eingeſeſſenen Juden ſchwingen. Auch in 

Griechenland, das in Saloniki einen ſtarken Bruchteil 

Iſraeliten empfangen hat, flatterten ſchon mehrfach Flugblätter 

mit den üblichen gemeinen antiſemitiſchen Flegrleien hoch, und 

die neue Türkeit durchzieht eine Strömung, die am liebſten 

alle Staatsbürger moſalſchen Glaubens aus dem Lanve ſpülte. 
Daß Rumänien, das bis vor nicht langem ein hochfeudaler 

Staat war, und üngarn, das es heute noch iſt, einen guten 

Nährboden für eine mittelalterliche Erſcheinung wie den Anti⸗ 

ſemitismus abgeben, braucht nicht zu überraſchen. Aber die 

anderen Länder des europäiſchen Süboſtens, die bis por⸗ einem 

Jahrhundert in den Machtbereich der Türtei flelen, hatten ſich 

dis zum Weltkrieg von dieſer Pefſt freigehalten. 

Der Moſlem war ja inſofern „religiös duldſam“, als ihn ſein 

Glaube zum Mitgliev einer privilegierten Kaſte machte und ihm 

darum ijeder Anlaß fehlte, anderen dieſen bevorrechtenden 
Glauben aufzuzwingen. Die Juden, die unter 
Katholiſchen aus ihrem Heimatland Spanien vertrieben wurden, 

fanden dann unter dem Schutz des Halbmondes gaftfreunvliche 

ufnahme; noch heute ſitzen in der ganzen Levante große und 

vermögende Kolonien dieſer Spaniolen. Die Balkanvölker aber, 

die in den erſten Jahrzehnien des meſushentene Jahrhunderts 

das osmaniſche Joch abwarſen, hatten ſelbſt zu lange Druck ver⸗ 

ſpürt, um, zur Freihelt aufgeſtiegen, andere zu drücken. 

Serbien, Bulgarien und riechenland waren auch 

ſchon deshalb die klaſſiſchen Länder des Nicht⸗ 

antiſemitismus, weil die in ihren, Grenzen lebenden, 

zahlenmäßig nicht auffallenden Juden national in ihrer Um⸗ 

gebung völlig aufgingen. Einer der gefeiertſten ſerbiſchen 

Helden im erſten Balkankriege war ein Jude, und unlängſi iſt 

in Belgrad ein großmächtiges Denkmal für die in den Kriegen 

zwiſchen 1912 und 1918 gefallenen Ifraeliten enthüllt worden. 

Wenn jetzt dieſe Völker mehr oder minder Spuren des anti⸗ 

ſemitiſchen Schwamms im Hauſe haben, ſprechen in erſter Reihe 

wie überall dort, wo die Dudenſeindſchaft ihre Fratze zeigt, 

wirtſchaftliche Gründe mit. Der e 

Auslande unabhängige, „nationale“ Induſtrie roßszuzüchten, 

der nach dem Weltkrieg in allen bis dahin faſt rein agrariſchen 

Ländern des Südoſtens unternommen wurde, ſtieß vielfach auf 

die überlieferte wirtſchaftliche Machtſtellung der Juden. Nichts 

war da, zumal angeſichts der bald ausbrechenden verheerenden 

ökonomiſchen Kriſe, beauemer, als vom Abendland den Schlacht⸗ 

nuf zu übernehmen: Heraus mit den Juden, den „Schmarotzern 

der Wirtſchaft“?? In Serbien waren es Handelskreiſe, die 

ein kurzlebiges antiſemitiſches Schmutzblättchen finanzierten; 

in Griechenland trat der Pferdefuß des Konkurrenzneides 

noch deutlicher hervor, da die in Saloniti verbreiteten Flug⸗ 

blätter zum Boytott der jüdiſchen Geſchäfte aufreizten, von der 

Türkei erſt gar nicht zu reben, wo ſo⸗ ziemlich die geſamte 

Preſſe die jüdiſchen Kaufleute als Schädlinge beſchimpft, weil 

ſie nur. der Einſuhr auslänpiſcher Waren oblägen, und aus den 

meiſten Geſchäften und Betrieben nichtmuſelmaniſche Angeſtellte 

entlaſſen werden, damit Türken ſich an ihre Stelle ſeven. 

Freilich fallen auch andere Gründe in die Wagſchale. Das 

  

wismus, und nicht von ungefähr, denn durch Jahr und 

Tag betrachtete Mostan den Balkan als den archimediſchen 

Munkt, Europa aus den Angeln zu beben. Nun finden ſich 

unter den Kommuniſten jener Länder an führender Stelle 

auch Juden. Und nirgends iſt die Meinung, daß die bol⸗ 

ſchewiſtiſche Revolution in Rußland nur das teufliſche. Werk 

emer Handvoll vaterlandsloſer Hebräer. ſei, ſo verbreitet, 

wie im Südoſten unſeres Erdteils. Aber, ebenſo zeugen 

die antiſemitiſchen Wallungen bei dieſen Völkern daron, 
daß ihr nationales Bewußtſein noch jung und ängſtlich iſt⸗ 

durch Antiſemitismus reagieren einzeine oder ganze Schich⸗ 

ten, die der nativnalen Selbſtſicherheit entbehren, ihre Min⸗ 
derwertigkeitsgefühle ab. Je mehr ſich aber Staaten, wie 

Südſlawien, Bulgarien und Griechenland innerlich feſtigen, 

deſto ſchneller wird der demokratiſche Urinſtinkt ihrer Be⸗ 

wohner die ohnehin nicht ſtarken Anfälle von Antiſemitis⸗ 

mus überwinden. 
Anders ſteht es in Ungarn, Rumänien und der Tärkei, 

woi es großer innerer Umwälzungen bedarf, um 

den Ungeiſt der Indenhetze zu vertreiben. Wann die Völker 

zu dieſen Umwälzungen reif und bereik ſein werden, ſteht 
um ſo mehr auf einem anderen Blatt, als der Geufer 
Völkerbund die Behandlung der Juden im allgemeinen 
als innere Frage der Staaten ignoriert, während ſich 
vor einem halben Jahrhundert ein anderer internatlonaler 
Areopag, der Berliner Kongreß, immerhin für die Bürger⸗ 
rechte der Juden im Südoſten einſetzte.   

abella der 

Verſuch, eine vom 

unheimliche Schreckgeſpenſt des Südoſtens iſt der Bolſche⸗ 

               



  

Ein rech 
An die Mitgliebſchaft ber S. P. D. 

Die Alkoholflut in den letzten Jahren wieder unauf⸗ 
börlich geſttegen. Sie hat auch in der ſozialiſtiſchen Arbei⸗ 
ferſchaft viele körperlichen un⸗ fſehen Kräfte geſchwächt 
oder vernichtet. Immer deutlicher of enbart es ⸗ daß der 
Alloholis mus bdie Geſundheit der Maſſen ſchädigt, ihre wirt⸗ 
ſchaftliche Not it immert, ihren kulturellen und politi⸗ 
ſchen Aufſtieg hemmt. Darum muß die ſoztaliſtiſche Arbeiter⸗ 
ſchaft in dem Alkoholismus einen ihrer Feinde ſehen und 
ihn wuchtig bekämpfen. 

Wir wollen dieſen Kampf plaumäßig und kraftvoll for⸗ 
aben uns au dieſem Zweck, unbekümmert um die 

Stellung des einzelnen zum Alkoholgenuß, zu einer Ar⸗ 
b 2118 gemeinſchaft zuſammengeſchloſſen. Das Ar⸗ 
beitsprogramm, das wir uns gegeben haben, lautet: 

1. Forberungen an die Arbeiterbewegung. 

dern und 

Planmäßige und grünbliche Aufklärung über die 
Alkohbolgefahren durch alle Arbeiterorganiſativnen, insbe⸗ 
ſondern huirc deren Preſſe, Behandlung der Alkoholfrage in 
Vorträgen und Lehrgängen. 

Unbedingte Unterlaſſung jeglicher Empfeh⸗ 
lung des Alkoholgenuſſes und jeglichen Anreizes 
zum Trinken durch Organiſation und Preſſe. ů 
Ausmerzung der in der Arbeiterſchaft noch üblichen 

Trinkbräuche, wie Richtſchmaus, Ein⸗ und Ausßſtände, 
Freihalten uſw. ů 

Ausſchaltung des Alkoholgenuſſes von allen 
Sitzungen, VBerfammlungen und Kundgebungen der zodße⸗ 
Itſtiſchen Arbeiterſchaft. Tatkräftige Förderung einer 
Felhnreit, Jeſtlichkeit und Erholung ohne Alkoholver⸗ 
z ehr. 

Schaffung alkoholfreier Herbergen, Gaſtſtätten, 
Gewerkſchafts⸗ und Volkshäuſer, Arbeiter⸗Sport⸗ und 
Turnplätze. 

Strenge Trennurg aller Arbeitsnachweiſe und Unter⸗ 
Eutſichlus hkor vyn Hei icheſten 

nsſchluß des Alkohols bei der Beruſsarbeit; 
Berſorgung der Arbeiter mit guten und billigen alkohol⸗ 
Gelrn tetränken; keine Lohnzablung in Form alkoholiſcher 

etränke. 

2. Forberungen an Staat und Gemeinde. 
Obligatoriſcher Nüchternheitsunterricht 

allen Schulen. 

Vollſtändiges Alkobolverbot für Ingendliche. 
Schaffung von Jugendbeimen, Verſammlungsräumen, Leſe⸗ 
hallen, alkoholfreten Volksbäuſern, Turn⸗ und Spielplätzen 
in außreichender Zahl. 

Verbot des Alkoholausſchanks von Mitternacht 
bis 8 Uhr morgens und an den Tagen für öffentliche Wahlen. 

Reichsgeſetzliche Sſittoung des Gemeindebeſtim⸗ 
mun E rechts; Beſeitigung des Privatintereſſes an der 

ſtellnng unb dem Bertrieb alkoholiſcher Getränke; Be⸗ 
chalt⸗ 8 der alkoholiſchen Getränke nech ihrem Alkohol⸗ 

gebalt, Berwendung der Ueverſchüſſe aus dem Alkoholabſatz 
zu gemeinnützigen Zwecken, insbeſondere zur Bekämpfung 
und Heilung der Alkoholſchäden. 

Einrichtung von Fürſorgeſtellen, Heilſtätten und Bewab⸗ 
Pf1t r AIkobolkranké. 

telieber der S. P. D.! Helft uns dieſe Forderun⸗ 
gen verwirklichenl, Unterſtützt unſere Arbeit durch Bei⸗ tritt, durch Geldzuwenbungen, durch Werbung 
und auf jede ſonſt geeignete Weiſe! 

In erßter Linie erwarten wir von den Männern und 
Keebenz die das Vertrauen ihrer Klaſſengenoſſen in den 

erbänden, in Aemtern und öfſentlichen Körperſchaſten an weithin ſichtbare Stelle verufen hat: 
in den ſtaatlichen und gemeindlichen Vertretungen, in den 
Organiſationen und in der Preßfe zur Herbeiführung zweck⸗ 
mäßiger Maßnahmen gegen den Alkobolismus. Auch das iſt BDienſt am Sozialismus! 

Die Arbeitsgemeinſchaft ſozialiſtiſcher Alkioholgegner. 
Severing, M. d. R., Tempel, M. d. A., Aufhäu er, 
M. d. N. BDr. Drucker, Prof. Grotjahn, Achierungs: 
präſident Grützner, Huſemann, M. d. K., Marie 

Die Kehrſeite ber Medaille 
(Auch eine Weihnachtsbetrachtung.) 

Von Karl Leonhard. 
Beibnachten: Da denken die Kinder nur an ftinke Pferd⸗ chen, brotzice Autos, raſende Eiſenbahnen, an Hane, Han⸗ kaſten, Puppen, Küchen, Stuben, Kaufmannsladen uiw. Herr⸗ lichkeiten, die die Welt der Kinder bedeuten! Das ift aber nur die glänzende Seite dieſer Welt! Hie leuchtet und blitzt, ſchillert und prunkt, voller Farbe und Töne iſt! 

„Wer ſieht dieſem niedlichen Puppenveitchen an, daß es in mühſeliger Arbeit hergeſtelli wurde? Von Heimarbeitern, die Sarte Familie eingeſp den wulrd zwingen müſſen, damit die mze ie eingeſpannt werden kann für di 15 für die ſo ſchlecht be⸗ 

as iſt die Kehrſeite der Medaille! Die glänzt nicht, prunkt nicht! Düſter, voller Elend, Armut und iſt dieſe Sei Mumde; rrpenen pin Kimderi Vot iu dieke Seite nter dem brennenden Geihnachtsbaum liegt für den Jungen ein bemaltes Wot eisde⸗ Billiges Spiclzengt Vor⸗ ſicht: Zerbrechlich! Was weiß der Junge dovon, daß vor Wochen noch zwei kleine Kinderhände an dem Pferdchen arbei⸗ teten, damit es lieferungsmäßig bei dem Unternehbmer recht⸗ zeitig abgeliefert werden konntic, in den Laden fam, um noch vor Weihnachten verkauft zu werden? Da Heißt es arbeiten, arbeiten, Frau und Kinder ſcharf berannehmen, damit deꝛ Auftrag nicht verloren geht! Das ſind einige Mart, mehr nicht, aber ſie helfen wieder über die erſte Not! 
Nan ſieht es ihnen nicht au, den billigen Spielſachen, daß ſie in mühſeliger Arbeit, beſonbers, e bilig., ſehr bilig bergeſtellt wurden! Zu cinem Dungerlohn: Kes 2 S˙ gewiß Freude, aber ſie haben auch Mähc und ů Den Unternebmern warfen ſie Gewinne ab, Din Arbeitern nur Vettelpfennige! Kennt ihr die Induſtrien, die aus den Spielſachen für Kinder ibren Profit zieben? Tie Fpielsenginduſtrie des Sonneberger Bezirks? Die ctwa 40 Proꝛent aller Spielſachen in Dentſchland berfellte! Seute bat 8ie richt meßr dieselbe Dedeutung. Gibt es doch ſchyn auch cine birige franzoſilchg. iialieniſche. ja amerifoniſche Spiclzengindu⸗ itrie- Lann die ſelbſt ganz billige Heimardeit des Arbeiters nicht mehr mitlommen. 

D58 . i dee, Sreinach. Schaierbach ujw., den tbüringiſchen 5rfern, ard ie Heimindnitrie fütr Holsſpielſachen! Geben wir aber nach Lürnberg und Umgebung, dann finden wir dori die Indnſtrie für Blechſpielwarrn. Auch fi Lonknrressfäbig wie ehedem! Dafir 

in 

energiſche Betätigung 

   

    

In 

hier 8di Airhr ganz jo 0 1 ſi L 
— Des Elenp noes We ꝛ ie Löhne noch ge⸗ 

Thuringer Wald. da tollen die Kinder im Dinter nicht Den verſchneiten Bergen der Vedehung fät eilen geſchrvind m mit * — ung für einen größeren Boſten Spielſachen. Da fitzen fie am Tiſch. mit ihnen Veter vnd Nutter, ja felbi Srosvarer und Großmutter, und boßteln 

tes Wort zur rechten Stunde! 
„Der Feind, den wir am tiefſten haſſen“ 

Längerer KErcaiben eπem ſchweren Hergleiden   

Vorſ. des Arbeiter⸗ M. b. R, 2 „ Vorſ. ameiter⸗ n, M. d. R. Tont 
re 

mariter⸗Bundes, Dr. L5 
0 Pfüül 

Folgende Organiſationen und Sozialiſten haben ſich u. a. 
bereits angeſchloſſen: Arbeiter⸗Samariter⸗Bund/ Arbeits⸗ 
gemeinſchaft ſozialdemotratiſcher Aerzte, Arbeitsgemeinſchaft 
ſozialdeniokratiſcher Lehrer und Lehrerinnen, Bund religiöſer 
Sozialiſten, Deutſcher Arbeiter⸗Abſtinentenbund, auptaus⸗ 
Rinß, für Arbetterwohlfahrt. Reichsarbeitsgemeinſchaft der 
Kinderfreunde, Verband der Bergarbeiter Deutſchlands, Verein 
ſozialiſtiſcher Aerzte, Lore Agues, Lne Arning, Dr. Ad. Braun, 
Dr. Alfr. Braunthal, Klara Bohm⸗Schuch, Georg Engelbert 
Graf, Kurt Heinig, Dr. Paul Hertz, Guſtav Hoch, Otto Jenſſen, 
Dr. Juliusburger, S. Remſte Proj. Knact, Kuhnt, Pant 
Löbe, Dr. Moſes, Anna Nemitz, Erich llenhauer, Dr. Quark, 
Proſf. Dr. Rabbruch⸗Reitze, Dr. Kurt Roſenfeld, Karl Schreck, 
Lulſe Schroeder, Verta Schitlz, Lony Sender, Max Seydewitz, 
Friedrich Stampfer, Alexander Stein b1 Whars Wegſcheiber, 
Mar Weſtpfahl, Rudolf Wiſſell, Mathil e Wurm, Dr. Zabek. 

Auskunft erteilt das Büro der Arbeitsgemeinſchaft, 
Berlin SO. 16, Engelufer 29. 2 

Die Arbeitsgemeinſchaft ſozialiſtiſcher Alkoholgegner über⸗ 
ſendet das hier abgevruckte Rundſchreiben an die geſamte 
Arbeiterpreſſe. Der Aufruf hat in dieſen Tagen des Weihnachts⸗ 
feſtes und der Silveſterſeier, da auch in der Arbeiterſchaft nach 
alter ſpiekburgerlicher Stammtiſcheichenmanier noch vielfach ein 
beſonderer „Grund zum Trinken“ vorhanden ſein ſoll, ſchwer⸗ 
wiegende Bedeutung. Wir kommen dieſer unſerer Pflicht um 
ſo lieber nach, als wir hoffen, daß durch dieſe Ermahnung zu 
recher Stunde doch noch der eine oder der andere in ſich 
geben und ſich für die Zukunſt vor der tödlichen Flut dieſes 
ausgeſprochenen Klaſſengiftes „trockenlegen“ möge. D. R. 

Nähere Auskünfte über Einreihung in die Kampffront 
gegen den Alkoholismus erteilt die hieſige Ortsgruppe des 
Deutſchen Arbeiter⸗Abſtinentenbundes Worſitzender Paul 
Neumann, Danzig, Langgaſſe 29]. 

  

Aufſchlußreiches Material zur deutſchen Wohnunssnot. 
Eine Denkſchrift über die Wohnungsnot und ihre Be⸗ 

kämpfung iſt jetzt vom Reichsarbeitsminiſter dem Reichstag 
vorgelegt worden. Sie iſt in drei. Teile gegliedert: 1. Woh⸗ 
nungsnot und Wohnungsbedarf, 2. Mieterſchutz, Zwangs⸗ 
wirttchaft und Mielbildung und 3. Wohnungsbau. 

Die Denkſchrift iſt eine Fundgrube wichtigen ſtatiſtiſchen 
Materials über die Wohnungsfrage. Ihr Hauptwert liegt 
darin, daß ſie die Abhängigteit des Wohnungsproblems von 
der wirtſchaftlichen Konfunktur beleuchtet. Auch über die 
techniſche Seite des Wohnungsweſens bringt die Denkſchrift 
eine Reihe wertvoller Aufſchlüſſe. 

Verſuche mit nenen Uniformen bei der Reichswehr. 
Der altiüngferlich geſchloſſene Rocktragen wirb abgeſchafft. 
Um Erfahrungen zu ſammeln, inwieweit die am jetzigen 

Schnitt des Reichswehrrockes geltend gemachten Nachteile, ins⸗ 
beſondere der geſchloſſene Kragen, durch Einführung folcher mit 
offenem Halsausſchnitt behoden werden können, läßt das 
Reichswehrminiſterium zunächſt durch einzelne Truppenteile ein 
neues Nockmuſter für den Dienſt und als Ausgehanzug er⸗ 
proben. Der Rock wird im Dienſt gewöhnlich mit unverdecktem 
Halsausſchnitt getragen, wobei das Hemd zurückgeſchlagen wird. 
Bei kalter und ſchlechter Witierung kann er auch geſchloſfen 
werden. Start Ausgehanzuge iſt weißes oder feldaraues Hemd 
elt gleichfarbigem Sportkragen und feldgrauem Schnitt 
geſtattet. f 

Zu den Borgängrn in Klauſenburg. Fünf Kommiſſare der 
Klauſenburger Polizei ſind infolge der von den Behörden an⸗ 
geſtellten Ermittlungen über die tudentenunruhen ihres Amtes 
enthoben worden. 

  

und ſchneiden, malen und zeichnen, kleben zuſammen und häm⸗ 
mern, klopfen und ſchnitzen! Sie ſchnitzen Pferdchen, mit denen 
andere Kinder ſpielen, Puppenmöbel hämmern ſie zuſammen, 
mit denen Mädchen in Baden und Heſſen, im Rheinland und 
in Schleſien ſpielen! Sie ſelbſt haben nichts davon! 

Das iſt ſchon die Tragödie der Alten! Die graben das Gold, 
das ihnen nicht gebört, die weben das Leinen, das ſie nicht 
tragen dürjen, die bauen Häuſer, in die ſie nicht einziehen 
dürfen! Und die Sonneberger Kinder? Die i0 
mit denen ſie nicht ſpielen dürſen! Bauen Küß nd Stuben, 
die ibnen nicht gebören! Alles für andere Kinder. die nicht viel 
ärmlicher leben, wie ſie ſelbſt: Nur brauchen die noch nicht ſo 
anſtrengend zu arbeiten! 

Manche Kinderträne liegt auj dem kleinen Spielzeug. Fliegt 
da draußen im bunten Wirbel der Schnee über Wiejen und 
Felder, drinnen in der ſtickigen Stube muß der Junge, das 
Mädel ſitzen, gebeugt über Puppen, über Hol zwügelchen, und 
muß malen, füllen. drehen, hämmern! Wo es draußen ſo ſchön 
ſchneit! Davon erzablen die Spielſachen nichts den Kindern! 
Es iſt die andere Delt: Im Laden: Die fertige Ware! Die blitzt und glanzt! Entzügt das Kind, den Erwachſenen! Dort 
die Welt des Heimarbeiters: Kinder und Frauen, Alt und 
Jung müſſen fleißig mithelfen, damit an den billigen Sachen 
verdient werden kann! Beglückt ſpielt das Kind mit der Puppe, 
dem Vagen. dem Laden, ſeine Augen ſtrahlen, lachen und 
lenchten! Es iist zufrieden! In ver dunklen Stube in einem 
Tbüringe: Dorf da beugen ſich tleine Kinder müde über die 
Puppe, den Bagen. Laden und ſchnitzen, malen, fleben, ſchnei⸗ 
deu mit trodenen, glanzloſen Augen?! Das iſt die andere Welt! 
Die Kebrſeiie der Rebaille! Vergeſſen wir es nicht, wenn wir 
vor einem bellglanzenden, lichtumftraulien Schaufenſter mit 
all den Herrlichteiten, die die Welt der Kinder bebeuten, ſtehen, 
bewundernde, flaunende und verlangende Kinderaugen ſeben, 
daß miüde, leere wuenſchloſe Augen darauf rubten. bevor die 
Aanläften, die Koller. die Puppenmöbel in den Erter kommen. 
Das Lachen der beſchenkten Kinder mußte erkauft werden durch 
Let ene Weinen der heimarbeitenden Kinder im Thüringer 

Denken wir daran! 
Und helien „er mit, daß auch diejes Elend von Tauſenden 

von Proletaricriamilien verichwindet. 
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Doertbemneißter Hertel geſtorben. Donbarnme: 
Wernhard Herte ft Lan! Liner Melduses r Ge 
Kben deute verwiig im Alzer von 65 Jas 
ivndere dienße bai ‚ch Dertel dadurch 

          

  ner her Entdeckes der Bauſchäden am = 
aut mabiäng derdaf Hüirs, de 2 Ser! an 25 ——— Zeir fei. mit 

Aufloͤſung der Hamburger Bürgerſchaſt. 
Wie wir ſchon als ſicher meldeten, hat geſtern das Ham⸗ 

burger Parlament ſeine Auflöſung auf Grund ber Staats⸗ 
gerichtshofentſcheidung beſchloſſen. Der Vertreter der Mit⸗ 
telſtandspartei erklärte, er werde den hamburgtiſchen Staat 
für die ſeiner Partei entſtehenden Wablansgaben koſten⸗ 
pflichtig machen. 2 

Einſyrache unb Eechabenerſaßforbernngen in Sachten 
Es ift damit zu rechnen, daß auch der Reichsverband der 

deutſchen Haus⸗ und Grundbeſitzervereine gegen die letzten 
Einth iſchen Landtagswahlen bei dem Staatsgerichtshof 

inſpruch erhebt und vor allem die Rückzablung der hbinter⸗ 
legten bzw. verfallenen Sicherheit von 3000 Mark fordert. 
Auch das Zentrum ſoll beablichtigen, die Rüickzahlung der 
Sicherheiten und die Aufhebung der für verfaſſungswidrig 
erklärten Beſchränkungen der kleinen Parieien zu fordern. 

* 

Schutz vor den Splittern durch beſetliche Maßinahmen. 
Wie aus Reichstagskreiſen lautbar wird, iſt faſt bei allen 

Parteten Neigung vorhanden, Maßnahmen gegen die Splitter⸗ 
parteien auf geſeslichem, Wege durchzuführen. Ob die 
Entiſcheivung des Staatsgerichtshoſes von direkter oder in⸗ 
direkter Wirkung für das Me Mahtuecb ſein wird, müßte ab⸗ 
ewartet werden. Was die Wahlgeſetze der Länver angehe, ſo 
ürfte vorausſichtlich ein Zufatzantrag zum Artikel 17 der 
Weimarer Verfaſſuns die entſtandenen Schwierig⸗ 
keiten beſeitigen. In dieſem Antrag müßie zum Ausdruck 
ebracht werden, daß E Maßnahmen gegen die Zer⸗ 
plitterung des politiſchen Lebens, z. B. die Stellung einer 
Kaution, und die Notwendigleit einer feſtzuſetzenden Anzahl 
von Unterſchriften bei Einreichung der ablpor ſchläge, nicht 
mit dem Gedanken der allgemeinen aleichen, unmittel⸗ 
baren und geheimen Wahl im Widerfpruch ſtehen. Ein 
weehrh Zuſatzantrag bebürfte allerdings der Zweidrittel⸗ 
mehrheit. 

Pfaffenkarikaturen als Gottesläfterung?“ 
Die betriebſame Berliner.-Staatsanwaltſchaft. 

Am Mittwoch beſchlagnahmten Beamte der Berliner Krimi⸗ 
nalpolizei in den Geſchäftsräumen der Zentralverwaltung des 
Verbandes für Freidenkertum und Feuerbeſtattung die noch 
vorhanbenen Exemplare des Buches „Die Kirche in der 
Karikatur“ von Friedrich Wendel. Gegen Gen. Wendel 
iſt gleichzeitig ein Ermittlungsverfahren wegen Gottesläſterung 
und Verächtlichmachung kirchlicher Einrichtungen eingeleitet 
worden. ů 

Die Beſchlagnahme ſtützt ſich in der Hauptſache darauf, daß 
in dem Buch eine Anzahl Gntifatholkfcher Karika⸗ 
turen der Refſormationszeit gezeigt werden. Es 
handelt ſich hierbei aber lebiglich um Bildmaterial, das in 
Sammelwerken ähnllcher Art mehrfach gezeigt worden iſt, 
ohne Gegenſtand einer Beſchlagnahme oder Straſverfolgung zu 
ſein. Der Eifer der Berliner Staatsanwaltſchaft iſt alſo 
völlis unverſtändlich. 

  

  

Haftbefehl gegen Wäninger. Geten ben wegen Weiter⸗ 
Wolines des in Preußen verbotenen Wikingbundes von der 

olizei feſtgenommenen Führer der Magdeburger Ortsgruppe, 
Wäninger, iſt, wie vdas Magdeburger Parteiblatt meldet, 
auch von der Staatsanwaltſchaft jetzt ein Haftbefehl erlaſſen 

Die Konkorbatsgertichte in Preußen. Im Hauptausſchuß 
des preußiſchen Landtages wird, wie das „Verliner Tage⸗ 
blatt“ mit Sicherheit annehmen zu dürfen glaubt, Unter⸗ 
richtsminiſter Becker ſich bei der Berakung ſeines Etats 
auch ber die Ausſichten eines Konkordats zwiſchen Preußen 
und der römiſchen Kirche äußern. 

Italieniſche Begnabigungen. Die Zahl der volitiſchen 
Verbannten, die in den letzten Tagen bedingungsweiſe frei⸗ 
gelaffen wurden, beträgt 360. Unter ihnen befinden ſich zahl⸗ 
reiche frühere Abgeordnete der kommuniſtiſchen, der ſozia⸗ 
liſtiſchen und der katholiſchen Volkspartei. Unter den Ver⸗ 
urteilten, denen Strafminderung zugebilligt wurde, befindet 
ſich auch Joſeph Noldin aus Trient. 

Alfred Kers. 
(Zu ſeinem 60. Geburtstag am 25. Deaember.) 

Mit Alfred Kerr beginnt ein neues Kapitel in der Ge⸗ 
ſchichte der Theater⸗ und darüber hinaus der literariſchen 
Kritik: der Kritiker iſt alles, das beſprochene Werk nur 
Sprungbrett ſeiner Kunſt. Es iſt der denkbar ſchärfſte 
Gegenſatz zur Art des Finders äſthetiſcher Geſetze Leſſing. 
vor allem zu kritiſieren, um das Weſen des künſtleriſchen 
Schaffens und der einzelnen Kunſtarien aus dem kritiſierten 
Werke abzuleiten. Kerrs Ahnenſchaft beginnt bei der ſub⸗ 
iektiv charakteriſierenden Kritik der romantiſchen Brüder 
f„et und nochmals bei der Stimmungs⸗ und Feuilleton⸗ 
unſt Heines. Das voll ausgebildete „liberale“ Bürgertum 
war notwendig, damit dieſe individuelle, nur durch ſich ſelbſt 
beſtimmte Kritik ſich entwickle. Jede Epoche hat, darf man 
ſagen, den Kritiker bervorgebracht, den ſie verdient. Dem 
wilhelminiſchen Deutſchland entſprach Alfred Kerr in Weſen 
und Gebaben geradezu reſtlos. 

Gewiß., er weiß und kann ſehr viel. Was er bisweilen 
an menſchlichen und fachlichen Erkenntniſſen in die ſäuberlich 
numerierten kleinen Kapitelchen ſeiner Krititen und Schilde⸗ 
rungen bineinoreßt, das ſunkelt nur jo von Geiſt, Schlag⸗ 
kraft und Witz, und die kurzen Säschen, Fragen, Ausrufe 
und Klammeransdrücke ſind oft fein und unentrinnbar zu⸗ 
geichliffen wie ein venezianiſches Stilett. Aber jedes dieſer 
Süchelchen. auch das beſtgelungene und graziöſeſte, ſtrömt 
zugleich einen fatalen Geruch der Eitelkeit und Selbſt⸗ 
Leſällinkeit aus. Das wache Verantwortlichkeitsbewußtſein, 
dieſes notwendige Gegengewicht aller ſuplektiviſtiſchen Kritik, 
blieb bei Kerr ſo unentwickelt wie bei den meiſten Machern 
der wilbelminiſchen Aera. Das Ergebnis ſeiner fünf un⸗ 
gemein geſcheiten Anfſatzbände „Die Welt im Drama“ bleibt, 
daß Kerr ſchon an allen Polen der Einſtellungsmöglichkeit 
geſtanden bat, bei Individualismus und Nollektivismus, bei 
Naturalismus und Romantik, bei ariſtokratiſcher Ausi⸗Kließ⸗ 
lichkeit und brüderlicher Allverbundenbeit, und daß man 
ichlielich den Glauben verliert, es ſei ihm jemals auf irgend 
etwas anderes angekommen als auf ſich feibſt. 

Solange ſich dieſe hemmungsloſe Ichſucht an literariſchen 
Gegenſtänden vollzieht, hat man immerhin den beträchklichen 
Gewinn,. die leßten dreißig Fahrt dichteriſcher Entwicklun 
iich in einem gebildeten und veweglichen, manchmal auf⸗ unt 
immer anregenden Griſte abſpiegeln zu ſehen. Dieſen Troſt 
gewährt der volitiſche Zeitkrilüker Kerr nicht. Sein ſoziales 
Patbos oder vielmehr „Ethos“ kann nur verſtimmen, wenn 
man ſich an die ſo blutigen wie artiſtiſch geichmackloſen 
Krieasgedichte des Kerr von 1914 erinnert. Wie die Dichtun⸗ 
gen, kennt er auch die Dinge des Weltgeſchebens nur als 
Sprunabrett ſeiner Kunſt. Swieſpältig ſchillernd und 
ſubſtanszlos, mie er ißl. ſteüt der Eine Alfred Kerr, für ſeine 
sanse, von Abenddämmerung umwölkte Klaffe. 

Dr. Alfred Kleieberg. 
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Haumæi ‚ Nachricnten é 

Weihnachtsfeſt ber Arbener⸗Wohlfahrt. 
Fröhliche Stunden für die Alten. 

Still und ohne viel Aufhebens davon zu machen, lindert di— 
Arbeiterwohljahrt, ſe gur es ihre Mittel Deſaner, Ne umd Utent⸗ Doch darin allein erſchöpfen ſich die Aufgaden dieſer Organi⸗ jation nicht, ſie will auch Freude bereiten und übor Stunden 
der Einſamleit himveghelfen. Das gilt insbeſondere für die Weih⸗ nachtszeit. 

Die Arbeiterwohlfahrt hatte deshalb geſtern nachmi 
100 ältere Männer und Frauen, Veleranerntder Daneiger Purle⸗ und Gewerkſchaft⸗ dung, zu einer gemeinfamen Weihnachts⸗ ſeier im Lokale von Müller, Niedere Seigen, verſammelt. An 
freundlich geſchmückten Tiſchen ſaßen die Alten plaudernd zu⸗ 
ellen ie De hherhan M Des ebeiner pabhlal gut ſchmecken. Geſchüſtig n rinnen der Arbeiterwohlfahrk u i ſte au bewüibeiß hri umher, um ihre Gäſte 

Für muſtlaliſche Unterhaltung ſorgte die Muſikgru— 
Aebeterjugenl, Dann traten Verlreten der fünaten Peneration 
der Danziger Arbeiterbewegung, die Kindergruppe des Volkschors, 
unter Leitung ihres Dirigenten, Sach auf den Plan und trugen 
einige Lieder vor, die viel Beifall fanden. Stürme der Hoiterkeit 
eniſeſſelte bei alt und jung Fritz Blumhoff, als er mit köſt⸗ 
lichem Fumor beiteve Schnurren zum beſten gab. Immer wieder 
mußte er auf das Podium, ſo daß die fröhlichſte Stimmung herrſchte. 
Abg. Cen. Malikowſti wies in einer kurzen Anſprache auf 
die Beſtrebungen der Arbeiterwohlfahrt hin, worauf die Beſcherung 
der Gäſte erfolgie. Stattliche Pakete mit Lebensntitteln und 
warmen Kleidungsſtücken wurden verabſolgt. Und als dann nach 
dreiſtündiger gemeinfamer Fieude das Abichiednehmen kam, ſah 
man allfeitig, fröhliche Geſichter. Die einen freuten ſich als Be⸗ 
ſchenlie, die anderen, daß es ihnen möglich war, Fveude zu bereiten. 

Zur Behebung des Kleingeldmangels hat die Bank von 
Danzig neugeprägte, mit der Jahreszahl 1928 verſehene 
5⸗Pfenniaſtücke zur Ansgabe gebracht, wodurch die vorüber⸗ 
gehende Knappheit in dieſer Nickelmünze behoben iſt. Es 
wird gleichscitig barauf hingemieſen, daß die Bank von Dan⸗ 
zig jeden gewünſchten Betrag an Nickel⸗,‚, Silber⸗ und 
Kupfergeld abaibt. 

Die Weihnachtsfeiertaae im Stadttheater. Das Weih⸗ 
nachtsmärchen „Wie Peterchen die Wunderblume fand“ wird 
vorläufig täglich nachmittaas aufgeführt, nur die Vor⸗ 
ſtellung am heiligen Abend 24. Dezember) beginnt aus⸗ 
nahmsweiſe um 34 Uhr. — Donnerstag wird das Schau⸗ 
ſpiel „Hochzeitstage“ von Paul Geraldy letztmalig wieder⸗ 
bolt. — Freitag aebt die Märchenoper „Häufel und Gretel“ 
von Humperdinck, neu einſtudiert, in Szene. — Sonnabend 
abend bleibt das Haus geſchloſſen. — Der Abendſpielplan 
der Feiertage lautet: 25. Dezember: „Tiefland“, Oper von 
Eugen d'Albert (neu einſtudiert), 26. Dezember: „Gräfin 
Martza“ von Kalman. — Am 27. Dezember: „Skandal um 
Olly“, eine ſchwankhafte Begebenbeit von H. Klaenſtein. — 

  

  

  Am 28. Dezember (Serie 1) findet die vorausſichtlich letste 

Wiederbolung des Schauſptels „Der vattiot“ von Alfreb Neumann ſtatt. — Die Tleffand--Aufführnng am 1. Heher⸗ 
tag gewinnt beſonderes Intereſſe dadurch, daß der hier 
Loiener Slantseß Ker n i Fritz Soot von der 

gatsoper darin zu einem einmaligen Gaſtſpiel 
als „Pedro“ verpflichtet wurde. 

Eine gefahrvolle Sitnation. 
Ein Zuſammenſtoß auf dem Holzmarkt. 

Ein Chauffeur kam init ſeinem Auto abends It Uhr von 
Schidlitz her auf den Holzmarkt und wollte nach dem Altſtädtiſchen 
Graben. Die Fahrgeſchwindigleit DenDü, 30 Kilometer in der 
Stunde. Dort ſtehen an der rechten Straßenſeite Antos an der 
Autohalteſtelle. Durch ſie war die Straße für den Chauffeur verdeckt. 
Was hinter dieten Autos vor ſich ging, konnte er nicht ſehen. An 
der linken Seite ſtand ehenſalls ein wartendes Auto. Der Chauffeur 
wollte nun zwiſchen dieſem und den anderen Autos auf dem Halte⸗ 
platz hindurch ſahren. Er ſtellte aber nicht in Berechnung, daß 
die Siraße und die Autolinie hier eine Biegung en⸗ rechts unm 
den runden Platz des Holzmarktes mochin. Um ſich ſtets ganz 
rechts zu halten, wie es Vorſchrift iſt, hätte er um das Auto zu 
vechter Seite mit einem ganz ſpitzen Winkel fahren müſſen. 
Das er das nicht tat, war die notwendige Fylge, daß er mit ſeinem Auto bei der Ausbiegung nach links plöblich mitten auf der Straße 
oder ſogar auf die rechie Seite kommen mußle. 

Zu gleicher Zeit lam vom Altſt. Graben her ein Motorvad⸗ 
gahrer mit einem Beiwagen, in dem eine Dame ſaß. Obwohl er 

ſich vorſchriftsmäßig rechts hielt und nur im Begriff ſtand, dem 
ſtehenden Einzelauto lints Sfahreg ſtanden ſich plötzlich der 
Chauffeur und der Wwur mchhe icht gegenüber. Der Motor⸗ 
radfahrer hatte fetzt nuren die, Wahl, auf das⸗ſtehende Auto 
rechts vor ihm oder auf das entgegenkommende Auto aufzufahren. 
Er bog nun ſtark nach lints und hoffte, vielleicht doch noch zwiſchen 
dem entgegenkommenden Auto und der Autolinie des Halteplatzes 
durchzulommen, wenn ihm das Anhalten nicht mehr golang. Der 
Zuſammenſtoß war aber nicht mehr zu vermeiden. Die Dame 
wurde ſchwer verletzt und mußte nach dem Krankenhauſe gefahren 
werden. Wegen fahrläſſiger ichternn 80, wurde der Chauffeur 
angeklagt und vom Einzelrichter zu 150 Gulden Geldſtraſe ver⸗ 
urteilt. Der Angeklagte war bisher unbeſtraft. 

Weihnachtsfeier in Heubude. 
Am 2. Weihnachtsfeiertag, nachmittags 4 Uhr, begeht der Turn⸗ 

und Sportverein „Freiheit“, Heubude, wie alljährlich, ſeine Weih⸗ 
nachtsfeier in Albrechts Hotel. Freunde und Gönner des Vereins 
werden beſonders aufmerkſam gemacht und ſind herzlichſt einge⸗ 
laden. Ein der Feier entſprechondes Programm mit nachfolgendem 
Tanz werden zur Verſchönerung der Veranſtaltung beitragen. 

Vorübergehende Einſchränkung des Flugverkehrs. Wegen Ein⸗ 
ſtellung des Flugverkehrs mit Deutſchland am 24. und 26. De⸗ 
zember und des Flugverkehrs mit Polen am 26. Dezember ruht 
außergewöhnlich der Luftpoſtverkehr mit den genannten Ländern 
an dieſen Tagen. Es findet daher kein Luftpoſtverkehr mit Deutſch⸗ 
land vom 24. bis 26. Dezember und mit Polen am 25. und 26. De⸗ 

  

  

Gegen das Umherlauſen von Hunden. Der Senat hat 
ů folgende Polizeiverordnung erlaſſen: „Das freie Umher⸗ 

lauſen von Hunden in den Fluren und Hulzungen außer⸗ 
balb der Wege iſt verbyfen. Als freies umherlaufen iſt es 
nicht anzuſehen, wenn ein Hund in geringer Entfernung 
von ſeinem Führer derart unter Aufſicht gehalten wird, dat 
er iederzeit zurückgeruſen werden kann. Dieſes Verbot 
findet nicht Auwendung auf Hunde, die von Jagdberechtigten 
zur Abrichtung oder zwecks Ausüvung der Jagd während 
der Dauer der Jagdausübung mitgeführt werden, die an⸗ 
geſeilt oder angeſchirrt ſind, die zur Ueberwachung von 
Herden dienen, und zwar während dieſer Tätigkeit.“ Zu⸗ 
widerhandlungen gegen die Verordnung werden mit einer 
Geloͤſtrafe bis zu 120 Gulden beſtraft. 

Weihnachtsfeier in der Rechtſtädtiſchen Mittelſchule. In 
der Rechtſtädtiſchen Mittelſchule fanden am Montag und 
Dienstan Elternabende in der Form von Weihnachtsfeiern 
ſtatt. Rektor Lemke eröffnete den Abend mit herzlichen Be⸗ 
grüßungsworten und einem Bericht über die Tätigkeit des 
YJugendrotkreuzes, Dann erfreute der erprobte Schüler⸗ 
chor, geleitet von Chormeiſter Wittke, die Erſchienenen durch 
weihevolle Weihnachtschöre. Den Feſtvortrag hielt Herr 
Mittelſchullehrer Kühneck. Dann folate ein ſtimmungs⸗ 
volles Melodram. Ein liebliches Weihnachtsſtückchen „Die 
Schatzgräber“, einſtudiert von Fräulein Grünert, Fräu⸗ 
lein Hundertmarck und Herrn Mittelſchullehrer 
Hoppe, fand reichen Beifall. Ein lebendes Bild, geſtellt 
von der kleinen Künſtlerſchar, beſchloß die Feier. Der 
Rektor der Anſtalt dankte den zahlreichen Helfern, die ſich 
um die Ausgeſtaltung der wohlgelungenen Feier verdient 
gemacht haben und wies auf den Ausſtellungsraum hin, in 
welchem die zahlreichen vom Jugendrotkreuz für Kinderhorte 
und dergleichen angefertigten Spielſachen untergebratcht 
waren. 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 22. dezember 1927. 

  

geſtern heute geſtern heute 
Thorn.... .4047 40,48] Dirſchan... 0,06 039 
Fordon..ꝝ143 1.51 Einlage ＋1,94 1.72 
Culm..... 0,50 0.68 [ Schiewenhorſt .. 2,18 ,06 
Graudenz... 1.06 %06Schönalu...C670 566 
Kurzedbrac 52 9.33 Galgenberg 202 202 
Montauerſpitze 40, ＋0., Neuhorſtervuich 2—02 Wielele. KOA Aosds AüSss — —, 

Krakau ... am 20. 12. —2,81 am 21. 12. — 2,62 
Zawicholl .. am 20. 12. C1,65 am 21. 12. . 1,56 
Warſchau .. am 20. 12. 1,61 am 2. 12. 1.-70 
Plock .... am 20. 12. P189 am 21. 12. 1.83 

Eisbericht der Stromweichſel vont 22. Dezember 1927. 

Von der ehemaligen Landesgrenze (Schillno) bis Kilom. 42j,5 

(Weichſeltal) Eistreiben in 8 Prromnbrelte Mhrann bis Kilom. 

212 (Rotebude) Eisſtand mit verſchiedenen Blänken. Unterhalb 
bis zur Mündung Jungeistreiben. 

Verantwortlich für Politik: Ernſt Loops; für Danziger 

Nochrichten und den bbrigen Teil: D itz Web er; für Inſerate: 

Anton Footken: fämtlich in Danzig. ruc Und Verlag 

  

anaig.   dember, ſtatt. Am 31. Bezember wird der Luftpoſtverbehr wie an 
n übrigen Werktagen durchgeführt. von J. Gehl & Co., 

  

  

  

    

   
    

      

  

Lanmniuhrer Synagopenverein k. V. 
versüstsahiei am Sonntag, dem 25. Dezember, 
in den Parkaklen, Langiuhr, Hauptstr. 142, eine 

Shanuckah-Feier 
Die religiöse Feier beginnt pürktlich 4 Uhr 

nachmittags; anschließend theatralische Aui- 
kührungen, muslkalische Darbietungen, 
Kuffeetaſel, jür Kinder. Abends geselli- 
ges Beisammensein. Alle jüdischen Mit- 
bürger sind herzlichst eipgeladen. Eintritt 2 G, 
Kinder ftei. DER VORSTAND. 

* L 
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2DPSpier-u- 
tederwaren V0 

L. Steinhoff 
Hauptstr. 59 

fchtungl Billiges Fleischl 
A „Du. E imetleiſch, 1.—(,; 

urch 90 P; Fleiſch- v. Sintmurd, 
lanchwurft u. Sülze, . je, . 70 P; magerer 2 

ſpec, Bid. 1.50 C, zu haden Altsthht. rahen Mr. vi 

Mialncüeinpancdo 
EüüEEIEAS 7/I Itlertes225 21 mi In fiherlir 

verkauft direkt ab Kellerei 

nur Qualitätsweine 
En. Roelne (ünginal Borteau) 1.30 
LUrog-Rotwein (teinstr Uualitäh) . 1.70 
Weinler ZBameanx tf. Tafeluwein) . 1.7 
bestt. Süllwein Ooeste Oualität . 1.50 
Tamagona 3.20, Portuein ... .4.C0 

Trößte Huswahl ieinster aleluweine 
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— Artſiner Lumtgbe ů 
I. GeSchäft; Elisahethwall 8 

II. Seschüft: 
**—.— 

— 

137/¹ 

    EEERRRRe ** 

Ue Südigeiten uur den 
Eeinnachtstisch 

Marzipan, Persipan 
Steinpflaster, Honigkuchen 
Baumbehang, Konfitüren 

Schokolade, Bonbons 
Kauſen wir bei 

I. EO GDANIEC 
Aitstädtischer Graben Nr. 66 

——————— 

Eiſenbahnſchienen Uhren 
Spumweite 0 (Null) zu]repariert gut und billig 
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kaufen geſucht. Angebote Zobrow, 

imt. 3000 an die Exped. Schüſſeldamm 13. 

nochherd und Kauſladen Alfarbeiten 
für kleines Mädchen als ſämtl. Polſtermöbel billigſt, 
Weihnachtsgeſchenk geſ. 
Ang. u. 3005 a. d. Exp. 

neue Thaiſelongues, Sofas, 
auch Teilzahlung! 

Polſterei, Pferdetränke 1. 

Teepuppen 
Pava) M. Speiſer, 

     

  

vadiesgaſſe 35. 

    

   
    

  

Dir 

D 
  

billigſten Tagespreiſen 
im Sierkeller, 
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— Schmledegasse 
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10/ Rabatt 
auf zämtliche 

Hnaben- und 
Iunglings- 

      

  

56568666686 

2 Paletots, Rnabenjoppe 
u. An, Ipottbill. z. verk. 
S0 ſeldamm 34, 4. 

Seeceeeseeseee 

Friſche Trinkeier, 
la Bienenhon 

1 Pfund 1,70 G., offeriert 
Feinkoſthaus Kurt Nienle 

  

  

  

V ů reitgaſte 117. 
kaufen wir preiswert bei bekleidung — —..——— 

M E wie: Kanarienhühne 

Kieler-Hnzüpte und⸗Weibchen 
Mar 0 Kieler-Pytacks u verlauſen. 
Alatſt. Scuben 72 — — Schmiedemaſie 7, Hoi, 2. 

-Anrüße gegenüäber dem Haustor Lurber- Pys Ilsgllsrs- 

Lister 

Ei. ord-Kn; i 
elmzelne Eunben- Kasen Vut Auachrnmühie 

zu kauſen geſucht 
MOsEHRAUAM Straußgaſſe 14, 1. 

O 
(gr. ftarke Figur) wenig Norwegiſche 

i braucht, billig zu verk. G. m. b. H. Sk; 
Friſche Eier, ge Madeiß 

ſbere durcheuchten an Häkergaſle a3 2. Treppen. Emigssss 126.144.22127 zu laufen geſucht. Ang. 
K. 1219 a. d. Exvp. 

ssssss? 

Gut erh. Chaiſelongue 
zu kaufen geſucht, Ang. 
u. 3004 a. d. Exp.   ã Empfehle prima, gutes, 

— Häkergaſſe 63. Grammopy On 

Uebersetrungen kaut, anrnlschuern. irima Hanarierhichnt bing üißlihlächerinit Tricter n. bene. 
ů Erse Enate sthmiarumi.ſand Zuchtweibchen Georg Pert billig zu vorlanjen. — 

Usternatlenales Mebersetzungshüre zu veriauſen Reunaugenga ſichtigung 2—. 

  

Am AakobSs tor Rr. 18, parterre Pleger, Kl. Gaſſe 65, Eingang 2. Karrenwall 1 a, 4 Tr. SSSDSDSRSDSDDSDMD 

Leer. Zimmer 
mit Kücheyanteil, ſofort zu 
vermieten, Heubude, Eller⸗ 

bruch Nr. 16. 

Möbl. Kabinett mit bei. 
Eing. zu vermieten bei 

ke, Vorſt. Gr. 33, 2. 

Moöbliertes Zimmer 
vermieten 

Pferdetränke 16. 

Möbl. Zimmer 
an 1 od. 2 Perfſ. zu 

verm. Dienergaſſe 12, 1. 
———.— 
h%%%%% 

Saubere Schlafftelle für 
anſtändige junge Leute 

      

ltrei Jungferngaſte 15, P. 

%% t 

E 
Suche vom 1. Jan. 28 
wangsfreie Zwei⸗Zimm.⸗ 
Wohnung, eventl. lerres 
immer m. Küchenanteil. 

Ang. u. 2996 a. d. Exped. 

Dern Augaiben 

Mechtsbiiro 
Stadtgebiet 16, part. 

      

      Schreiben aller Art. 

2 9%½h%% 

Mäſche wird fauber gew. 
u tabdellos geplättet. 
Pferdetränke 11. 

32——————— 

Edelbenkende, 
die oiner alten, kranlen 
u. armen Witwe, 75 J. 
alt u. ſchon 5 Jahre krank, 
eine Weihnachts⸗Spende 
überreichen wollen. 
Johanna Reinke, . 
garten 9, Hof links, 1. 

Aeltere Frau, möglichſt 
Rentnerin, welche ge⸗ 
willt iſt, bei einem allein⸗ 
ſtehenden Witwer (Rent⸗ 
ner) als Mitbewohnerin 
die Führung der 8⸗ 
wirtſchaßt f. übernehmen, 
geſucht. ing, u. 3002 
a. d. Exp. d. Vollsſt. 

100 Guld. Geſchäftsgeld 
v. iungen Mädchen am 
14. Dez. v. Stadttheater 
bis Poſt, Langgaſſe, ver⸗ 
loren. Ehrl. Finder werd. 
gebet., d. Geld b. Salo⸗ 
mon, Hühnerberg IDa, 
abzugeb. od. b. Heiden⸗ 
rrich, Kl. Schwalbeng. 7, 
den Fund anzumelden. 

Fer 5 Monate alt. Mäd⸗ 
ſen wird liebev. Pflege 

Kelucht. Am liebſten Nähe. 
Langgarten. Ang, unt. 

  

  3006 a. d. Exp. d. „V.“.                    
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———— ———— fuür die Meinnachtsbächerei För den bunten Feller E 

Stadtt katet à On Weve Walndsse Pfd. 1.30, B Pld. 8 25 
Dalziger weinnachtsgespräch: ů ᷣ-r e asster Fßerh avpe1 

Donner — Lerenber, wnilg- 3 Uhr: Ä Wo Kkault man billig. gut und rein Wein? 00⁰ Weinxenmahp, 3.025/5 Präa 135 blaseinöese 1i (bite) 

— x 0ů Für's Weihnachisfest den besten Cartoffelmehl.. 1 Pfd.0,27 PId.-1.30, 5 Pfd. G.25 
Keine Preiſe. Kopiatlan „*„ 15i8. 100 Leus Foigen. — 120 ů 

i —2 * ou,e — 

1 Wer hüe⸗ Wunderblume ſundſ) Kur eine Ouelle gibts—: ür „* 1P10 085 Aatherinches 1 Pock 9.5,s Peck 100 
2 Wt . 

0 Büdern von Lo Bergner. Muſil von P. ngfubrer Wein-, Likör- ll. Bier.-Zentrale „ Spuiessru, 9*. — 1 Pid. 0.50 Steiapfaster 1 Pack 0a8, 5 Paæk 1.80 

ann. In Sdene geſetzt von Heinz Brede. Lan AuiuiHiür Schmalz (amerik.) 1 Pfd. 0.53 Marzipan, Rand- u. Tee- 1 Pfund 3.00 

Saeſe⸗ Vernen Fuie eutughnr⸗Sreye⸗ ů Innaber: J. Steflan Margrine 1 Pid. O.86, 10, 1.10Perripan, Rand., Tee- v 
lletth einſtuüudiert von Vera Goltz⸗Brede. 

Spelsefetrl. 1 Pid. O.0] Kartefein 1 1 250 

Inſvektion: Emi Werner. Hauntstraſle IIl, am Markt Telenhon 41391 V uuer eunsgn 7 Pfü. 0.30, b. 4u, Weihnachtslichte (bunt) 25 Stck. 0.50 
Abends 771 Uhr: . Ferner empfehle ich meine täglich mehrmals frisch gebrannten Katfer's 

PPP ů Peßhhaphjelke Uane ulitite gur vrsber Müsssr ̃ Hauskrauenlob“ W. Damm r. 7 Kan 
Hochzeitstage 9—. ů » 2 Hänervssse) 

  

  

     
   

   

    

   
   

uſpiel zu 4 Akten von Paul Geraldy, 

Se Dentſch von A. Caſtell. 

In Szene geſebt von Heinz Brede. 

Inſpektion: Emil Werner. 

Lechn. sb- Weine um h Hasino- MUahematss 1· 
FIaM. Kot⸗ fl. Jaieäweine Weinbandlung- ent In Höturter 

Lum Weihnachtsfeste! 
    

   

    

  

    
       

       

  

  

Verſonen mie bekunen. Ende gegen 10 wui, ,. 

Frennn Uhr, Mie Peterchen dit 5 

Binalane hnbdiene Weit. Aberss, , Vir. 3 Polyſan⸗Jroſtſalbe, 
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1. Beiblatt der Darziger Volksſtinne 
  

Donnerstag, den 22. Dezember 1927 

——————————————————————————————————————————————————
————————————————————————— 

Die Gewerkſchaften erheben ihre Jorderungen. 
Was in ſozialpolitiſcher Hinſicht notwendig iſt.     Hanxiger Machirichfen ů 

Winters Anfanig. 
Der Eintritt der Sonne in das Zeichen des Stet 

der am 22. Dezember um 9 Uhr abends den kalendarlſchen 
Winter elnleitet, iſt diesmal von dem Bealun winterlicher 
Witteruns überbolt worden. Früher als ſeit einer Reihe 
von Fahren haber in dieſem Herbſt Froſt und Schnee ein⸗ 
geſetzt: nach drei Wintern, von denen der letzte und dritt⸗ 
letzte ungewöhnlich mild, auch der zweitletzte trotz zwei aus⸗ 
geſprochener Kälteperioden weit vorwiegend froſtlos ver⸗ 
laufen ſind, bat man gegenwärtia um ſo mebr den Eindruck 
eines ſozufagen echten Winter, und ſchon iſt beinahe die 
bemerkenswerte Erſcheinung vergeſſen, datz noch bis in die 
erſte Novemberwoche binein die Witterung Mitteleuropas 
kaum kühler geweſen iſt als manchmal in naßkalten Som⸗ 
me Derchan, Eud 

er nun zu Ende gegaangene aſtronomiſche Herbſt wa 
Überhaupt dadurch bemerkenswert, daß er, von der; Tem⸗ 
peratur aanz abgeſeben, eine arundlegende Umgeſtaltung des 
allgemeinen mitteleurvpäiſchen Witterungscharakters ein⸗ 
leitete, eine Umgeſtaltung. die, wie ſich bisber gezeigt hat, 
mebr als eine vorübergehende Erſcheinung neweſen iſt. Der 
November erhielt ſein charakteriſtiſches Gevräge durch die 
abnorme Wärme in der erſten Monatswoche. In Berlin 
betrua beiſpielsweiſe das Tagesmittel am 4. November faſt 
15 Grad C: tags zuvor wurden in Aachen und Kartsruhe 

noch 21 Grad Wärme erreicht. arlsruhe batte am 7. noch 
15, München 14 Grad Wärme, Memel tags darauf freilich 

ſchon 6 Grad Kälte. Der allgemeine Uebergang zu Froſt⸗ 
wetter erfolgte allerdings erſt zehn Tage ſpäter. wobel es 
nur im Rbeingeblet mild blteb. Stettin hatte am 19. No⸗ 
vember bereits 12 Grad Kälte: am A1. ſank in Königsbera 

daß Queckſilber auf 14 Grad unier Null. In mäßiaem 
Ausmaß ſetzte ſich der Froſt bis zum 25. November fort:⸗ 
die dann wieder platzareiſende Erwärmung blieb aber nur 

in einem Teil des Landes ohne Nachtfröſte, und nur der 
Weſten war meiſt recht mild. Schon in den erſten De⸗ 
zembertagen erfolgte bei Hochdruckwetter und öſtlichen Win⸗ 
den erneut Abkühlung, von der bis zum Ende des erſten 

Monatsdrittels ledialich das Rheingebiet verſchont blieb. 

Der eine Weile nur gelinde. höchſtens mäßige Froſt beaann 
ſich erſt am Anfanga der zweiten Monatähälfte zu ver⸗ 

ſchärfen, nachdem ausgedebnte über aanz Mittel⸗ und Nord, 

europa niebergengangene Schneeſälle in Verbindung mit 

polarer Kaltluftzufuhr guünſtige Vorbedingungen dazu ge⸗ 

ſchaffen hatten. 
Wir treten alſo in den eiaentlichen Winter unter Wit⸗ 

terunasverhältniſſen ein, die ſehr verſchieden von denen 

ſind, die wir in den letten drei Jahren um dieſe Zeit ge⸗ 
habt haben. Ganz Europa bis zu den Alven. ſelbſt England 

und Schottiand, haben Froſt und liegen unter einer Schnee⸗ 

decke; trotzbem kann man nicht ſagen, daß der Vorwinter 
ſonderlich ſtreng geweſen iſt. wenn man von der kurßen 
und früihzeitigen Novemberfroſtperiode abſieht. Die bis⸗ 

herlae Entwicklung entſpricht im übrigen in ihren weſent⸗ 

lichen Zſigen den Erwartungen, die wir vor drei Monaten 

dahin nekennzeichnet hatten, daß aller Norausſicht nach mit 

einem ſo milden Winter wie in den letzten drei Jahren 
nicht gerechnet werden könne. Es war freilich auch betont 

worden., daß ſichere Anzeichen für einen ſtrengen Winter 
nicht vorlägen, und auch im aegenwärtigen Angenblick muß 

man ſagen, daß melr Wahrſcheinlichkeit für einen ungefähr 
normalen als für einen ausocſvrochen ſtrengen Winter be⸗ 

ſtehl. Man mußt aber die Geſtaltunga der Witterungsver⸗ 

hälkniſſe während der nächſten 10 bis 14 Taae abwarten, 

um von der mutmaßlichen Entwicklung in den kommenden 

Monaten ein etwas klareres Bild zu gewinnen. Gerade 

die Zeit um die Winterſonnenwende brinat ſehr häufia 

eine durchareiſende Umgeſtaltuna der Wetterlage, die oft 

auf viele Wochen hinanus ausſchlagaobend bleibt. 

Die Weichſel aufgebrochen. 
Der Fährverkehr wieder aufgenommen. 

Der ſtarke Froſt hat es mit ſich gebracht, daß die Weichſel 

völlig zugefroren iſt. Damit der Fährverkehr wieder durch⸗ 

geführt werden kann, bat man ietzt von Rotebude bis zum 

Durchſtich einen Aukbruch vorgenommen, ſo daß die Fähren 

bei Schiewenhorſt und Rotebnde wieder in Betrieb aeſetzt 

werden konnten. 
Durch den Eisgang haben die Fiſcher im Mündunas⸗ 

Zebiet in den retzten Wochen größere Verluſte an Netzen ge⸗ 

habt; allerdinas ſind demaegenſtber arößere Lachs⸗Fänge er⸗ 

zielt. Die Fiichzucht auf den Binnengewäſſern iſt durch die 

ftarke Eiébildung ſchweren Schäden ausaeſetzt. Da keine 

friſche Luft ut den Gewäſſern binzutreten kann. wird das 

Maſſer unter der Eisdecke ſchlecht. Man bat nun überall 

VBuhnen in das Eis geſchlagen. Die Fiſche ſind maſſen⸗ 

weiſe an der Oberfläche erſchienen, um friſche Luft au 

ſchnappen und man konnte ſie vielfach mit der bloßen Hand 

areifen, da ſie in den Wuhnen itehen blieben. Hechte von 

mehr als 10 Pfund wurden aus den Laken berausgcbolt. 

Unter den verſchiedenen Süßwaßerfiſchen. die den offenen 

Stellen zuſtrebten, beſanden ſich auch viele Schleie. Man 

befürchtet, daß nach dem Auſtauen der Eisdecke zahlreiche 

tote Fiſche zum Vorſchein kommen werden. 

  

  

Ein Obdachloßer erfroren. Am Sonntag, in den Vormittags⸗ 

ſtunden, fanden Kinder an der Warlehalle des Kleinbahnhofes 

Fürſtenau einen älteren Mann im Schnee liegend und ſchein⸗ 

bar ſchlafend vor. Da ſich derſelbe jedoch längere Feit nicht rührte, 

benachrichtigten ße Erwachſene, die ihrerieits die Polizei herbei⸗ 

rießen. Dieſe ſteilte ſeſt, daß es ſich um den zirka 60 Jahre alten 

Gela ätsarbeiter Wedhorn, gebürtig aus Jungier, handelte. der 

im Sommer bei Erntearbeiten aushalf, im Winter jedoch beſchäf⸗ 
tigungdlos bettelnd und ohne Obdach herumſtreifte. Der ſojort 

herbeigerufene Arzt konnte nur noch den durch Erfrieren einge⸗ 

tretenen Tod des Bauernswerten feſtſtellen. 

Unſall( auf dem Holzfeld. Als beute morgen auf einem 

Holzſeld am Kirhaten, Nehrunger Weg einige Arbeiter mit 

dem Verladen von Holz beſchältigt waren, kippte eine der 

zum Transport benötigten Loren um. Dadurch ſtürzte das 

Holz binunter und begrub den Arbeiter Artur B. unter ſich. 

Der Verunglückte erlitt erhebliche Verletzungen und mußte 

fremde Hilfe in Anſpruch nehmen. 
Unſall bei Klawitter. Der 16 Jahre alte Schifibauerlehrling 

Johannes Muſchle, wohnhaft Weichtetſtraße 7, war geſtern 

morgen im Betriebe der Firma Klawitter mit dem Heben eines 

Motors beſchäftigt, dabei ſchlug die Winde zurück und kraf den 

Lehrling in den Rücken, ſo daß der Junge mit erßeblichen Ver⸗ 

ngen ins Kranlenhaus gebracht werden mußte. 

Ein ichwerer Verkehrsunfall ereignete ſich in Langfubr. 

35 Jahre alte Zimmervolier Otto Stender, wohn⸗ 

Ringſtraße, wurde von einem Auto ſo unglücklich ange⸗ 

sahren, daß er zu Boden ſtürzte und einen ſchweren Schädel⸗ 

bruch erlitt. Der Verunglückte fand Aufnahme im Städti⸗ 

ſchen Krankenbaus. 

   
   

  

Denpendih Vertretung und ſchließlich au 

  
  

Der Allgemeine Gewerkſchaftsbund bielt am Montag eine 
Delegiertenverſammlung ab, in der zum Ausgang der Volks⸗ 
tagswahl Stellung genommen wurde. Abg. Arczynfti bielt 

das einteitende Referat. Er ertlärte einleitend, daß der glän⸗ 

zende Sieg der Sozlaldemokratie nur⸗ möglich geweſen ſei, weil 

die Gewerlſchaften 0en Wen für die Sozialdemokratiſche Parter 

eingetreten wären. Der Marole des Bundesvorſtandes und der 

Deleglertenverſammlung habe die geſamte Mitgliedſchaft Folge 

geleiſtet. Die Gewerſchaſten hätten daher ein Riecht, von ihrer 
von der neu zu bil⸗ 

enden Regierung eine Berückſichligung ihrer Wünſche in bezug 

auſ die Einbringung und Verabſchiedung aller jener ſozial⸗ 

politiichen Geſetze zu verlangen, die im Intereſſe der geſamten 

Arbeiterſchaft ſeit langen Jahren verlangt werden. Der Redner 

verwies insbeſondere auf die Konferenz aller Danziger Gewert⸗ 

ſchaften vom 12. Auguſt 1926, vic bereils damals von der Ne⸗ 

gierung, die Erledigung der in der Verfaſſung vorgeſehenen 

ſozialpolitiſchen Geſetze verlangte. Nach dem politiſchen Siece 

der Sozialdemotratie gelte es, die Situation für die Arbeiter⸗ 

ſchaft auszunutzen. Der Verſuch auf Schaffung einer bürger⸗ 

lichen Regierung aus einem Dutzend Sylliterparteien zeige, daß 

das Bürgerinm, in Sonderheit die Deutſchnationalen mit ihrer 

oberen Beamtenclique, glaubt, den Volkswillen, der ſich am 

13. Rovember gegen den Rechtsblock ausgeſprochen hat, um⸗ 

gehen zu können. Das ſoll natürlich in der Abſicht geſchehen, 

den bisherigen deutſchnationgien Regierungslurs in Danzig 

zum Schaden der geſamten Wirtſchaft weiter fortzuführen und 

die Rechiloſtgteit der Danziger Lohn⸗ und Gehaltsempfäuger 

auch für die nächſten vier Jahre aufrecht zu erhalten. 

Die Gewerkſchaften verlangen die Metelrl Waile Vertretung 

in der Form einer Kammer der Arbeit. Weiter verlangen 

ſie die Schaffung eines Geſetzes über vie Arbeiter⸗ und 

Angeſtelltenansſchüſſe, vamit endlich dieſe Ausſchußmitglieder 

geſetzlich geſchüti und nicht mehr der Maßreglungswul der 

Arbeitgeber ausgeſetzt ſind. Weiier ſel es notwendig, daß ein 

Arbeitsnachweisgeſetz Heindern werde, deſſen Aufgabe es ſei, 

die Arbeitskräfte redlich zu vermitteln, welche Tätigteit weſent⸗ 

lich zur Herabſetzung der Arbeitsloſenziſſern beitragen wird. 

In Anlehnung an das Deutſche Reich muß ferner die Arbeits⸗ 

loſenverſicherung geſchaffen werden, damit die Arbeiterſchaft auf 

dieſem Gebiel einen vechtlichen Anſpruch und nicht wie bisher 

Almoſen erhalte. 

Dringend notwendig ſei dle Reglung der, Beſchäftigung aus⸗ 

ländiſcher Arbeiter und Schaffung von Beſtimmungen, die den 

Schutz der einheimiſchen Arbeltskräfte bezwecken. Im Intereſſe 

der Arbeiterſchaft müſſe ſobald wie möglich das Arbeits⸗ 

gerichtsgeſetz auch für Danzig geſchafſen werden. Es ſei zu er⸗ 

warten, daß dann die Lohn⸗ und Gehaltsanſprüche der Arbeiter 

und Augeſtellten in Streitfällen ſchneller als bisher befriedigt 

werden. 
V 

Das Schlichtungsweſen liege in Danzig ganz beſonders im 

argen. Daher ſei die Schaffung einer neuen Schlichtungs⸗ 

ordnung auch hier vdringend notwendig. Beſonders trübe ſehe 

es in Danzig auf dein Gebiete der Lehrlingsansbildung aus. 

Es ſei eine Lehrlinaszüchterei und damit auch eine l. lechte 

Behandlung der Lehrlinge zu verzeichnen, die ihresgleichen 

ſucht. Hier müſſe durch Schaffung eines Lehrlingsausbildungs⸗ 

geſetzes dafür geſorgt werven, daß auch Leben und Geſundheit 

ſowie die Arbeitskraſt des Lehrlings geſchützt werden und eine 

ante Ausbildung der Vehrlinge Platz greift. 

Auch die Frage der Kinderarbeit auf dem Lande müſſe 

geſetzlich geregelt werden, damit endlich die Ausbeutung der 

ſchulpflichtigen Kinder auſhört. Ebenſo werde es Aufgabe der 

neuen Regierung ſein, das Waſhingtoner Abkommen zu rati⸗ 

ſizieren und in Danzig zur Durchführung zu bringen. Hand 

in Hand mit der Erledigung dieſer Geſetze muß eine kluge Ver⸗ 

ſländigungspolitit mit Polen betrieben werden unter Wahrung 

der Rechte und der deutſchen Kultur Danzigs. Nur eine ver⸗ 

ſtänvigungsbereite Außenpolitik tönne dazu führen, daß die 

Danziger Induſtr‘: Auſträge vom polniſchen Slaate erhalte. 

Dieſen Ausführungen folgte eine kurze Ausſprache. Im 

Anſchluß daran fand folgende Reſoluton gegen zwei Stimmen 

Annahme: 
„Die Bundesverſammlung vom 19. Dezember 1927, die den 

Bericht üͤber die wirtſchaßtspolitiſche, arbeitsrechtliche und 

ſoziale Lage enigegennahm, erneuert. die Beſchlüſſe der Kon 

ſerenz aller Danziger Gewerkſchaſten vom 12. Auguſt 1926 und 

crachtet es als ein dringendes Gebot der Zeit, daß ſolgende 

Geſetze von der neu gewählten Volksvertretung verabſchiedet 

werden: 
1. Geſetz über Errichtung einer Kammer der Arbeit. 

2. Geſeh über Errichtung von Arbeiter⸗ und Angeſtellten⸗ 

ausſchüſſen. Der Inhalt dieſes Geſetzes hat ſich möglichſt an 

das deutſche Betriebsrälegeſetz anzulehnen. 

3. Geſetz über Arbeitsvermittlung (Arbeitsnachweisgeſetz). 

4. Geſetz Über Arbeitsloſenverſicherung. 

5. Geſetßz über Reglung der Veſchäftigung ausländiſcher 

Arbeitskräfte. 
6. Geſetz über Errichtung von Arbeltsgerichien, entſprechend 

vem Inhali des deutſchen Geſetzes. 

7. Geſetz über Schlichtung wirtſchaftlicher Streitigkeiten. 

8. Geſetz über die Berufsausbildung, jugendlicher Arbeiter. 

9. Geſetz über Vervot der Kinderarbeit in Laudwirtſchaſt 

und Induſtrie. 
10. Geſetz über Ratiftzierung des Waſhingtoner Arbeitszeii⸗ 

abtommens (Achtſtundentag). 
11. Geſetz über Abänderung der Gewerbeordnung. — 

12. Ferner laufende Uebernahme aller ſozialen Geſetze über 

die Invallden⸗ und Macseceteceie ver Unfall⸗ und 

Kriegsrenten⸗ und ſonfliger Geſetze für die Staatspenſtonäre. 

Die Gewerkſchaften, die bei der Wahl am 13. November die 

Intereſſen der Danziger Arbeiterſchaft aktiv vertreten haben, 

ſind gewillt, den politiſchen Machtzuwachs nuvbringend auszu⸗ 

werten und an der weiteren Arbeit des politiſchen Teiles der 

Danziger Arbeiterbewegung teilzunehmen, Die Bundesver⸗ 

ſammlung erſucht daher alle Gewertſchaftsmitgliever, ſich auch 

fernerhin politiſch zu betätigen.“ 

——— 

Die Danziger Weihnachtsmuſth. 
Mufik in den Straßen Danzias. 

Dem alten Danziger Brauch ſolgend, werden auch in 

dieſem Jahre am ſhetes Wert uUnd erſten Fag. die beim 

Arbeitsamt gemeldeten Berufsmuſiker as Choralblaſen 

wieder ausführen. Kleine Chöre von 8 Mann durchziehen 

ſämtliche Straßen, und zwar die innere Stadt von 17 bis 22 

Uhr und die Vororte Langfuhr, Ohra, Schidlitz, Neufahr⸗ 

waſſer, Weichſelmünde und Heubude am erſten Feiertag 

morgens von 6 bis 9 Uhr. 
Die Arbeitsmarktlage der freiſtehenden Berufsmuſiker 

iſt in der Zeit vor Weihnachten beſonders ungünſtig, ſo daß 

zu wünſchen wäre, daß die den Bürgern durch die Muſit be⸗ 

reitete Weihnachtsfreude nach den Feſttagen ihren klingenden 

Dank finden wird. Zu erwähnen iſt, daß die ſtellungsloſen 

Berufsmuſiker auch im pergangenen Jahre die Altersbilfe 

und das Rote Kreuz mitbedacht haben. Nach den Feiertagen 

werden etwa 20 bis 25 Erwerbsloſe aus verſchiedenen Be⸗ 

rufen, die mit einer geſchloſſenen Sammelbüchſe 

und einem poltzeilichen Ausweis verſehen ſind, mit 

Genehmigung des Senats bei den Bürgern vorſprechen. 

Der Ausweis wird in jedem Falle ohne Aufforderung vor⸗ 

gelegt werden. Die aufgebrachten Mittel erfahren eine ge⸗ 

rechte uud zweckentſprechende Verteilung unter Aufſicht des 

Arbeitsamtes. 
Das Arbeitsamt bittet unz, unſere Leſer auf folgendes 

aufmerkſam zu machen: 

In den früheren Jahren haben unberufene Ele⸗ 

mente ſich die Gelege. heit zu Nutze gemacht und ſind 

galeich am Heiligenabend, auch während und nach 

den Feſttagen für die Weihnachtsmuſik kaſſieren gegangen. 

Auf dieſe Weiſe iſt den ſtellungsloſen Berußszmuſttern ein 

großer Schaden entſtanden Das Arbeitsamt hat in dieſem 

Zahre den Herrn Polizeipräſidenten gebeten, durch die 

Schutzpolizeibeamten ganz beſonders hierauf achten zu laſſen 

und inberufene zur Anßeige zu bringen. 

Die vom Arbeitsamt beſtimmten Kaſſierer, haben einen 

polizeilichen Ausweis und eine geſchloſiene Sammelblichſe 

und kaſſieren erit nach den Feiertagen vom 27.—31. De⸗ 

zember. 

  

Die Nenregluna der Invalidenrente. Das Geſet3z vom 

30. November 1927 bringt, wenn auch nicht allen, jo doch 

einer großen Anzahl von Rentenempfängern der Juvaliden⸗ 

verſcherung eine Erhöhung der Rente. Die Rentenerhö⸗ 

hungen werden von der Landesverſicherunasanſtalt von 

Amts wegen errechnet. Da au dieſem Zweck ſämtliche Ren⸗ 

tenakten geprüſt werden müſien. nimmt die umrechnung 

längere Zeit in Anſpruch. Die Dienſtſtellen bitten. dieſe 

Arbeit durch befondere Anfragen oder Anträge nicht zu 

ſtören. Ueber die Erhöhung der Rente erhalten die Emp⸗ 

fänger ohne beſonderen Antrag direkte Nachricht von der 

Landesve ernnasanſtalt. 
  

Die erſte Fahrt der „Spinanger“. 
Sie geht heute in See. 

Das im Auftrage der norweglſchen Reederei Weſtſal 

Larſen & Co. A.⸗G., Bergen, auſ der hieſigen Schichau⸗Werft 

gebaute Motortankſchiſff „Spinange 2“, das letzte von drei 

kürslich fertiggeſtellten norwegiſchen Motortankſchifſen, un⸗ 

ternahm am Dienstag, dem 20. Dezember, in der Danziger 

Bucht ſeine Wictep mceit weſahnt Das Schiff iſt 139,6 Meter 

lang, 17,48 Meter breit und hat eine Seitenhöhe von 10,85 

Metern. Es verfügt über eine Tragfähigkeit von 10 400 Ton⸗ 

nen und hat einen Tiefgang von 8,00 Metern. Der Brutto⸗ 

raumgehalt iſt 7429 Regiſtertonnen. Die Maſchinenanlage 

des Schiffes lieat im Hinterſchiff. Der Antrieb geſchieht durch 

einen Zweitakt⸗Dieſelmotor. Hilfsmaſchinen und Pumpen 

werden durch Dampf angetrieben. Die Räume für Kapitän, 

Offiziere und Mannſchaften ſind groß, geräumig und aut ein⸗ 

gerichtet. Das Schiff ſuhr bei der Probeſahrt mit einer Ge⸗ 

ſchwindigkeit von 118 Knoten bei Windſtärke 2—3. Es ſoll 

bei ruhiger See 11 Knoten laufen. Nach gelungener Probe⸗ 

fahrt wurde das Sſbe der norwegiſchen Reederel übergeben, 

worauf die norwegiſche Flagge hochaing. Geſtern nachmittag 

1 Uhr ging das Schiff mit einer Beſatzung von 30 Mann in 

See nach San Pedro via Panamakanal. 

Unſer Wetterbericht. 
Vorherſage für morgen; Bewölkt und zunehmende 

Trübung. Regenſälle, raſch anſteigende Temperaturen und ſtark 

auffriſchende ſüdliche Winde. 

Ausfichten für Sonnabend: Unbeſtändig, Regenſchauer 

und weſentlich milder. ů 

Maximum des geſirigen Tages — 30; Minimum der letzten 

Nacht — 12,6. 

Datizibher Standesamt vom 21. Dezember 1927. 

Todesfälle: Tochter des Arbeiters Elſe Andres, 8 J. 

8 M. — Witwe Marie Schwerdtfeger, geb— Saleske, 62 J. 6 M. 

— Juvalide Kart Lichtenbern. 79 J. — Schneidermeiſter Joſef 

Zalewſti 70 J. 5 M. — Gaſtwirt Hellmut Schreck, 85 J. 3 M. 

—. Tochter des Böttchergeſellen Adolf Zelewſki, 5 Tg. — 

—..... —.—
— 

Am 

Sonnabend, 24. Dezember 1927 
sind unsere Büros, Kassen- und Melde- 

stellen für den Publikumverkehr nur bis 

mittags 12 Uhr 
geöffnet. 

    

— 

Der Vorstand 
der Allgemeinen Ortskrankenkasse 

in Danzig Walleasse 14b. 
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  εππ ů Gnädigſte fürchten, ſich zu kaompromüttieren?⸗ 

Roch hein Nachlaffen der Kälte. 
Nu rin polen wärmere Witterung — Mörderiſcher Froft in Skaninavien — Tauwetter in Weſteuropa 

Lemberg vom Vertehr abgeſchnitten. 
In Oſtpolen ſind in den beiben letzten Tagen untzeheure 

Sdmcemaſſen niedergegangen. Beſonders ſtark ijt das Ge⸗ 
biet von Lemberga betroffen, wo der Schnee zwei Meter hoch 
lient. Seit 24 Stunden iſt Lemberg von jebem Verkehr ab⸗ 
geſchnitten. Nur ber Telegraphenvertehr wirb noch aui⸗ 
rechterhalten. Die Jüge können die Schueemaſſen nicht 
überwinden. Es iſt bereits Militär eingefent worden, um 

wenigſtens auf den wichtiaſten Linien den Verkehr wieder 

in Gang zu bringen. Das Thermometer im Wilnaer und 

Lemberger Gebiet ſtud anf 21 Grad Celßßus unter Null ge⸗ 

ſallen. 
IAm Norden unb äußerſten Oſten Polens iſt die Kälte⸗ 

welle im lanalamen Abnehmen begriffen. Hingegen wer⸗ 

den ans dem Slüden des Landes noch ſehr niedrige Tem⸗ 

peraturen gemeldet. So wiet die in Polniſch⸗Schleſten ge⸗ 

legene Stadt Teſchen henten 8 Uhr morgentz eine Temperatur 

von Minus 27 Grad Celſius auf. Die Fernzüge kommen 

durchwen mit ſtundenlauger Verſpätung an ihrem Beſtim⸗ 

an annBort an. 

2¼ Grab LGälte in ben Berliner Autßenbezirken. 

den Morgenſtunden des Mittwoch herrſchten in der 

Vesliner Innenſtadt 15 Grad Kälte, In den Außenbezirken 
und der Umgebung der Stadt herrſchten Temveraturen bis 

minus 21 Grad. Die ſtebenden Gewäſſer in der Umgegend 

Berlins ſind faſt überall vereiſt. Die Flüſſe führen ſtarkes 

Treibels, ftellenwetſe ſind ſie jeſt zugefroren. Der Eiſenbahn⸗ 

verkehr iſt durch die Kälte ſtark behindert. 

Durch das Zufrieren der Zufahrt⸗Waßßerſtraßen nach 

Berlin iſt die Schiffahrt und damit auch die Kohlenzufuhr auf 
Kähnen nach Berlin ſtark bebindert. Beſorgniſſe, datz in 
Berlin Kohlenmangel eintreten könne, ſind aber unberechtigt, 

da, wie wir von unterrichteter Stelle erfahren, die Reichsbahn 
in der Lage iſt, jede geſteigerte Wagenforderung, die durch die 
Stillegung der Schiffahrt nötig iſt, ohne Ausſall befriedigen 
ʒu können. 

Wäbrend die Elbe in der Umgebung von — 
noch ſtarkes Treibeis führt. wird von der Elbe oberhal 
Wlttenberge Eisſtand gemeldet. Ebenſo iſt die Saale zu⸗ 
gefroren. Der Dampferverkehr zwiſchen Maadeburg und 
Berlin, der bisber noch durch Eisbrecher notdüftig aufrecht⸗ 
erhalten worden war, iſt infolge des Zufrierens des Plauer 
Kanals eingeſtellt worden. 

49 Grab Külte in Rorwegen. 
Im Norben Stanbinapiens Wärmearade. 

Einen merkwürdigen Winter hat Norwegen in dieſem 
Fahre. und awar berrichen im Norden Wärmearade. wäb⸗ 
reub im füblichen Norwegen die leit Fahren niedriaſten 
Minustemperaturen notiert wurden, nämlich 49 Grad 
Celfus in Tynſet. in Oeſtertal. In Oslo wurben geſtern 
18 Grab jefigeellt. ö 

In den Alpen 18 Grab. 
Wer ſtarke Froſt in Oeſterreich und insbelondere in Wien 

btelt auch Mittwoch an. In Wien zeigte das Thbermometer 
in den Morgenſtunden Minus 21 Grad, eine Temperatur,   

die in Wien ſeit 34 Jahren unbekannt war. In den Alpen 
bewegen ſich die Temperaturen zwiſchen 11 und 18 Grad. 
Infolge der Kälte und Schneeſtauungen ſind geſtern auf 
ſämtlichen Linien der öſterreichiſchen Bundesbahnen ſtarke 
Vertehrsſtörungen aufgetreten. Die Züge trafen mit mehr⸗ 
ſtündigen Verſpätungen ein. Einige vpolniſche Züge haben 
Verlpätungen bis zu 4 Stunden. 

27 Grab in der Tichechoſlowakei. 

In Weſtböhmen tiſt es ſeit Dienstaa etwas wärmer ge⸗ 
worden, während ſich ſonſt die Nachtfröſte meiſt noch ver⸗ 
ſchärft haben. Aus verſchiedenen Orten der Tſchecho⸗ 
ſlowakei werden Temperaturen von Minus 15 bis 27 Grad 
gemeldet. In Prag ſelbſt ſank die Temveratur auf Minus 
23 Grad. Für moraen iſt cin allmäbliches Nachlaſſen des 
Froſtes vorhergeſagt. Infolge der ſtarken Fröſte trat bei 
den Perſonen⸗ und Schnellzügen eine einſtündige Ver⸗ 
ſpätung und bei den Güterzügen ſtellenweife eine ſolche 
von 4 bis 6 Stunden ein. ‚ 

Die Schiffahri vuht. 
Wie die Rheinſtrombauverwaltung in Koblenz mitteilt, 

iſt die Schiſſahrt auf dem Rhein wegen ſtarken Treibeiſes 
heute mittag eingeſtellt worde. Das Thermometer, das 
heute morgen Minus 12 Grad gezeigt hatte, ſtiea gegen 
Mittag ſehr raſch bis Null Grad. Gleichzeitig ſetzte leichter 
Regen ein, der durch Glatteisbildung verſchiedentlich zu 
Verkehrsſtörungen führte. 

Die Etisſchollen auf dem Rhein ſind größer geworden und 
nehmen die ganze Breite des Stromes ein. Die Moſel ſteht 
bei Lay. Auf dem Oberrhein iſt das Eistreiben nicht ſo 
ſtark, weil die Nebenflüſſe zugefroren ſind. Der Froſt hält 
noch an. In den nächſten Tagen find wärmere Tempera⸗ 
turen zu erwarten. 

Die Kälte hält in Ungurn an. 
Die ſeit einigen Tagen herrſchende außerordentliche 

Kälte in Ungarn hat Mittwoch eine weitere Steigerung er⸗ 
ßahren, in der die Temperatur in den frühen Morgenſtunden 
auf Minus 19 Grad Celſius geſunken iſt. Eine noch größere 
Kälte wid aus der Provinz gemeldet. So wurden in Cienger 
Minus 283 Grad verzeichnet. Die Perſonen⸗ und Fracht⸗ 
dampfer der Donau, welche bei dem milderen Wetter der 
vergangenen Moche noch den Verkehr abwickelten, ſind in 
dem plötzlich auftretenden Treibeiſe ſtecken geblieben. Die 
fortgeſetzt andanernde Kälte macht es vorläufig nnmöglich, 
ſie in einen Winterhaſen zu ſchleypen. In der Provinz ſind 
mehrere Perſonen erfroren. 

Glatteis in London. 
Schwere Folgen des Witterungsumſchwunges. 

Der plötzliche Witterungsumſchlaa hat vor allem infolge 
der Glatteisbildung zu einer überans hohen Zahl von Un⸗ 
fällen gekührt. Die Krankenhänſer wurden von der ver⸗ 
gangenen Mitternacht bis in den Mitiwochabend hinein ſort⸗ 
während von mehr oder weniger ſchwer Berletzten in An⸗ 

ſpruch genommen. Nach ben bisberigen Feſtſtellungen wur⸗ 
den in 30 Hoſpitälern mehr als 1600 Meuſchen behandelt, 
die ſich durch Stürze auf den geßrorenen Straßen Arm⸗ und 
Beinbrüche, Berrenkungen und Verwundungen zaugczogen 
hatten. Der Verkehr geriet zeitweilia völlig ins Stocken. 
Das Anstragen der Seitnugen war faft ganz unmöglich. 

—
 

  

Auch in Nüürubers remnet es. 

Gegen Mitternacht iſt heute in Nüruberg auf den tage⸗ 
lang auhaltenden Froſt, der mit 25 Grad ſeinen Höhepunkt 
erreichte, Regenwetter eingetreten. Es fällt leichter Regen, 
der überall zur Glatteisbildung führt. 

Tanwetter in Frankreich 

Das Tauwetter, das Mittwoch nacht in Paris einſeste, 

hält in ganz Frankreich an. Die Temperatur iſt im Lanſe 

des Tages weiter geſttegen; ſie betrug berßits am ſpäten 
Vormittag Plus 3 Grad. Das Glatteis, das inſolge der 
während der Nacht einſetzenden Regens ſich gebildet hat, hat 
eine ganze Reihe bedauerlicher Unfälle hervorgerufen. Nach 
Havas ſind eine ganze Anzahl Perſonen durch Stürze mehr 
oder weniger ſchwer verletzt worden. Der Verkehr der 
Untergrundbahnen wurde erſchwert, und auch im Eiſenbahn⸗ 
verkehr ſind ſtarke Stockungen eingetreten. Der ſchwerſte 
Unfall ereignete ſich im Vorort Fanves, wo der Führer eines 
Autiobuffes die Gewalt über ſeinen Wagen verlor und ſechs 
Perſonen überfuhr, von denen fünf ſchwer verletzt wurden, 
während eine Fran getötet wurde. Im übrigen hat die 
am Nachmittag eintretende Verkehrsſtockung das Geſchäfts⸗ 
leben ſtark in Mitleidenſchaft gezogen. Die Stockung konnte 
jedoch nach wenigen Stunden behoben werden. 

2 2 2 
SIV noch immer in der Tiefe 

Man rinat mit dem Ozcan. — Schwere Stürme. 

Der Leiter der Arbeiten zur Bergung des gelunkenen ameri⸗ 

kaniſchen Tauchbootes, Admiral Brumby, beilte nach Province⸗ 

town mit, daß während des Sturmes das Jerbindunastan ae⸗ 
riſſen und das gelunkene Boot nnauflindbar ſei. Zwei Taucher 

ſuchten nach ihm, doch ſind ihre Bemühungen lanne ver⸗ 

neblich geweien. Das geſunkene Unterſeeboot wurde um 

5.17 Uhr wiedergefunden. 

Die durch den heftigen Südweſtſturm zwei Tage unter⸗ 
brochen geweſenen Beraunasarbeiten ſind jetzt mit Eneraie 
wieder aufgenommen worden. Ein Berſtörer iſt auf dem 
Wene zur Unalücksſtelle mit Apparaten, durch die verſucht 
werden ſoll, die Sce durch komprimierte Luft zu bernhinen. 
Es ſind zahlreiche Taucher eingetroffen; einer von ihnen 

erklärte, es werde ietzt verſucht, in den Rumpf bes ae⸗ 

fjunkenen Bootes, nahe am Torvedoraum, ein Loch an 
bohren. durch das man Luft in das Innere des Schiffes ein⸗ 

jühren wolle. 

Raubüberfall im Poſtamt von Ohligs. 
Zwei Veamte ſchwer verletzt. 

Als Mittwoch abend gegen 6 Uhr die Beamten des Poſt⸗ 
amtes in Ohligs nach Schalterſchluß mit der Abrechnung 
beſchäftigt waren, drangen plötzlich zwei Männer in den 
Schalterraum ein, ſprangen über die ziemlich hohe Schranke, 
hielten mit dem Rufe „Hände hoch“ den Beamten Nevolver 
vor und verlangten das ansliegende Gelb. Die beiden zu⸗ 
nächſt ſitenden Beamten Schmidt und Müller ſuchten ſich änr 
Wehr zu ſetzen, wurden jedoch von den beiden Räubern nie⸗ 
dergeſchoſſen. Beide Beamte ſind ichwer verletzt, der eine 
Icbensgefährlich. Die Räuber rafften einen Teil des Geldes 
önjammen und ſind, da der Vorgans ſich ſehr raſch abſpielte, 
unerkannt entkommen. 

Zu dem Raubüberfall feilt die Oberpoſtdirektion noch mit, 
daß ſie für die Ergreifung der Täter unter Ausſchluß des 
Rechtsweges eine Belohnnng von 1000 Mark ausgeſetzt hat. 
Man vermutet, daß es dieſelben Verbrecher find, die am 4. 
Dezember den Ueberfall im Kloſter Lausnitz verübt haben. 
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Weiter verjagte auch die Milc ufnhr. 
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Sir glaubte. die jrechen Blicke durch Monokel und Lorg⸗ 
nons körperlich zu fühlen, die auf ibrem Nacken gebrannt 
hatten. Als ſie bei den Damen Hefeſand vorbeigekommen 
war,0 hatte ‚e deutlich gebört, wie die Mama Schamlos!“ 
geziſcht batte, während die Tochter mokant lächelnd die Bade 
des übergeichlagenen Beines zeigte. Ab? — könnte ſie es 
doch dieſen beiden noc beweiſen — — cber ſic zuckte müde 
die ſchmalen, ſchimmernden Schultern. Labnte es denn? 
War es nicht beſſer, ibrer Feinde mit Kachficht zu denken, ſo 
turs vor dem Sorung ins ewine Dunkel? Beſſer wor's 
ücher, aher leider auch ſo unendlich demütigend. Jeunn 
ſund, daß der Kakechismus oft allzu farfe Seclen verlanate. 

Der Gepflogenbeit im Hotel entſprecbend, begann das 
Orcheſter, Das bis jetzt klafſüſche Mußk gemacht batte, zum 
Tans anfzuſpielen. Ein Fortrott klapperte. Paare drehten 
iuh. Anffallend ſchwebte Mimi Hefeſand im Arm von Jacinto Puma norbei. Jennn fetzte ſich mit dem Kücken zur Tür, die geõffnet war und den Blick in den Tanß geſtertete. Plös Uit ſtand Dr. Seibezahl vor ihr. 

„Gnädigſte erlanben?⸗ 
Jennu war j erhaunt, daß ſic ihn nur p ickt Was wollte auf einmal der von ihr9n ükoend aublicke. 
„Nicht tanzens“ Beibezahl lächelte 5lig. „Verütche. 

„Mit Ihnen?“ 
„Iit mwir — oder mit onnwem:“ Er jezie ſich obne 

weidenes zn ihr. Koi boch. Enädigſte: Immer Aopr boch: Daß Leben ijt wie die Vörſe. Mal flau. mal verttimmt, mai irenndlich mal heigend, mal jallend. mal Geld, mal kein Geld? Man Eas immer ieine Freunde:“ Er rüclie näher. 
err Direktor:, Jennn beßte innerlich. aber ſie zwang zch e ein, Sit irren ſich! Ich bin eine an⸗ 
Rane 15 — S Mmach ichks!⸗ fei igens Faaus Ehehr anr= Mmacht gar nichts!“ Er feixte. Uebrigens 

E Direktorrn⸗ 
itie — u bitte — — aur beicheidene, Heine Anfrage:“ 

Das geht Sie Sar nichts an! Verlafen Sie michr- Aber, aber — Saäbigne! Ein harmloſer Schersi⸗   

  

„Die Ebe iſt kein harmloſer Scherz! Für Sie vielleichtl“ 
Da irren Sie ſich aber gewaltig! Für mich iſt die Ehe 

eine Tragödie in drei Akten.“ 
„Bas???“ Jennnu ſtarrte ibn au. „Sind Sie deun ver⸗ 

beiratet?“ 
Var! Dreimal hiniereinander. Jawobl. Feſt, aber 

luſtlos, um wieder mit der Börſe zu reden. Und dabei bin 
ich der gebpreze Junagefelle.“ Vergefen war in dieſem 
Augenblick jede Erwägung, die ſich mit Mimi als vierter 
Ehegattin betaßt batte. Aber wir wallen doch nicht von 
mir reden. Sebn Sie mal. ich mein's gut mit Ihnen. Wenn 
Sie wüßten, wie aut! Und — ſehn Sie mal — (ytt, wir 
ſind doch keine Wickelkinder, und problematiſche Kiſten ſchätze 
ich nicht. Sprechen wir offen, wabr, ohne Falfch, ſprechen wir 
dentſch: wieviel brauchen Sie?“ 

„Herr Direktor!!:“ — Jennn keuchie vor Zorn. 

-Momentane Verlegenbeit — das int doch kein Grund, 
den Lopf zu verlieren. Noch dazu einen ſo reizenden Kopf. 
Ich bin doch gerne bereit — laufenden Kredit — francv 
Provifion — 

„Herr Direkior.“ Jennu ficberte vor But. Sie ſcheinen 
5u glauben, daß Sic irech werden dürfen, weil ich ein 
ichwaches. ſchntloics. alleinſtebendes Seib bin. Das iſt eine 
Injamie von Ihnen.“ Tränen zitterten durch ihre Borte, 
-ich bin keine ſolche, wie Sie und die anderen Herrichaften 
vielleicht glanben, und wenn es mir auch jett nicht gut geht, 
— meine Eltern waren arme. aber ehrlice Leute! Merken 
Sie ſich das? Sie jchluchzie. 

Aber. aber, meine Gnädige! Beibezahl war beſtürzt. 
Wenn jent am Ende ſeine Freunde kamen, unerwünſchte 
Zeugen diefer Kiederlaagqc? Fatal! Er ſuchte, Jenun zn 
beichwichtigen: „Nichts lag mir doch ferner, als Sie oder 
Ihre verehrten Herren Eltern irgendwie zu beleidigen. Im 
Gegenteil — ich war doch Bankdirektor Vorſtand von 
Aktiengeiellichaften. durch und durch jer; Venn unſer⸗ 

     

    

  

einer lemandem Geld anbietei. das iß eine Anszeichnung, 
nicht? Mit fanlen Firmen lanen wir uns doch icht ein!“ 

Jennsu frockneie ihre Tränen. Der Lerl war nicht wert, 
daß man feinetmegen weinte. Er war, verwöhnt durch ſein 
GSeld. eben der Mrinung, daß man mit Geld alles machen, 
für Geld alles haben könne. Er batte ſie vielleicht wirklich 
Lar nicht velridigen wyllen. 
Seidesahl merkte jofort Jennns Sinnesänderung, be⸗ 
ſchloß, feinen Vorteil zu nutzen. Muu gabe ich mir geſagt 

ie Sie ja auch jelber ſebr richtig bemerkten — — 
erieclenallein auf der Selt. Schus⸗ und 

[Hos: Ohne Freund, ohne Mann, ohne 

            

  

„Liebe — pah!“ Jenny lachte bitter. Weibezabl hatte 
allen Grund, von Liebe zu ſprechen! Gerade derl! 

„Sagen Sie das nicht, Gnädigſte! Es gibt in der Liebe 
Momente — — —“ 

„Jaſteben! Das iſt ja das Abſcheulichel Bei den Männern 
iſt die Liebe nur ein Moment! Wir Franen wollen immer 
geliebt jein!“ 

„Nun ja — aber doch immer von 'nem andern — eh — 
Pardon — — ich meine, von 'nem andern Geſichtspunkt aus 

— Sie verſteben — — —“ 
Das iſt wahrhaftig nicht ſo ſchwer! Ihrer Meinung nach 

iſt die Liebe der Frauen ein Bummel durch die Männer!“ 
„Ansgezeichnet!“ Herr Dr. Weibezahl glaubte, ſeinem 

Ziele immer näher zu kommen. Er verſuchte, romantiſch 
auszuſehen. „Wie Sie das geſagt haben! Unübertrefflich! 
Es gibt nichts Reizvolleres als einen ſolchen Bummel. 
Natürlich mit allem Komfort! Im Auio — —“ 

„Im Anto — — —“ 
„Wenn man ſo bei 100 Kilometer Geichwindigkeit mit der 

Landſchaft durch ein geliebtes Weſen raſt — — umgekehrt, 
Pardon! umgekehrt! — Und gar zum Beijſpiel nachts. Oben 
der Mond, unten der Scheinwerfer. Ueber Berg und Tal, 
vom Fels zunMeer, durch Dorf und Heide — wo es einem 

gekällt. wird geraſtet, geraſtet, wo man raſtet, wird geruht 
eicetera — — das iſt doch Sache!“ [Fortiesuna ſolat.]) 

  

Dassene Weibvaehtsgeschenke 
in Golti- und Sil'berwaren 

Teschen- und armbanduhren 
Wenduhren und Wecker 

Versilberte und rein Alpaxa- Sestecke 
villig. in größter Auswahl bei 

Emgen MDesner 
Danzig. Srese Wollwebergasse 2232 

LKangtuhr, KHauptstraße 28 

Tramtinge, eigene Anſertigmg. Craviervyg er 
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Die ausländiſchen Konzeſſionen in Rußland. 
Dentſchlaud au erſter Stelle. 

Nach Angaben des neuen Vorſfitzenden des Hauptkonzeſ⸗ 
ſionsausſchuffes der Sowietunion, Kſandrow, gingen in ver 
Zeit vom Jabre 1022 bis zaum 1. Oktober 1927 beim Haupt⸗ 
konzeſſionsausſchuß insgeſamt 2193 Konzeiſionsgeſuche ein. 
Der Zahl nach ſteht Deuſchland mit 774 Geſuchen 135,2 Proz.) 
an erſter Stelle; es folgen England mit 228 Geſuchen (1t 
Prozent), die Vereinigten Staaten mit 206 Geſuchen (9,4 
Prozent) und Frankreich mit 174 Geſuchen (7,8 Prozent];: 
auf Polen entftielen 3,6 Prozent, auf Oeſterreich 3,3 Pro⸗ 
zent und auf Japan 1,7 Prozent der eingereichten Konzeſ⸗ 
ſiensgeſuche. Am ſtärkſten ſei das Intereſſe des ausländi⸗ 
ſchen Kapitals für die verarbeitende Induſtrie, auf die ſich 
659 (80,1 Prozent) Konzeſſionsgeſuche beziehen. An zweiter 
Stelle ſteht der Handel mit 510 Geſuchen (23,2 Prozent), an 
dritter der Bergbau mit 256 Geſuchen (11.7 Prozent). 

In der Berichtszeit wurden insgeſamt 156 Konzeſſions⸗ 
verträge abgeſchloſſen, d. ſ. nur 7,1 Prozent der Geſamtzahl 
der Konzeſſionageſuche. Bon den 156 abgeſchloſſenen Kon⸗ 
zeſſionen ſind inzwiſchen 43 lianidiert worden, ſo daß gegen⸗ 
wärtig in der Sowjetunion noch 113 Konzeſſionsverträge 
laufen. Deutſchland ſteht hierbei mit 8t Konzeſſionen (27.8 
Prozent) an der Spitze, während die Bereinigten Staaten 
mit 12 Koi.zeſſionen (10,6 Prozent) den zweiten Platz ein⸗ 
nehmen. An dritter Stelle ſteht England mit 10 Konzeſſionen 
(8,9 Prozent); es folgen Japan mit 8 Konzeſſionen (7,1 Pro⸗ 
zent), Schweben mit 7 Konzeſſionen (6,1. Prozent), Polen 
mit 6 Konzeſſionen (5,3 Prozent), Oeſterreich und Frankreich 
mit je 5 Konzeſſionen (4,4 Prozent), 

Von der Geſamtzahl der abgeſchloſſenen Konzeſſivnsver⸗ 
tröge entſallen 28 (24,8 Prozent) auf die verarbeſtende In⸗ 
duſtrie, 22 (19,5 Prozont) auf Verträge über techniſche Hilfe⸗ 
leiſtung, je 17 (15 Prozent) auf Bergbau⸗ und Handels⸗ 
konzefſionen uſw. 

Die engliſch⸗polniſche Kohlenkonhurrenz. 
Kämpfe um die nordeurvppäiſchen Abſatzmärkte. 

Bekanntlich gelang es der polniſchen Kohleninduſtrie, 
während des engliſchen Bergarbeiterſtreikes verſchiedene 
europäiſche Abſatzmärkte, die früher von England beliefert 
wurden, für die polniſche Kohle ganz oder teilweiſe zu er⸗ 

obern. Beſonders in den nordeuropäiſchen Staaten hatte ſich 

die polniſche Kohle in der letzten Zeit gut eingeführt. Nach 

Beendigung des engliſchen Streikes ſetzte von ſeiten der 

Engländer ein Kampf um die Wiedereroberung der verlore⸗ 

nen Märkte ein, der in den letzten Wochen beſonders in den 
nordentopäiſchen Staaten, in einen erbitterten Preiskamuf 
außartete und der im Sinne des Sprichwortes „Wenn zwei 
ſich ſtreiten, freut ſich der Dritte“ — es bereits dazu brachte, 

daß in den ſkandinaviſchen Staaten z. B. die polniſche und 

engliſche Kohle bedeutend billiger iſt als in ihren Heimat⸗ 
ländern. Gegenwärtig, wie die „Epoka“ zu berichten weiß, 

ſind die Polen, die von ihrer Regierung tatkräftig geſtützt 

werden, dabei, ihre Preiſe noch weiter zu ermüäßigen, wie 

auch in die neuen Märkte einzudringen, wo die Engländer 
noch die Alleinherrſcher und ſomit in der Lage ſind, für 

ihre Kohle hohe Preiſe zu erzielen. 

  

Direkter Eiſenbahntarif Danzig—Frankreich. Ab 1. Ja⸗ 
nuar 1927 wird der direkte Perſonen⸗ und Gepäktarif im 

Eiſenbahnverkehr zwiſchen Polen und Frankreich via Deutſch⸗ 

land eingeführt, der auch die Freie Stadt Danzig umjaßt. 

Von dieſem Tage ab wird man in Danzig, wie auch auf den 

größeren Stationen der polniſchen Eiſenbahn Fahr⸗ und Ge⸗ 

äckkarten nach allen franzöſiſchen Eiſenbahnſtationen er⸗ 
iten. Durch die Einführung dieſes direkten Tarifes wird 

durch Zugabe einer entſprechenden Schiffskarte auch der 

direkte Perſonen⸗ und Gepäcktarif zwiſchen Polen und 
Danzig und Englend eingeführt. 

Polniſch⸗japaniſche Bankverbindung. Nach einer Meldung 

des „Tygodnik Handlowp“ hbat, die Staatliche Landeswirt⸗ 

ſchatsbank Beziehungen mit der japaniſchen „Sumitono Bank“ 

in Oſaka angeknüpft. Auf dieſe Weiſe wird für die polniſchen 

Exporteure eine Erleichterung der direkten Beziehungen mit 

Japan erreicht, deren Fehlen bisher ſich nachteilig auf die pol⸗ 

niſch⸗japaniſchen Handelsbeziehungen ausgewirkt hat. 

Zuſammenjchluß im engliſchen Baumtwollhandel. In Mancheſter 

haben ſich etwa ein Dutzend Firmen, die an der Verſchfifung non 
Baumwolle vorwiegend nach Südamerika intereſſtart ſrad, zu⸗ 

ſammengeſchloſſen. Der neue Konzern beſitzt ein Kapital von etwa 

40 Wil. Mark. Durch den Zufammenſchluß im Baumwolihandel. 
ſolle dem ausländiſchen Wettbewerb beſſer als bisher begegnet 
werden. 

Baubeginn des Haſens in Haifa. Das Geliungen der neuen 

palüſtinenſiſchen Staatsanleihe in Höhe von 45 Millioreu Pfund 

Sterling hat die Möglichkeit geſchaffen, mit dem ſeit 1923 ge⸗ 
planten Bau des Haſens in Haiſa zu beginnen. Die Koſten dieies 

  

Baues einſchließlich Bahngleis, Zolllammer u. dal. ſind auj 

1 Million Pfund veranichlaut worden. 

Eigene Mühlen der deutſchen Konſumvercinc. Die Groß⸗ 

einkaufsgenoſſenſchafr deutſcher Konſumvereinte wird im Mann⸗ 

heimer Induſtriehafen auf einem bereits aufgekauften Gelände 

eine zweite Großmühle errichten. Vor einigen Monaten hat die 

Großeinkaufsgenoſſenſchaft bereits eine Großr ühle in Maade⸗ 

burg in Betrieb genommen, mit der ſie ungeſeet ein Siebentel 

ihres Bevarfes an Mehl uſw. ſelbſt deckt. ů 

Gasfernverſorgung Mittelrhein G. m. b. H. gegründet. Die 

Stadt Koblenz ſchloß einen Vertrag mit der Gasverſorgungs⸗ 

geſellſchaft Koblenz G. m. b. H. (rechtsrheiniſch) und der 

Thüringer Gasgeſellſchaft über die Gründung einer G. m. b. H. 

Die Geſellſchaft trägt die Firmenbezeichnung Gasfernverſor⸗ 

gung Mittelrhein G. m. b. H. Ihr Sitz iſt Koblenz. 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
  

  
  

  

  

  

   

  

  

Es wurden in Danziger Gulden [ 21. Dezember 20. Dezember 

notiert für Geld Brieſ Geid [ rief 

Banknoten ů 

100 Reichsmark (Freiverkehr)..4122,40 122,40, 122.60 

100 Zloetttrrh. 52½44 57.45, 57.59 

1 amerikan. Dollar (Freiverkehr) 5,11 5,11. 5.12 

Scheck Londn...250625 25,0025/ 250N85,25,0025 

Danziger Produhtenbörſe vom 8. Dez. 1927 

Grohhandelxpreiſe U 
waggonkrei Danzig per Zentner 

  
  

Großhandelspreiſe ü ßentner 
woggenfrei Danzig ver 3. 

  

   

  

Weigen, 128 Pfd. 14.⁰⁰ Erblen, kleine .129.00—15,00 
„ 124 „ 13,0⁰0 „ grüne 14.00—21.00 

120 „ 12.25 „ Bikioria 2000—2.00 
Roggen 12.,50 Roggenkleie 9.00 
Gerſte.12.00—13,00 Weizenkleie 9,25 

Fultergerſte . 11,00—11.75 Mäzerpotee — 1200—11.55 

—2—* 5 ſcherbohnen.11.00—11.5 Haßer 10,0—11,0 Aerdoh 1 1100 

  

· Wickeen. 17½—1   

Sport Turnen Spi 
Spost uund Miuuchen. 

Beil drei in dieſem Jahr in Berlin ſtatigefundenen Fuß⸗ 
ball⸗Lehrkurſen des Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportbunbes ſind 
von Sportärzten. Unterſuchungen vorgenommen worden, bei 
denen Rauchſchäden foſtgeſtellt wurden. Die Nachprüfung 
ergab. daß von den 98 Teilnehmern an dieſen Kurſen 27 
Nichzraucher waren, ſo daß faſt drei Viertel der Sportler 
rauichten. Die Raucher konſumierten durchſchniktlich 6 Ziga⸗ 
reiten täglich. 

Ueber die Wirkungen des Rauchens berichtet der Sport⸗ 
arzt Dr. Hoske: „Die Nikotinwirkungen waren benn auch 
in einer ganzen Reihe von Fällen deutlich nachweisbar: ſo⸗ 
wohl an den Atmungsorganen wie auch dem Kreislaufappa⸗ 
rat. Auch hier müſſen wir wieder vun einer Schädigung 
ſprechen, die bei den körperlich Arbeitenden in der Er⸗ 
holungszeit zur Auswirkung kommt.“ 

  

Arbeiterſport in Königsberg. 
Eishocken bei den Arbeiterſportleru. 

Nach läungeren Bemühungen iſt es in dieſem Jahre ge⸗ 
lungen, das Eishockeyſpiel in Königsberg bei den Arbeite 
ſportlern einzuführen. Die günſtigen Eisverhültniſſe unter⸗ 
ſtützten die Unternehmungen ſehr und ſo konnten am 
Sonntag drei Spiele ausgetragen werden, die ſchon ſehr gute 
Momenke boten. 

Im erſten Treffen konnten die Schwimmer Könias⸗ 
berg 1 über Turnerabteilung I.mit 7: 4. ſiegreich 
bleiben. Rafenſport J gegen Schwimmer I trugen 
das zweite Spiel aus. Die Raſenſportler ſiegten mit 3t. 

Das nächſte Spiel führten Turner 1 und Raſenſport 
zuſammen. Die Turner unterlagen 2:7. 

Bezirksmeiſterſchaften in Stemmen. 

Der erſte Bezirk im Kreiſe Za des Arbeiter⸗Athleten⸗ 
bundes trug am Sonnabendabend in Königsberg die Bezirks⸗ 

meiſterſchaft im Stemmen für das Jahr 1928 aus. Ring⸗ 

und Stemmklub Alt⸗Königsbera, der vorjährige 
Sleger, konnte ſich auch in dieſem Jahre behaupten und zum 

zweiten Male den Bezirksmeiſtertitel erwerben. Kraftſport⸗ 

verein Popnarh eroberte ſich den zweiten Platz, während 

Kraftſportverein Eiche an letzter Stelle laudete. Die Lei⸗ 

ſtungen ſämtlicher Wettkampfteilnehmer wieſen im Ver⸗ 

hältnis zum Vorjahre eine weſentliche Formverbeſſerung 

anf. Ring⸗ und Stemmklaſſe Ali⸗Königsberg erzielte 1211 

Punkte, Kraftſportverein Ponarth 1155 und Eiche 660 Punkte. 

Die Handball⸗Herbſtſerie iſt in Königsberg nahezu be⸗ 

endet. Wor Gelaßet nahmen an ihr 13 Vollmannſchaften teil, 

die in zwei Klaffen ihre Runde durchführten. Augenblicklich 
iſt noch nicht klar erſichtlich, wer der Erſatz ſein wird 

Laakäl, als vorjähriger Bezirksmeiſter ſteht bis jetzt noch 

ohne Punktverluſt an der Spitze der Tabelle. Raſen⸗ 

fport hat noch die meiſten Spiele auszutragen und dürfte 

in dieſem Jahre Auwärter ſein. Als nächſter ſolgt Sackbeim, 
dann Ponarth, Haberberg, Vorwärts und Ratshof. — In der 

zweiten Klaſſe führt Haberberg vor Sackheim und Laak. 

Die teure Olympiaſchanze. 

Wie aus St. Moritz gemeldet wird, ſind die Umbau⸗ 

arbeiten an der Olympia⸗Sprungſchanze nunmehr eudaültig 

ſertiggeſtellt. Die Anlage iſt durch die mehrmaligen Um⸗ 

und Autsbanten recht koſtſpielig geworden. Die Koſten be⸗ 

lauſen ſich einſchließlich der Tribünenanlagen auf etwa 

230 000 Schweizer Franken. 
  

Teddy Sandtwina iſt keine Klaſſe. 

Teddy Saudwina, der junge deutſche Schwergewichtsboper, ütber 

deſſen wahres Können die Meixungen noch immer allzu ſehr aus⸗ 

einandergehen, trotzdem ſeine vjt verblüffenden Erfolge, ausſchlivß⸗ 

   

lich gegen mehr oder weniger bekannte Leute, orrungen wurben 
ſanden Dienstag in Shilago vor einer durchaus ernſt zu nehmen⸗ 
den Prüfung. 

In einem über acht Runden v Ti ſimd er 
dom Olympiaſitger von Paris, dem Norweger tio von 
Porath, gegenüber, gagen den er nichts zu beſtellen hatte. Schon 
in der zinaiten Runde ſchlug ihn der ehemalige Amateur⸗Welt⸗ 
mnelſter k. o., trotzden dieſer ſelbſt in Amerikn noch lange nicht 
zu den Großen zäͤhlt. 

Eishockeyſpiel uberall. 
DavosSt. Moritz 6: 0. 

Mit dem Treffelt der beiden boſten Eishockey⸗Mannſchaften der 
Schweiz, der von St. Moritz und der von Davos, wurde die dies⸗ 
jährige Winterſaiſon in St. Moritz eröffnet. Die Davoſer maren 
ihrem Gegner woit überlegen, was hauptſächlich auf das kanadiſche 
Training zurückgeführt wird. 

  

  

Er will noch ſchneller fahren. 

Franz Lockart, einer der bekannteſten amerikaniſchen 

Autvmobilrennfahrer, hat ſich die Verbeſſerung des Segrae⸗ 

veſchen Kilometerwelkrekords zum Ziel geſetzt. Er verwen⸗ 

det einen Wagen von 4380 Metern Länge, 90 Zentimetern 
Höhe, 60 Zentimetern Breite und einen 16äyulindrigen Motor.⸗ 

Zovpoter Teumisturniere 1928. 

Der Zoppoter Tennisklub hat ſeine Turniertermine für 

das Jahr 1028 wie folgt feſtseſetzt: 17.—18. Juni: Früh⸗ 

jahrsturnier, 2.—7. Auguſt: Ortsturnier, 5.—9. September: 

Jugendturnier. 

Im Rahmen der „Zoppoter Sportwoche“ vom 8. bis 15. 

Juli iſt ein „Internakionales Turnier ausgeſchrieben. 

Außerdem ſind folgende Städte⸗ und Klubwettkämpfe vor⸗ 
geſehen: Am 3. Juni Zoppot—Stolp, 10. Juni: Stolp—Lodz, 

am 19. Auguſt: Zoppot—Kopenhagen. 

Maunſchaftsmeiſterſchaft der Amateurbyxer. 

In der Vorrunde um die deutſche Mannſchaftsmeiſter⸗ 
ſchaft des Reichsverbandes für Amateurboxen treffen ſich 

am 14. Januar in Stettin die Mannſchaften des B. C. 

Sportmann⸗Hamburg und des Stettiner Box⸗Clubs. 

  

Zum erstenmal 
Weilen polnische Arbeitersportler in Denzigs Mauern. Berneht 
alle die Internatlonalen Fupbbailsplele Weihnachten 

1927. Kamptbahn Miederstadt 
1. Felertag 

—-F.-T. Schidlitz Warschau Bexirksmeister 

2. Felertag 

Städtemannschait (- Danzig Studte- 
mannschait) 

Beginn 1.30 nachmittaga 

Eintritt: Vorverkauf: Erwachsene, beide Spiele 1.— Gi, Tages- 

Kkasse: Erwachsene pro Spiel 75 P; Jugendliche und EWerba- 

lose lnur gegen Ausweis) beide Spiele 75 P. 1 Spiel 50 P, 

Schüler pro Spiel 20 P 

Karten im Vorverkaui: Sporthaus Rabe, Danzig-Langluhr. Zoppot: 

Volksstimme, Am Spendhaus 6, Filinle Altstidt Graben 105; 

Zigarrengeschzſt Mielke, Ohra. An der Ostbahn 
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Ouerſchnitt durch die Woche. 

Seebſt bei weiigehendſter Berückſichtigung mancherlei Schwie⸗ 

rigleiten, ſuen etwas Neues und qualitativ Hochwertiges zu 

bieten, ſteht man einer Programmgeſtaltung wie der in ver⸗ 

gangener Woche nahezu ratlos gegenüber. Wem kann es allen 

Ernſtes zugemutet werden, vier bunte Abendve in kurzen Ab⸗ 

ſtänden über ſich ergehen zu laſſen? Es erweckt den Anſchein, 

als ſetze man den künſtleriſchen Ausban, der Darbietungen 

oſtentativ in Gegenſatz zu dem Intereſſe, das dem Rundfunk 

im Winter entgegengebracht wird. Auch die Nachmittagsver⸗ 

anſtaltungen beginnen, an Wert zu verlieren. Wenige nur 

verdienen Beachkung. 

Zu ihnen gehört Herbert Sellles Vorleſung aus eigenen 

Dichtungen, die ſchöne Weihnachtsklänge enthalten. Bernhard 

Neltermann ſpricht zum Gebächtnis von Dr. Zahmenhof, 

dem Erfinder des Eſperanto. Blographiſches und Mitteilungen 

über Anlaß zu jener Erfindung intereſſieren burchaus. Kritik 

am neueſten Roman von Sudermann, „Die Frau des Steffen 

Tromholt“, übt Dr. Wißmann ſehr obiektiv, invem er neben 

den vielen Stärken des Wertes keineswegs ſeinen oft litſchigen 

Einſchlag verleugnet. Bedauerlich, daß, Dr. Wißinann, der 

verdienſtliche engliſche Lehrer, letziens ſo ſelten über Dinge der 

Literatur ſpricht. 

Zwei neue muſikaliſche Nachmitiagsveranſtaltungen ſind 

von Bedeutung: achtenswert der dreiſtimmige Knabenchor der 

Rechtſtädt. Mittelſchule Danzig unter, Leitung von Paul 

Wittke, höherſtehend, weil noch difziplinierter, der⸗ Kinder⸗ 

chor des Königsberger Volkschors, von Erwin Feuſtel 

dirigiert. 

Auch an den Abenden iſt weniges nur, was bervorragt. 

Schnitzlers Fünfakter „Der einſame Weg“ iſt ojſenbar vom 

Rolſtit des Spielleiters W. Ottendorff ſtark ramponiert wor⸗ 

den, ſo daß der gaſtierende Dr. Erich Fortner einige Mühe 

um die Rettung des Stückes hat, die nicht völlig gelingt. Un⸗ 

eingeſchränkten Genuß bereitet Prof. Ferdinand Gregori 

durch ſeine einführende Worte mindeſtens ebenſo ſehr, wie 

durch die meiſterlichen Kezitationen. In der Einführung ſtellt 

er die Gleichung auf: Deutſche Kunjt — Deutſche Welt. Man 

ergötzt ſich in gleich hohem Maße an der meſſerſcharſen Satire, 

mit der er dem modernen Snobismus zu Leibe rũckt, wie an 

dem bewundernswerten Enthuſiasmus, mit dem er ſich für 

große, deutſche Kunſt einſetzt, d. h. in den Rezitationen für 

Goethe, Schiller, Möricke, Keller, Hauptmann u. a. Aus dem 

Senderaum kommt Humperdincks wunverhübſche Märchenoper 

„Hänſel und Cretel“, um die ſich muſikaliſch Erich Seidler 

und regielich Kurt Leſing mit recht gutem Erfolge bemühen. 

Es genügt, jene vier bunten Abende kollektiwiſch zu behan⸗ 

deln, da der eine vom anderen kaum abſtach. Zwei ſegelten 

     

  
unter öſterreichiſcher Flagge, beren einen Königzderg zur felben 

Zeit wie alle übrigen deutſchen Stationen ſandte. 

Die „Orag“ bat in der Rundfunkzeitung die Umfrage ge⸗ 

ſtellt: „Was Höre ich am liebſten?“ Achtzehn Arten von Ver⸗ 

anſtaltungen ſind aufgezählt. Welche wählt man? Am beſten 

ſchreibe jeder Hörer der rag, eine Poſtkarte ohne Spezial⸗ 

wunſch außer dem einen: eſſere Programme zuſammen⸗ 

zuſtellen, als das der letzten Woche! E. R 

—— ——ñ— 

Programm am Freitag 

16: Hausfrauenſtunde: „Die Tätigbit der Landhauwsfrau bei 

Herſtellung und Konſervierung der Lebensmittel für den Landhaus⸗ 

hhalt.“ Margarete Uhrland.— 16.30—18: Nachmittagskonzert — 

Funklapelle. — 18.05: Landw. Preisberichte. — 18.30: „ill Eulen⸗ 

ſpiegel“, das —2— Vermächtnis Gerhart Bauptmauns an das 

beuiſche Voll: Dr. E. K. Fiſcher, — 15: Geſundheidsſchadicmgen 
an den Feiertagen und ihre Berhütung: Dr. med. Mo⸗ .— 

19.30: Spaniſcher Sprachunterricht für Anſänger: Kurt Mehe, Leltor 

der ſpaniſchen Sprache an der Handelshochſchule Königsberg. — 20. 

Wetterbericht. — 20.05: Liederſtunde Proſeſſor Ludwig Heß, Berlin. 

: Erich Seidler. — 21: Danzig: Violinſtunde Henry 

Prins; am Flügel Otto Selberg. Ziria 22: Wetterbericht. Tages⸗ 

neuighäten. Sportfunk. Anſchließend: Funktanzſtunde. Leitung: 

Gertruͤd Lemie, Hans Joachim Meyer⸗ 

ů Dersammſumes-Amnseiger 

S.P.D. 5. Bezirk Langfuhr. Die Genoſſen, die bei der Kin⸗ 

derbeſcherung ihre Väckchen nicht aba⸗rlIt haben, können 

dieſelben bis Freitag, abends 6 Uhr, beim Gen. Schmidt, 

  — — 

    
Mirchauer Weg 56, 1 rechts, in Empfang nehmen. Ferner. 

iſt daſelbſt ein Paar Damenhandſchuhe, das bei Kreſin ge⸗ 

funden iſt, abzuholen. 

Arbeiter⸗Samariter⸗Bund e. B. Kolonne Danzig. Donners⸗ 

tag, den 22. Dezember, abends7 Uhr: Mitgliederver⸗ 

ſammlung im Meſfehaus E (Wallgaſſe). 

Arbeitsgemeinſchaft der Sport⸗ und Kultur⸗Bereine ſer. 

Am Freitag, dem 23. Dezember 1927, abends 7 Uhr. üdet im 

Lolale von Gambrinus, Saſper Straße 45, eine außerordentliche 

Mitgliederverſammlung ſtatt. Tagesordnung: 1. Geſchäftsbericht. 

2. Kaſſenbericht. 3. Anträge. 4. Wahlen des Geſamtvorſtandes. 

Gemeinde⸗ ümn Seerprte onfgeſocberi. S, Die —.— Kol⸗ 
legen werden ⸗hiermit aujgeſordert, die Weihne tsunterſtütgung 

bis Sonnabend, den 24. b. N, abzuholen. Em ſpäterer Termin 
wird nicht berückſichtigt. 

Arbeiter⸗Schachklub Zorpot. Die Spielabende am Donners⸗ 
tag, dem 22. Dezember 1927. und Dienstag, dem 27. De⸗ 

ů Der nächſte Spielabend findet zember 1927, fallen aus. ichſt 

am Donnerstag, dem 29. Dezember 1927, abends 7 Uhr, 

Katt. 
im Klubiokal in Zoppot, Schulſtraße. Bäracke (Salbons) 

—5
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eine Helegiertenverſammlung des A.O.G. d. 
Am Montag, dem 19. Dezember, hielt der Allgemeine Ge⸗ 

werkſchaftsbund der Freien Stadt Danzig ſeine letzte dtes⸗ 
jäbrige Delegtertenverſammlung ab. Bunächſt teilte der 
Vorſitzendr, Kollege Werner, der Verſamlung mit, daß es 
endlich gelungen ſei, den Allgemeinen Danziger Beamten⸗ 
bunb als Läandesgruppe des Allgemeinen deutfchen Beamten⸗ 
bundes zu gründen. Mit dieſer eüc haben die Dan⸗ 
ziger Beamten zum Ausdruck gebracht, daß ſie mit ihrer 
bisherigen Organiſation nicht zufrteden ſind und daß ſie 
Schulter an Schulter mit den freiorganiſterxten Arbeitern 
nnd Angeſtellten ſich auf freigewerkſchaftlicher Grundlage 
organiſteren wollen. Er bezeichnete die neu gegründete Or⸗ 
aaniſation als dritte Säule der freigewerkſchaftlichen Rich⸗ 
tung und wünſcht Namens der freien Gewerkſchaften der 
neren Organiſation der Beamten die größte Ausbreitung. 
Dann referierte Koll. Ancspaſte itber die Stellung der Ge⸗ 
werkſchaften zum Ausgang der Volkstagswahl, worüber wir 
an anderer Stelle berichten. 

Anſchließend gab Kollege Kloßowſki die Abrechuung über 
den Maimarkenverkauſ bekannt. Derſelbe hat nach Abzug 
der Ansgaben in Höbe von 218,15 Gulden einen Ueberſchuß 
von 2 124,85 Gulden ergeben, der der Bundeskaſſe über⸗ 
wieſen worden iſt. 

Kollege Rubolf Schneider gab in einem kurzen Bericht 
den Delegierten eine Ueberſicht über die Tätigkeit der von 
den Sp'tzenorganiſationen eingerichteten Auskunitsſtelle in 
der Wiebenkaſerne. Er bewies, daß die Einrichtung dieſer 
Auskunftsſtelle im Intereſſe der vielen Erwerbsloſen liege 
und daß ſie ſegensreich für dieſelben gewirkt habe. Ex führte 
Klage darüber, daß anfänglich ein Teil der Beamten und 
Angeſtellten der Erwerbsloſenfürſorge der Auskunftsſtelle 
Schwierigkeiten in den Weg gelegt bätten, doch habe ſich all⸗ 
mählich eine Beſſerung bemerkbar gemacht, nachdem dieſe 
betreffenden Perſonen ſeitens der vorgeſetzten Behörde gu⸗ 
rechtgewieſen worden waren. 

Zum luß gab Kollege Kloßowſki bekannt, daß laut 
Goſetz die Amtsdauer der bisherigen Gewerbegerichtsbei⸗ 
ſitzer am 31. Dezember abgelauſen ſei, daß die Amtsdauer 
dieſer Beiſitzer jedoch verlängert werden ſoll, bis zu dem 
Zeitpunkt, an dem das neue Arbeitsgerichtsgeſetz in Danzig 
Geſetzeskraft erlangt habe. Rebner legte die neue aufgeſtellte 
Liſte, auf der 31 Kandidaten verzeichnet ſind, der Delegier⸗ 
belottcn. 0 vor und wurde dieſelbe von den Delegierten 
eſtätigt. 

  

Ein Erfolg bes Eiſenbahnerperbandes. 
Betriebskrankenkaſſenwahl bei der Reichsbahn. 

Das Reſultat der zu Beginn des Monats in den meiſten 
Betriebskrankenkaſſen bei der Reichsbahn vorgenommenen 
ſoziatlen Wablen liegt nunmehr vor. Die Wahlbeteiliaung 
betrug im Durch ſchnitt 82 Prozent. Die Stimmen verteilten 
ſich auf die verſchiedenen Gewerkſchaftsrichtungen wie folgt: 
der freigewerkſchaftliche Einheitsperband der Eiſen⸗ 
bahner Deutſchlands ertzielt 190 397 Stimmen, der 
Hirſch⸗Dunckerſche Eiſenbahner⸗Verband 26 844, der Cleeiſt⸗ 
liche Verband 54 146 und der Induſtrie⸗Verband 2415 Stim⸗ 
men. Der Anteil des freigewerkſchaſtlichen Einheitsverban⸗ 
des an den 0 roent gültigen Stimmen beträgt im 
Durchſchnitt 70 Prozent. Dieſes Wahlreſultat — es ſteht nur 
noch die große Kaſſe für den Bezirl Hannover aus — be⸗ 
deutet einen glänzenden Erfolg der freigewerkſchaſtlichen 
Organiſation. 

Arbeiter⸗Opfer an Leben und Geſundheit. 
Die internationale Arbeitskonſernes des nächſten Jahres 

wird ſich in erſter Linie mit der NufalIlverhütung be⸗ 
ſchäftigen. Das für die Tagung vorbereitete Material 
zeigt, daß der Schaden, der Tag für Tag durch Betricbs⸗ 
unfälle verübt wird, allmählich ins Phankaſtiſche wächſt. 
Nach den eſtſtellungen des internationalen Arbeitsamtes 
lamen im Jahre 1925 in Deutſchland 5285 tödliche Be⸗ 
triebsunfälle vor; ferner 50 709 Unfälle, die eine dauernde, 
teilweiſe oder vollffandige Invalidität nach ſich zogen. Die 
Zahl der Arbeitsinvaliden, die Entſchädigung erhalten, be⸗ 
trägt 428 421. Der für Entſchädigun'gen ausgegebene 
Betrag ſtellte ſich im Jahre 1925 auf 260 Millionen 
Mar . In Großb ritannien wurden 1926 in den zur 
Berichterſtattung verpflichteten Wirtſchaftszweigen ohne den 
Bergbau. 1839 908 Betriebsunfälle gemeldet, darunter 806 
tödliche. In den Bergwerken kamen 1925 189 22 Unfälle vor. 
In Italien wurde im Jahre 1928 die Entſchädigung von 
3578•2 Unfällen ben aeie worunter ſich 1253 tödliche und 
25084 ſolche befan en, die zu dauernder Invalidität führten. 
Die Koſten der Entſchädigung betrugen etwa 170 Millionen 
vire Durben 1924 21 282 tüdtichs Staaten von Ame⸗ 
ri ka wurden 2 dliche Unfälle und 2 321 829 ander 
Unfälle verseichnet. ere 

Das Parlument ber Angeſtenter. 
Der Afa⸗-Bundesausſchuß trat im Berliner Induitrie⸗ Beamtenhaus zu einer Tagung zuſammen. Die angeickloffe⸗ nen Berbände waren vollzählig vertreten. Der Ausſchuß 1.bss den 3. Afa⸗Gewerkſchaftskongreß in der Zeit vom —. is 4. Oktober 1928 in Hambura ſtattſinden zu lafien. Die wirtſchaftliche und gewertſchaſtliche Bedentung der An⸗ geſtellten ſollen im Mittelvunkt des Hamburger Kongreßſes ſiehen; anßerdem wird der Kongreß zum Angeſtelltenrecht der Seelente. znur Bedentung Les Strafgeſesbuches für die Kie mmnt Und ſchlieklich zur inneren Organiſfation des ja⸗ undes, Stellung nehmen. Nath der Vorbereitung des Gewertichaftskongreſſes ſprach KNaphtali von der For⸗ jchnngsftelle für Wirtſchaftspolitit über „Die Forſchungs⸗ ſtelle im Dienſt der Arbeiter⸗ und Angeftelltenbewegung“ Warttalt Learünpete eingebend die Mytwendigkeit, Ne ge⸗ Mateceaf ichen Funktionàre mit objektiv⸗wiffenſchaſtlichem jerial zn verſeben. In der Ausſprache wurde mit Ge⸗ nugtunng jeſtgeſtellt. das die bisberige Arbeit der Jor⸗ ichmngsftelle die Gewerkſchaften voll befriedigt. 

Segiale Barwrtſcßaft. In ber Zeit D. bi . 2 5 vom 27. bis B. Na Im Deitid in Berlin das Parlament der Baudültenleute. Abzang der Wirrichn rticher üand die Ein⸗ ran- w jchaftlichen Betriebsföb⸗ wüofn bri allen dem Verpand ſozialer Banbetriebe Anee, Mumwern 22 ctrte er Dieſem Zwecke diepen and die Xummern? Seine be einer Kuelt Bauwirtichaft“. Heit 22 3 Beie einer Fülle von Abbilbr i Reihe von Aufſäsen äber das wirtſchaftkiche Baven in Amerika. Das ſoeben crichicnene Heſt 24 bringt dann einen ansführlichen Bericht vom Sechſten Deutſchen Baubüttentag warter eingchendr Sirderaabe der Neden Elingers über 

          

    

  

   

  

den Stand der Hanbüttenbemennnua. Aitork. Aber die Ss kungsbanfnanzi er Divl-Ana Rode kber Die LEur⸗ wicklang der i ichen Betrießsfäßrnna in den Ban⸗ bütten und des Besirksleite mann über das Bilbungs⸗ weſen im Verband oztaler Setriebe. Die drei um 
bilben eine Einbei Den Geroerkſchaftern und Funktis, nären geben fie ein gales Bild über den beutigen Stand der 

      

  

7 
Ats aller Welt. 

Sitllichheitsverbrechen im Vorortzuß? 
Schwer verletzt im Abteil gejnnben⸗ 

Ein ſchweres Berbrechen wurde Müttwoch mittas in bem 
Vorortzug Erkner—Grunewald verülbt. In einem Abteil 
2. Klaſſe wurde um 12 Ubr auf ber Station Friebrichshagen 
von binzuſteigenben Fahrgäſten eine etwa 25 bis 30 Jahre 
alte, gaut gekleidete Frau mit ichweren Kopf⸗ nuub Geſichis⸗ 
verletzungen am Boden lienend bewntztlos aufaefunden. Die 
Schwerverletzte wurde in das Köpenicker Kreiskrankenhaus 
übergeführt, wo ſie bebenklich danieberliegt. Es beſtebt die 
Möglichteit, daz die Ueberfalleue das Opfer eines Siitlich⸗ 
keitsattentates neworden iſt. 

Die erſte Vermutung, daß die Schwerverletzte einem 
Raubüberfall zum Dyfer gejallen ſei, hbat lich nicht beſtätiat, 
da nichts von ihren Beſitztümern fehlt. Spuren, die auf 
einen Kampf hinbenten, wurden im Abteil nicht geinnden. 
Es beſteht wenig Hoffnung auf Erhaltung ihres Lebens. Die 
Kriminalpolizei bat die Unterluchung eingeleitet. 

2* 

Die reichsdeutſche Erzieberin Mizi Wirnel, die ſeit einem 
Lanteh Jahre im Hauſe des bekannten Schokoladenfabri⸗ 
lantell Stuehmer in Bubapeſt tätig war, wurde Mittwoch 
früh uuter myiteriöſen Umſtänden tot aufgefunden. Das 
auffallend ſchöne, gebildete Mädchen aus deutſcher Familie 
war nachis in beſter Laune und in Begleitung eines Be⸗ 
kannten heimgekehrt. Einen Selbſtmord hält man für aus⸗ 
geſchloſſen. Die Leiche wurde dem gerichtsärztlichen Inſtitut 
zur Obduktion eingeliefert. 

  

Feuer im Närnberger Landesfinanzamt. 
Seit Mittwoch, 728 Uhr abends, ſtebt der mittlere Dach⸗ 

ſtuͤhl des Landesfinanzamts in Nürnberg, an der Königſtraße 
in ganzer Ausdehnung in Flammen. Sämtliche Berufsfeuer⸗ 
wehren von Nüirnberg ſind zur Bekämpfung des Feuers am 
Brandplatz erſchienen. Der Schaden dürfte ſehr groß ſein. 

* 

Auf dem in einer Hamburger Werft liegenden Schlepper 
„Galland“ brach aus noch nicht aufgeklärter Urſache Groß⸗ 
feuer aus. Ein im Schiffsraum befindlicher Abeiter konnte 
nicht mebr gerettet werden. 

Die Poligei hai recht gehondeli. 
Eine nusgerechtfertigte Beſchwerde über die Nalleler 

Belagerung. 

eit wurde, wie erinnerlich, das Ueberfäall⸗ 
lommando der Kaſſeler Polizei zur Ueberwältigung eines 
offenbar Geiſtesgeſtörten für die Belagerung von deſßſen 
Hauſe unter Einſatz eines Panzerwagens, Maſchinengewehren 
üſw. herangezogen. Einige Abgeordnete der linken Kom⸗ 
muniſten des Preußiſchen Landtaas machten dieſen Tat⸗ 
beſtand zum Gegenſtand einer Klcinen Aufrage und fragten 
u. a,, obtes richtig ſei, daß die Berliner Polizei Verſuche mit 
der Anwendung von Tränengas angeſtellt babe. 

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt der Antwort des 
Preußtiſchen Miniſters des Innern entnimmt, war der an 
und für ſich ungewöhnliche wrüfun ſchwerer Waffen gegen eine 
Einzelperſon, wie die Nachprüfung der Vorgänge in Nieder⸗ 
müllerich bei Kaſſel ergeben hat, gerechtfertigt. Auf dieſe 
Weife iſt weiteren Verluſten von Beamten der Schutzpolizei 
und Land jänerei, und vor allem auch einer Gefährdung unbe⸗ 

Vor einiger 

teiligter Dorfbewohner vorgebeugt worden. Uebungen oder 
geſunden mit Gas haben bei der Berliner Pylizei nicht ſtatt⸗ 
gefunden. ‚ 

  

„Aarh huabe ſie nicht getõtet!⸗ 
Der Mädchenmorb in Los Angeles. — Eine Fran als 

Mittäterin. 

In Verbindung mit dem ſchrecklichen Mädchenmord in Los 
Angeles, über den wir bereits ansführlich berichteten, iſt 
ein e 55 Li. 4 Frau verhaftet worden die um die Stunde des 
Mordes bie Treppe ihres Hauſes hinnnterliej und dabei 
jchrie: „Ich habe ſie nicht getötet, die beiden Männer haben es 
getan!“ Bei der Verhaftung war die Fran betrunken. Man 
zerſüie ait daß in ihrer Wohnuua der Leichnam des Mädchens 
zer ſtückelt war. 

Ueber den Mädchenmord wird weiter gemeldet. daß auf 
die Ergreifung des Täters bereits über 100 000 Dollar Be⸗ 
lohnung ansgeſetzt ſind. 50 verdächtige Perſonen wurden 
vorübergehend in Haft genommen, mußten ſedoch ſpäter wie⸗ 
der freigelaſſen werden. Die Polizei hat zahlreiche Hän 
abgeſucht. Sämtliche Eiſenbahnſtationen werden ſtreng üb 
wacht. 
Juswiſchen haben die Eltern einen neuen Drohbrief er⸗ 

halten. Hierin wird der Schweiter der ermorbeten Marion 
das gleiche Schickſal angedroht, wenn die Jagd nach dem 
Täter nicht ſofort eingeſtellt wird. ö 

    

Zugzufammenſtoß in Siebenbürgen. 
11 Reiſende verletzt. 

Ein von Großwardein kommender beſchleuniater Per⸗, 
ſonenzua ſtieß bei Madaſel in der Nähe von Klauſenburg 
laet einem Güterzug zufammen. Elf Reiſende wurden ver⸗ 
letzt. 

  

Grubenunglück in Amerika. 
8 Leichen gefunden. 

Infolge einer Erploſton wurden in einer Kohblengrube 
in Johnſon City (Illinoisl 7 Beragarbeiter verſchüttet. 
Letzte Nacht wurden S als Leichen aufgefunden. die 4 
übrigen gelten als verloren. 

    

Der Polizeibeamtenmord in Jena. Der Mordanſchlag 
des Arbeiters Johann Hein auf Noliszcibeamte in Jena, bei⸗ 
dem ein Beamter auf der Stelle aetötet wurde, hat nun 
ein zweites Opfer gejordert. Der Kriminalwachtmeiſter 
Schumann iſt an den Folgen ſeiner ſchweren Verletzung im 
Krankenhaus verſtorben. 

Brand in einem Petrolenmzug. Ein mit Petroleum be⸗ 
ladener Güterzug entgleiſte auf dem Bahnbof Ovidin bei 

Conſtantza. 2 Wagen mit Petroleum verbrannten. Ein 
Manu kam in den Flammen um. 

Schulſchiff „Großherzogin⸗Eliſabett“ in Santos. 2 
Schulſchiff des Deuiſchen Schulſchiffsvereins „Großberzogin 
Eliſabeth“ iſt am 20. Dezember wohlbehalten in Santos an⸗ 

gekommen und wird am 3. Jauuar nach Pernambuco weiter⸗ 
ſegeln. 

Der Betruasvroßeß Wittmaun—Wechſler. Am 9, Ver⸗ 
bandlungstage im Wittmann—Wechſler⸗Prozeß in Stutt⸗ 
gart bekahte der Staatsanwalt Gerock gegenüber dem An⸗ 
geklagten Wechſler die Frage des Betruges, weil Wechſler 
Finanzwechſel als Warenwechſel bezeichnet ſſt. und bean⸗ 
tragte gegen Wechſler B Monate Gefänanis und 6000 Mark 
Geldſtrafe. 

—.—ͥ ——— 

  

Hilfsmaßnahmen für Oſtwreußen. 
Unter dem Vorſitz des Keichspräſidenten baben das Reichs⸗ 

miniſterium und das preußiſche Staataminiſterium eine gemeinſame 
Situng über Hilfsmaßnahßmen für Oſtpreußen abgchalten. Mit 
Rückſicht auf die durch die Friedensvertröge geichaffen einßigartige 
wirtſchaftliche Notlage dieier vom übrigen Deutſchland aßge⸗ 
trennten Provinz wurde beichloſſen, im Anſchluß an das bisher 
Geſchehene ſoſort weitere wittſchuftliche Hilfen einzuleiten Es jind 
Erieichterungen für die lundwirtſchafttichen Kredite, ſowohl durch 
Ermöglichung des Abſaßes von Pfandbriefen zu angemeſſenen Be⸗ 
dingungen, als auch durch Veſchaffung zweitſtelliger Realkrebite 
vorgeſehen. Für den landwirtſchaftlichen Kleinbeſitz ſollen dabei 
gieichzeitig andere, nicht hupothelariſch geſicherte Darſehnsſormen 
ermönlicht werden. Veben diefer Umwandlung drücender ſchweben⸗ 

der Schulden in länder efriſteten Kredit zu tragbaren Bedin⸗ 
aungen, iſt eine Erleichterung öffentlicher Laſten, namentlich auch 
der Renienbank-⸗Grunditüdszinien und der Schullaſten beabñchtigt. 
Endlich joll auf dem Gebiete des Güterverlehrs der abgeſchnürten 
Lage Ontpreußrus im erweiterten Maße Rechmung getragen werden. 

Die zur Durchführung dieſer MNaßnahmen erforderlichen Mittel 
werden ven den Xegierungen des Reiches und Preußens unver⸗ 
zünlich gejordert werden. 

Ipti Perſenen uu Kohlenorydgasvergiftung geſterber. 
Ein UIniall. dem zwei Menſchenleben zum Cpier geſallen 
ſind, bat ſich in Memel ereianet. Vortier Waitichies hatte 
von ſeiner Sotzauns ein Zimmer an die ans Großlitauen 
KHammenden Arbeiter Antanas Sraknlies und Antanas 
Duanies. Lie irs Alter von 28 und 238 Jahren ſtanden, ver⸗ 
micfet. Am Sonnabendabend batten die beiden inngen Leute 
den Ofen in ibrem Zimmer mit Koblen angebeizt. Bobl 
ans Untenuruis der Folgen batte ciner der beidben Männer 
das vomn Schernüein zum Ofen ührende Robr mit Lumpen 
verüopit. damit ſich die Bärme länger in der Ojen balten 
ſollte. Bald nach drm Anbeiaen des Ofeus waren die beiden 
iungen Sente 3u Bett geaangen. Am anberen Morgen er⸗ 
wecbte die Familie Saitichies unter beftigen Kopfichmeraen. 
Als fe nach der Uriache des ferten Goasgeruchs forichte und 
das nebenäarlicaende Zimmer betrat, jand nie die beiden 
iungen Leuie leßblos im Beit vor. Ein ſofort hinzuge⸗ 
meirtn Arszt feüte fen. daß dir beiden Perionen bereits tot 

—. 

  

  
Dirichar. ESine neue polniice Zeirung. Wie ch 'e Fomorifie“ aus Dirickau berichten läsßt wird in ſchan eine neue volniſche Zeituna ericheinen und 

zwar zunächn dreimal wöchentlick. Herausgcber des Blattes i 

  

werden ſein der frühere Fabrikant und Drogiſt in Danzia 
MWuydzaowſki u. a. Bis zur Eröffuung einer nenen 
Druckerei wird die Zeitung im techniſchen Betrieb des 

„Glos Ludu“ in Czerfk hergeſtellt merden. Auch will Slowo 
Pomorſkie“ wiſſen, daß das neue Unternebmen eine Unter⸗ 
ſtützung von 50 (00 Zlotyv erhalten bar baw. erhalten ſoll. 
Als Redakteur der Zeitung ſöll der frühere Schriftleiter 
des „Echy Gdanſkie“ und gegenwärtia Redakteur in Gran⸗ 
denz Purwin auserſeben worden ſein. 

Braund eines polniſchen Schloſſes. 
9 Todesopfer. 

Das alte Schloß des Graſen Tarnowſti in Dzilom bei Kralau 

wurde faſt ganz eingeäſchert. Wüährend des Rettungswerles ſind 

neun Perſoren. darunter eine Gymnaſtalſtudentin und wei Hoch⸗ 

ſchülcr, ums Leben gelommen. Etwa 20 Perſonen ertitten Ver⸗ 

letzungen. Die Löſcharbeiten dauerten bis zum ſpäten Abend und 

waren vuich den ſtarken Froſt ſowie durch Waſſermangel ſehr er⸗ 

ichwert. Das argebrannte Schloß gehörie zu den elteiten polniſchen 

Ritterſchlöſſern und enthielt große kunſthiſtoriſche Sammlungen und 

alte Gemälde, ſowie eine der älteſten und größten Biblicthelen 

Polens mit über W0 000 Bänden. Der Brand. deſſen Entſtehungs⸗ 

urfache noch nicht aufgeklört iſt. brach nachts nach drei Uhr aus. 

Der Befiter des Schloſſes war zur Zeit der Kataſtrophe abweſend. 

Unter den während der Löſcharbeiten ums Leben gekommenen neun 

Perionen bejindet ſich der bekannte polniſche Leichtathlet Alfred 
Breyer. Eine Anzahl weiterer Perſonen wurde ſchwer verleßt. 

Nach den letzten Nachrichten konnten etwa 50 Prozent der Samm⸗ 

lungen gerettet werden. 

E fäh pli 2 & tent f 

Mutter und drei Kinder fallen ihm zum Opfer. 

Es war beobachtet worden, daß die Türen und Fenſter⸗ 
läden des von der Familie Fräsler in Stuhmerfelde be⸗ 
mohnten Hauſes ſeit Sonntag seſchloſſen waren. Auf Veran⸗ 
lafſung des OErtslebrers wurden von der Polizei die Türen 
gewaltſam geöffnet. Man fand die Frau und die drei Kinder 

im Alter von 9, 15 und 16 Jahren tot in den Betten. In der 
Wohnung war ein unangenebmer, ſtarker Geruch bemerkbar. 
Anſcheinend liegt Rauchvergiftung vor. Der Ehemann hält 
ſich in Weſtfalen auf. 

  

* 
Kallies. Gräßlicher Unglücksfall. Die kaum 

167jährige Marie Diepel war beim Bejñtzer Rünger, Kallies 
Abbau, in Stellung, und half beim Dreſchen. Eine unge⸗ 
‚chützte Selle erjaßte ihre Köcke und ſchleuderte ſie mehrmals 
hernm. Sie erlitt einen ſchweren Schädelbruch und wurde 
ins Dramburger Kreiskrankenhaus eingeliefert. Dort ver⸗ 
itarb das blühende, lebensfrohe Mädchen nach wenigen 
Stunden. ů 
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Weihnocht. 
Immer wieder ergreift uns der Zauber der Weihnacht. 

Fromme Mär wird uns lebendig. Kinberland ſteigt in 
der Ertunerung auf. Wunder und Wonne ſchreite daher. 
Gehetmnisvolles Walten geht um. Im Kerzenſchein flim⸗ 
mern ſilberne, güldene Fäden. Tannen durchduftet die 
Räume. Leuchtende Augen im Kreis der Farlie. Aber 
das alles iſt mir wie der Vorhof zum Allerheiligſten, wie 
Blütenrauſch der Freude, ehe das Herz ſtille wird in 
ſeligem Erleben. Weihenacht! Himmel und Erde flietzen 
da ineinander. Mildes Leuchten ſtrömt auf wie aus ver⸗ 
lorenen Tiefen. Bäche des Lichts umkoſen das Sinnbild 
der Liebe. Wie Andacht wellt es durch dlie Räume. Die 
Glocken läuten mit den Tönen der Ewigkeit. Die himm⸗ 
liſchen Chöre ſingen der ringenden Menſchheit den Frie⸗ 
densgruß. Das alles birgt in ſich mit wunderſamem 
Zauber die ſtille, die heilige Nacht. 

Uralt iſt dieſes Feſt der Weihnacht in nordiſchen Lan⸗ 
den. Mitten in Etis und Schnece, mitten in grimmiger 
Winterkälte wurde es begangen. Die Germanen feierten 
es in ihrer Weiſe. Von den Altären rauchte das Opfer⸗ 
blut und weißhaarige Prieſter warfen die Runenſtäbe auf 
blankreines Linnen, um daraus die Zukunft zu deuten. 
Mächtige Feuer flammten von ſternumglänzten Bergen 

lack-Bastatxstiefel 
mit gtau u. beige Cher.- 
Einsätzen, best. deutsch. 
Fabrikat, 
12.50, 2 10⁵⁰ 

    

    

  

    

GADENWEILHN 
SSenee ⁵———————— 

Sonderbeilage 
der „Danziger Volksſtimme“ 

Jauf und lohbten in gewaltigem Brand durch die Jul⸗ oder 
Jubelnacht. Aber im Morgengrauen ſammelten ſich die 
Mannen und keulenſchwingende Arme reckten ſich der un⸗ 
beſtegbaren Sonne entgegen. Gebrüll und Jauchzen er⸗ 
füllte die Luft und in den Urwäldern ſang der Sturm 
die Melodie dazu. Das war die wihe naht der Alten, ein 
Naturfeſt als das grandioſe Symbol für den unverwilſt⸗ 
lichen Glauben an die Kraft der Sonne: „Sis wecket doch 
mit ihrem Licht einmal die Welt zur Wonne!“ 

Diefes Symbol der Natur wurde durch das Chriſten⸗ 
tum vergeiſtigt. Es wurde geſteigert zu einem Stun⸗ 
bild des Geiſtes. Was die Sonne für die Welt iſt, das 
iſt der Chriſtus für das Leben der Menſchheit. Wie die 
Sonne zu kämpfen hat mit Nebel und Nacht, mit Kälte 
und Winterzeit, kurz mit den Dämonen der Natur, die 

Chriſtus mit den Dämonen, die das Leben der Menſchheit 
knechten und verwüſten: Haß und Leidenſchaſt, Unrecht 
und Ausbertung, Hunger und Armut, Ruhm⸗ und Raff⸗ 
gier, Krieg und Mord, Jammer und Pein, Torheit und 
Aberglauben, Stumpfſinn und Gedankenloſigkeit. Wie 
gewaltig gehen dieſe Mächte auf Erden um, erheben ſich 
immer aufs nene, daß man ſchier verzweifeln möchte, am 
Fortſchritt der Menſchheit. Daß man meinen möchte, alle 
Liebe ſei erſtorben und alles Leuchten der Seele wie in 
Grabesdunkel erloſchen. Doch ſiehe da! Es ſtrahlt auf   
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Umtausch nach 
dem Fest 

Lern gestattet 

80l. 23205•322 CüIEBMSSe 73 Kci. 2303½32 

Sſee 
—— 

alle Segnungen des Lichts zu ſchaden machen, ſo auch der 

  

SChVAH R.-Bon- 
KMlnderstiefel 

Stark Strapaziertähig, 
Gr. 31/35 9.50, Ur. 27/½0 

in der Bruſt der Menſchbett wie ein hehres Bud der 
Hoffnunn: Chriſt, der Retter iſt da! 

In dieſer Weihnachtsmyſtik ringt ſich aus den Dunkel⸗ 
kammern des Leides immer wiebder der unverwüſtliche 
Glaube los an den Sieg des Lebens, an den Durchbruch 
der göttlichen Kräfte durch alle Hemmungen und Finſter⸗ 
niſſe der Welt. Ohne dieſes Erleben würden wir durch 
ſternenloſe Nächte taumeln. So aber gleiche wir Wan⸗ 
derern, denen der Glaube an einen Sinn des Lebens 
leuchtet und die in ſolcher Kraft und Hoffnuna wie auf 
Sonnenpfaden ſchreiten. „Wir gehören zu dem Geſchlecht, 
das aus dem Dunkeln ins Helle ſtrebt.“ 

Endlich der letzte Gedanke. Er macht uns klar, daß 
für uns Weihnachten nicht nur hiſtoriſchen Wert hat, ſon⸗ 
dern ein Feſt des Lebens iſt, das ſich immer wieder in 
uns ſelber lebendig geſtalten will. Es ſoll ketner warten, 
und die Hand in den Schoß legen, bis das Paradies vom 
Himmel fällt und die gebratenen Tauben ihn in den 
Mund fliegen, ſondern arbeiten und bauen, wirken und 
werken wollen wir, an uns ſelber und an der kommen⸗ 
den Geueratlonen, damit göttliche Kräfte entbunden wer⸗ 
den und zu ſchöpferiſchem Leben ſich entfalten, Kräſte, die 
uns erlöſen ſollen von den Nebeln des Neides, von der 
Nacht des Haſſes, von der Kälte der Liebeloſigkeit, vom 
Sturm der Leidenſchaften, vom ſchwelenden Dampf des 
Unrechts, von all dieſer Qual des Daſeins. 
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De,d Coceolate ſcσ 
baY 1 - 

  

    

3Mn Gebote 

  

  

4 fus deun * 
„ 

Weihnachtseinkauf! Starlce ů 
ů Só eeν Ce, ue . 

n ileug üch= DibitMle. 

Dae ollkK: 

Deine Zimmer mit Teppichen ſchmücken, denn V Hyſl., EHliete, KA 

Deine Frau geht lieber auf ſchönen Teppichen, 
AUe Aeſfeit S= 

als Daß ſie auf Händen getragen zu werden Tüat eul, 4.— * 

g an Schlank- 
auch Linoleumteppiche ochten, deun ihrer gibt 0 Qun 

es Exemplare erleſenen Geſchmacks! Züne,, Atecbole-, SMKaaibe= 

Deshalthhrei Sürauſe Me! ſehr dienlich ſind, ů 
＋• 

deshalb ehre un ufe ſie 

wiſſen, daß Nurmt der beſte Läufer iſt. Da 
ADDEL 

Du aber von dieſem Läufer nichts haſt, erſtehe CYreets 

einen Müuüen iiegek- auf daß er ſtets zu 
e, e Aub, 

Deinen Füßen liege 
ů bangenla-, u/ a. ů 

in Deiner Wobnung gute Gardinen baben, L,F üe,- 

denn ſie mildern die ſchwerſte Gardinenpredigt! 
— 

aime, 2 
die AleSoet erböh feims durch ge⸗ amer Starke 

ſchmackvolle Tapeten erhöhen 

5 Sumenu, Schlunkee- 
  des Wortes von tieſfem Sinn in kind'ſchem 

Spiel gedenken. Durch hübſche Puppenſtuben⸗ 
tapeten bekommen Deine Kinder Sinn für eine 

behagliche Wohnuns! x 

beachten: ein Geſchenk auf einer ſchönen Tiſch⸗ 
decke erfreut doppelt, und ein leerer Diwan iſt 
ein leerer Wahn. Schenke auch Diwandecken! ů 

Wachstuchdecken kaufen, ſie ſind billig, gaut und 
praktiſch! 

dieſe Weihnachtsgeſchenke nur dort kaufen, wo 
man reellſte Bedienung mit größten Zahlungs⸗ 
erleichterungen verbindet, damit Du jeden 
Deiner Angehörigen beſchenken kannſt! ů 

wer erthe wes fabee Hich zu 

S. Fels 
Dangig, Kohlenmurkt 14.· 16 

* —— — — 

Morsett-Moss 
Oroſle Lolhpeperfasse 73 
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Praktische Weihnachtsgeschenke 

in großer Auswabl, zu billigsten Preisen 

Bürsten und Besen 
Stahlwaren Toilette-Artikel 
Lederweren Kopi- und Kleiderbürsten 

    
Warum schlaflose Nächte, 
liebes Kindꝰ 

Vertraue dich dem „Führer durch den Weih- 
nachtsmarkt“ an, und du wirst wissen, wo 

du gut und preiswert und ohne Zeitver- 
lust und Aerger deine Geschenke einkaufst. 

⸗ 

SSDSRSSSSSSSSEEDRRRRD 

Markttaschen Seiten und Parfüm 
Rucksãcke Spiegel. Kämme 

Puppen, angezogen im Karton, von 75 Pienpig an 

Kürsten- und Seilerwaren-Vertrieh 
Hltstädt. Hraben 102, Nähe der Markthalle 
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Ist das Licht defekt im Hause, Praſetische Weihinachtsgeschenłe: 
Beleuctitungskùrper von der einfachsten bis zur gediagensten Ausiuhrung 

Elektrische Biigeleisen und Kochitöpfe -»Degea- 

2 

U ＋Ülfe: Dtto . Susel Gasfierde und Gast'ocher uunłker & Ruh, Promethens 

—.— — Badeeinrictitungen, Gas- und Koklenbadeõſen ¶ rof. Junxers) 

Gluthlampen Philips Argenia) 

TafilangserleihρHferunsgen    
      
   
   

  

   

        
    

  

SSSSSSiSiSiSiiSSSeSSSSSSSSSSSSS 

SIInDer- EunSehe 

Elektrische OLETTE flum- onginal 
ů ů b Punsche kranzösischer 

Heiz- u. Koch- ̃ 
SEIFEN Schlummer- üMenkou- 

Punsche Cognac 
Schueuen⸗ VWir habren in 
Punsch 70 Kiatlen U 

ini 10 Filislen jg 
brigmal außerst preis- 

alter Hirrac werte Weine 
Haartrockner ne Batavin aur Bereitung 

Heizkissen kEenter von 

erbäktlich im 
Damaire- KNum- U CGläbweinen 
Verschnit und Grogs 

Ausstellungsraum     liustav Springer Hilg. 
Tel. 24177 li. m. b. fl. Tel. 24177 

Danzig, Elisabethwall 9 

und in allen Installations-Geschäften 

  

    

  

   

  

Darzig. Heilige-Geist-Gasse 120 (Ecke Ziegengasse). Tel. 21127 
Beachten Sie bitie meine 4 Fenster in der Zĩiegengasse 

Fillttederhaker Marmorwaren, Schreibzeuge. Uhren. Rauchtischgegenstände, Schreibmappen, Amateur- 
in allen Preislagen alben, Postkartenalben. Poesie- und Tagebũcher in Leder und kunstgewerbl. Stoffen, Papier- Hotizhuüch 
Jasthenheishfte körbe, Büroutensilien, Papierservietten. Bonbücher, Füllfederhalter. Malbũücher, Jugendschrilſten, Otiücher 

Zeichenartikel. Restbestände aus der Konkursmasse J. H. Jacobsohn biilig zu haben 

Ee Danziger Papier-Großhandlung 

*
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Praktische 

Weihnachtsgeschenke 

  
Lederwaren 
DSSSeee xů 

Reiseartikeln 
Ete 

uswW. 

sind im/ Spezialgeschäft bei 

Mrthur Reschke 
Sattlermeister 

133 Heilige-Heist-Gasse 133 
Telephon 228 20 

preiswert und gut zu haben 
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„Herzlichen Dank, 
lieher Führer, für die guten Ratschläge. 

Chne dick hätte lck bestimmt nidhit so gut 

und vortellhaft eingekauft.“ 

  

    

Neuanfertigung Neparaturen      
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0 Luei,-alt a. Gethhe. ae, 
‚ als vielbegehrte 

Welhnachtsgaben 
—— ——————— 

finden Sie 

in altbewährter Qualität bei 

Otto Harder 
Danzig Zoppot 

Strumpfwarenfabrik u· Spezialgeschäſt    
         

Sebose Neubelen · 
Handctaschen 

  

lür Straſle v. Vesellscha 

KůZ— Portemonnaiey 30 
Schultnappen, Zigerren., 
Akten- und Brieftaschen 

2 K* Koffer urw. 

— Nur gedleß Satiler · Fabr. 

. K B. Jehlachter 
V S schirmfabrik 2 

    

——— Aai — — 101 ů Gehrunde: 1830 für Strümpfe, Wolle, Trikotagen é 

Sarerstöcke :-: Lederwaren Gchndungsjahr 18662 

ů 2——.—.— —.———— ä—.—9H9——.—.—9. 8090900
000%%0%%%%%%

%%%% 

L. Müller, Lange Brücke 53 o in Latster Stuna ̃ 
neu eingetroffen 

ein grober Posten      
      

C. 

Zweiggeschäit Fischmarkt 12 K 

— 

Werkzeuge, 
Haus- u. Küchengeräte, Glas, 

Porzellan, Steingut 

8     
  
  

  

Schiι⁵hμ¹fieι 
Dormi- . AltstSd-. Greber D5. 
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Weihnachts- Geschenke 
biitig und schön 

Leiser Schärf 
Geschenkartikel-Spezialgeschäft 

portechaisengasse 6a / Töptergasse 18 

Achtung! Neu eröttnet! 

Mftomeder der Hrhehler-Verhände kauten 

im Hbrahlungs-Geschäft 4. Damm 1 Ahe 
kallttent iller xyt E HeirRrl. Srrlter peven br L. nt Muhm 

von 15.00 E en 

Enwang HaKkergass 

im trüheren Bürchaus der Arbeitnehmer-Verbände    
Inh.: Carl Becher stt,“, ht

 äꝓSSSS 2 

ü ů 1½ι à* X 90 apiι 
2 

nalitätsware 

b zu bliligsten Preisen 

Erdmann Goertz 
Unôrtabrik zum Grunen Tor 

Vopnar, Iamüisg. Mum u. IMore éů MöDelfus⸗ 22 — 

LAaeeereijfqᷓJ
vPvtsn* 

ů 
ů 

̃ 
̃ 
j brahlungs-eschäft 4. vamm i 

ů 
ů 
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Große Auswahl 

haben Sie, wenn Sie lhren Einkauf in 

Trikotagen, Herren- u. Kinder- 

Sweater. Barchenthemden, 

Klublacken.Strũmpien, Herren- 

Artikein, Schürzen. Kurz- 

wäaͤren, Wäsche, Spielwaren 

und Baumschmuck 

machen bei der bekannt billigen Firma 

    

Cute Ware Billige Preise 

Hius bobddein 
Junkergasse 2 

Gegenüber der Markthalle 

Es ist kein Sefaeimmmnis mebr, dal é 
Wir aul 

huie Ware, Dilloe Preise und vrögte Muswaht 
den gröhßten Wert legen. 

Als Beispiel: 

à Sceh Mumonselle o.ł0, 0.90, 1.25 
1 Karton 2 St. Seite, 1 Fl. Partum 

0.90, 1.25, 1.40 

ff. j Dralle, Lobse, Albersheitn, 
Dahüümerieng 5ger 4 Gcbbergl, ᷣ.-. 
jlni 4711 Julichsplatz. K, ‚ 

Läniseh Uaödorche, Wralt Las. W. usser ves 

Zahnbürsten. KMmme, Kopfbürsten 

Reixende feschenkparkungen 

Brumo Sasel 
Droger* und Seilenhaas Junlkergasse 1 

Lepenüber der Markthalle 

u. Urogerle a. Dominkanerplah lunkergazse 12 

gegrabber der St Nixolaitirchlh. 
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Regen: 
die in Anbetracht der vorteilhaſlen Preixstollunt ls 
schirme- Spazierstöcke in gröbter Auswahl 

Wweihnachts-Geschenke! 
besonders geelenel aln 

Lederwaren und Reiseartikel 
Demenhandtarchen, Hetuchutaschen. Flattefbeutel. 

Aktenmappen, Brief- und Zigerrentaschen 
z Mrenls billis- Prel⸗ 

Besondem Peirwerl dch geelnsmev Eiehsti n rrosen 
doulschen HSuscra 

ieſfen 
schirmtobrik, erose Wollweberdasse Kr. 24 

Verkaufsniederiage oppot, Seestrage Nr. 28 

Billiges Weihnachts-Angebot 

Trikotagen, Schlüpſer 

Damen- u. Kinder· Strümpfe 
Herren-Socken 

Handschuhe, Strickjacken 

Pullover, Oberhemden 

Kragen. Taschentücher 

Selbstbinder, Schals, Stöcke 

Neu eingetroffen: Kübler's 

gestrickte Jacken u. Pullover 
Schneeschuhe 
Rodelschlitten 

Sporthaus Fanz Rabe, Langfuhr 
Hauptstraſfe 22 
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Kofferhaus 

„STABIL“ 
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Zeughaus-Passage 

DipberschbpormIbrtheim ů 
ü sPEZIALCGESCHAFT 

Wir Ten d.. im Sommer den jür Koffer, Reise artikel und keine; 

crobten * , Lederwaren ůi 
möbeln für das Weihnachtsiest ein- x 

ů gekatt᷑t. 

Nur deshalb können wir so billig sein. 

Wir empfehlen [bnen: 

Rauchitiscke, Standubren. Postamente, ̃j 

Blumenkrippen, Näbtische, Frisier- 

toiletten. Bũcherschränke, Klaviersessel, 

Teewagen, Gondeln, Kleiderständer, 

Ziertische. Bilder, Spiegel und eine Un- 

menge — Santsse, praktischer 

Sibehaue W 
Danrig, Milchkarnenfasse 16 

Zahlungvertieichterung xworkommendst 

Lieterung Lostenlos durch eigenenes Auto 

Taummende bellesberter Kuaden 

  
Su
in
nm
na
ni
ii
mg
si
am
Eu
um
gs
ns
an
gp
mm
nm
aw
tn
tp
ru
nm
ge
gh
nm
mr
gn
nm
mm
ps
tp
nn
un
mE
Mn
üp
am
mu
um
mu
ng
Mn
Mu
un
ug
e 

          
Freude 

und Zuiĩriedenheit 
brachte der „Führer durch den 

Weihnachtsmarkt“ überall hin, 

wo man sich seiner bediente. 
  

20 Jahre am Platre 

OTTO RUSSAU in gediegener Verarbeitung 

Schokoladen- und ZLuckerwaren-Fabrik ö zu günstigen Zahlungsbedingungen bei 

ane- Lihms tbum Husttemus. Lanotunrer Mlöbeltabri 
Heine fleklame „ Heine teure usstattung - Nur Qualitat 

ů BIIIiES Preisvert G. m. b. H. Danzig-Langiuhr, Hauptstr. 17, Tel. 411 23    lur Uehnachisbeschemm LHEIIIAI 1.— 

Gegr. 1870 Lantgarien 70 Lel. 26675 
dürfen nicht ſehlen 

Ih 1• e een teigener Leltung . DAG0 MA 

＋. IR LIA 

Konfitüren 
AA UDüIAI 

der beste Ersatz 

für frische Frũüchte 

          

  

   
Kolonialwaren / Delikatessen 

Wild / Geilũugel 
Werder-Buetter md Werder-Eier        

    

  

    Kaffee-Grohrösterei       

  

Sie Sind: 

ADDEfifHhunr,ÆESEenüd 
SGHHf¹uαmmcHrͤͥ5CcfU 1101ι1 

    
Weine / Spirituosen / Zigarren     

              
     
             Xð 

ů SœHrH0f5mmſiU 

Restauvations-Räume 
rI ESCbem Biüled 

Exxillassige, preinwerte Verpflegung 

    

    

b und dabei 

15 seHhH¹it preis wert 

Derlomgen Pie Bei Inrenn Masfmmaemm mure 

Eainnm mauE 2=e Deripererler Mie nfen Desoma-Monfitüren 
Wtendt 19 e 

   

  

     
    

   
und in allen -Geràte sind 

  

— zeitsparend. 

der Sl E M E M 8 einschläsigen angenehm und 
Hausfrau Danzig, Am Olvaer Tor 1 Geschäften virtschattiicn           
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Seein 

     

   

  

  

  

       
   

  

           

           

    
     

      

      

       

   

„Musikhaus ̃ 

— — KOMET 
est 

ů Breitgasse 130 

Linoleum ‚ 
Teppiche, Läufer Bee,eeeen 5 

Vorlagen begnieng Enöien Pgeien 
gegen bar und aul Teilzahlung. 

Cocos Wun!, Weihbachin eherse- ů X 
— Mandollnen, eeligen, Lauten ů 

Läufer und Matten Sfandharmonlkae, Aithern O ü 
— vasbetas Auelhbrvor woa eeparnheeQ 

Läuferstoftfe DNS e.........—.—.— . 

Wachstuch Kaufhaus 
Decken, Meterwaren Beer & (0. 

CangfiIfür, ACuniDfHHπ 

bringt preiswerte 

WDæeifinahits- ů 
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CSASS E 

ů Sesctfienfee ů 
Wohin laufen ů ̃ 
die Menschen so eiligꝰ Seiden, Kleidern, 

Holꝛmarłt 27·2⁵ Die haben den Führer durch den Weihnachts- Leinen und 

Ecke Altstädtischer Graben markæt“, den die Danziger Volksstimme heraus- b 

vibt und der den Einkaui gewaltig erleichtert Baumwollwaren g 

ĩůeeeiriiis —.—.—.—..—.————...——.—5 

  

KAISER'S KAFFEE, SCHOKOLADE, PRALINEN, MARZIPAN 

KEKð und WEihhAilß, ARTIKEl. snu unübertroffen 
Edabei stets frisch und preiswert! 

Dabel bieten wir unseren Kunden durdi Einrichtung von Fiflalen 

in allen Stadttellen und zahlreichen Orten hequeme Einkaufisgelegenhelt 

   

          

        
        

    

* 

80 in Fillale: 

Danzig, Holzmarkt 17 banxig-Langfuhr, Rauptstraße 36 Zoppot. Seestraße 2i 

HUzßkergasse 33 Ounva. Am Markt 19 Praust, Markt 6 

Mlichkannengasse 23 Schidlitz, Karthliuser Strapbe 109 Meut Ich, Marlenburger Straße 1W 

Matxkausche Gasse 2 NMeutahrwasser, Oiivaer Straße 63 Stutthot, Chausseestraße 47 

Dreitgasse 87. Ecäe i. Damm Heubude, Kleine Seebadstraße 3 riegennhof, Marktstrase 2 

KuiSEE'S KATFEEGESCHAFTH DANZIULANGUFUHR 
Pommersche Chaussee 7a— 92 Telephon 420 18, A1134 

    

  

  

  

D⸗ Sf, — —5 

Café Birke u, sL. grHNeA-— 
Inhaber: Erich Likowski unsern Kindern: ̃ Rauchwaren 

DANZZIG POSTGASSE 

  

ü Treen, ve Sertsen icctenbiche Egarren-Speꝛiallaus Th. Kornath: ö 

̃ Dessert- und Dllborbocher —— r. 

  

„Marzipan-Gebäck Malblcher Croßle Auswahl in Zigarren 
Pf ffe K h d 2 deuische und holländiasche Fabrikate 

Eefterkuchen u. àandereim In großler Auswahl Z2igaretten in allen Marken, Soie Originalpackung : 

Welilhnachts-Ausstellung im Hause Duehhandlung 2 Agyptische und Goldllake 

Neu ein gerichtet 
Te Hachwaren- Laeranesünne i Pleiten-Tabahe ete. 

  

    
  

    

  

    

Achten Sie nur aut die ausnummer 
  

é Zahlungs Erleichterung 
Zvantslose Besichtisuns erbeten USeifenz Haus Schlicht * ll. bem damm Mr. 14 14 Aitstäntischer Srawenios 

  

2 Spezialverkauf f. Backwaren Marzipan- E hou eingetrotten: 

Dan zig, Pfefferstadt Nr. 36 Gebäck - Pfefferkuchen und anderes Am Spendhaus 5 Sesnmafellemfeifen „Ciuritaes : 

b Telephon 285 63, 272 6. „ Separater Eingang —— ů Gröhte Auswahl, von 3.50 G an 

——.—.—.—.—..——..——7 — —.—.—.—.—..—.—.—.—.—.—j 

Ghristbaumschmuck — Schuhwaren ů 
Nichttropiende Baumkerzen palet 42 P, 52 P, 60 P. 70 D. warm und fei 

FPfetterstadt 53 Stannioſlzmetia 1 baßtet 10 P, 4· Pakete 25 P. Lauk man nur bei 

Aparte Wohnungseinrichtungen 2 Sei en, I Porfom von 85 Pean x — 

Lexbieben , Se-gen 2. , Fortiere ů 

K 
ᷣ́’—ͤ—[—̈-?nnpp 

—  



Eiüe 

Friadvic Lahvalh 
Häkernasse 1, a. d. Markthalle 

Senr- 10ʒ%n2 :: Telephen 2ie 6 

MHaffen-Hrobrösteroi 
Moloniawaren, Weine und Snirituosen 

empflehlt 

Festkaffee 
Sondermischung. Kräſtig u. ſeinschmecltend 

Pfü. 3.50 55 

Hauskaffee 
½ Pid. 50 und 60 P 

Familienkaffee 
/ Pid. 75, 88 P und 1.00 f 

Edelkaffee 
½. Pfü. 1.10 und 1.20 ˖ 

Steta frisch geröstet 

Ferner Eut und ebillis: 

Jam.-RHum-Verschn. /1 Fl. 4.00, 3.50 Ul. 3.0O f 
Weinbrand-Verschn. /1 Fl. 3.◻[0 U. 2.50 E 

Sölüstiem /. Fl. 2.00 und 1.75 ö 

fl. Liguene ½/ H. 4.00, 3.50, 2.75, 2. DOD f 

„ V. Fall Ltr. mit 1.80 u. 1.50 ſi 
Tranz Rotwein ifl. 2.20, 2.—-, 1. 80, . 5 DU · 

Weibnachtsartikel und Delikatessen 
zu billigsten Tagespreisen 
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lièebes Hind, warum 
weinst du denn 80 fürchterlich? 

Ich habe meinen „Führer durch den Weih- 
nachtsmarlct“ aus der Danziger Volks- 
stimme verloren und weifſß jetzt nicht, wie 
ich mich beim Einkauf durchlinden soll 

— 
— 

E E 
22 — 

bestr. SUbhreln / Fl. 1.50 u. 1.30 p ü 

zowie sämtliche Kolonialwaren 

2 E E E V＋ 2 E 2 E E 5 2 2 E E 2 E E E 2 E E 2 E 2 3 2 
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Drallische Wahnachimhonte 
Reine Borsten 

Hopt- und Hleiderbürsten 
Rein Roßhaar 

;„ kesen und Honcener ů 
Häluns, Mäuicures, duseckl, Lasterpinsg 

2 SqSC——. 
— Masherapparate, Besterve. Raslermesser, Schereu 

zu außerordentlich 
bililgen Prelsen 

Paui KopPS Es, Treiidasse 5 foiger 

Eigene Hohischielteret 
＋ VERMICKELUuN GS 
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Gepr, 1865 Langer Markt 29 Tel. 24764 
  
  

Randmarzipan 

Teekonfekt 

Honigkuchen leigenes Fabrikat) 

Rheinischer Spelculatius 

gehören auf jeden Weibnachtstisch 
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Bestellungen firei Hausl     
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HAUSFHAU-N, 
Wenn 

ihr SDären 
Wollt 

  

              
  
  

  

  

Ihre 

Weihnachts-Meschenke 
Mur aus uinserem 

Sonder-Verkauf 
anlufllich Geschãftsverlegung. 

Eina hillige Preise! Broße Muswahl! 

Hugust Momber b.m. b. H. 

Tehniche -Hardinen -Wäsche 
Dominilswall 9-10 

Breitgasse, Ecke Kohlengasse. 

  

    

S
S
S
r
e
,
 

Verlenger Sie bein Flascheneinkauf ansdrücklich 

Waas- Biere 
vnd Schten Sie aui das Etikett 

Waas-Doppel-Bock 
gehört aul jeden weihnechtstisch 
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Möbelfabrik 
DANZ2IG. Elisabethwall Nr. 4-5 

Töpfergasse Nr. 17 

Gegründet 1852 Telephon 287 64 

* 

Weihnachts- 
Ausstellung: 

Rauchtische Satztische 

Nähtische Teetische- Stehlampen 

Kronen Klubmöbel    
— 
2 
2 
2 Zahlungserleichterungen 

äꝓ
Pꝓ

Pꝓ
Pꝓ

Pꝓ
Pꝓ

PP
HP

HP
HP

HD
PB

PH
PB

PB
PB

PB
PP

PD
PD

PP
DP

DP
DP

DP
DP

DP
DP

DD
DP

DD
PD

DD
DD

DS
DD

DD
DD
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i Coldstern ſ•( „„„„* FI‚ ü Weinbrand Verschnitt. . „he 325 
b Weinbrand Verschnitt „Primus“ 3385 
Weinbrand Verschnitt „Optimus“ 11 — 4,35 

Prunier-Co gnac ä—2—2 2—2 1 4.60 
ů Remy-Martin-Coghnaec. ½ . 4,60 
4 Felaster Tafel-Aqusvpit ½ „ 21⁰ 
7 Ceinster Tajel-Adusvit % „ 1,40 
4 Feinster Tafel-Aquavit 7 0.70 
Jamaika-Rum Verschnitt ½ 3.— 

f Jameika-Rum Verschoitt 1 23,50 
Jamaika-Rum Verschnitt 01 4.— 

3 Diverse Liköre * Ltr.-Flasche 1.90 und 24⁰ 
f Rotwein — Flasche 1,50 
Rotwein — .½1 1,73 

ů Süllwein vom Faß Liter 1,65 
ů Sömtliche Sulritnosen sind auch lose literweise zu haben 

     

  

Iiiineeeeeeeeeeeieeeeiehiemereen, 

Für den Weihnachtstisch 
garz besonders dillig und gut: 

  

Bel Bareinkaut 2 Proz. Rabatt 

Ric hard Ellerwald 
Danxig-Heubuce, Siediungsstrage R-. 16. 

x Origloelflasche 150 Jahre 

DainrOSiobbe iepenpof 
Gegruündet 1776 

Machandel- und LIkörtabrik 
empfieblt seine weltbekannte Spexialilat 

9— Nötobbe's extrateiner 
Machandel MI. 00 

Veririeh und Lager 
fũr die Freie Stadt Danzic u. Umtgebung 

JOHANNES REIMANN 
kundebazse 23 DaZ 1Ge relephon 288 74 

   

        

    

  

Ges cesch unter 
Nr. 3499, 

  

Rufträxe für Beuischland werten ohne Lollerhöhung 
entgegengenommen 

Post-Pibsentkäsien stets versgnütertig 

  

  

„IUlm Eitenburper“, Hassubischer Markt Mr. 14 x 
„Iur Biermuelle“, Langgarten Mr. 5·7 

  

Spezial-Geschäit Solinger Stahlwaren 

R. Meis 
Matzkausche Gasse 

Croße Auswahl in 

praktischen 
Weihnachtsgeschenken 

wie 

  

  

Taschenmesser 
Rasiermesser 
Scheren 
Apparate 

Rüsels cheren 

Kavilturkasten 
Obstmesser 

Ehbestecke in 
Ebenholz, Alpalla und Alpakasilber 

Nickelwaren 

Kaffee- und Teekannen 
Komplette Service 

— DD 
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Werte Hausfrauen! 
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Was tut sich nur in Wlen- Berlin 7 
ie Leute zieh'n in Scharen hin! 
die Wäbhlen Mäntel, Joppen, Hüte, 
Anzüge von besondrer Güte- 
Lum Weibvachtsfeste kauft map dort 
So preiswert, wie an keinem Ort. 
Auch Damenmüntel. Hemden, Socken. 
Mar muß wahrhafiig laut frohloctten. 
Daß uns das Kauihaus Wien— Beriln 
In Danzig Breitgass 108. 
So große Weihnachtsfreude macht. 

Ib.-Bxtsellschalt ien-Berlin sen 
Das Haus der guten Stotte u. eleganten Masparbeit 

Tettzahluns Sestattet 
Leder Klefer erhzit ein ele gantes Geduldspiel mit Spierel 

gratis als Weiknaebtsgabe. 

  

**
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ü 
Möbel-Fabrik 
  

Nr. 286 14 und 257 62 

Wer beim Einlauf Zeit, Geld und Aerger 
sparen will, bediene sich des „Führers 
durch den Weihnachtsmarki“ in der 
Danziger Volksstimme! 

ſilnemnngmunnienmgeaummaammmuuawmgunnuzanrsngumnanmmmznmamnmmnmammmpmmungſnusmmuf⸗ 

SSSeSSESSESSSSSSSSSSHSI—— 

  

   

  

    

  

      

    

    

zu verkaufen 

per Meter... G 15.ö00, 7.95, 5.75, 

Muster G 24.50, 10.50, 7.50, U- 

Reise- und Pferdedecken 
in reicher Auswahl zu niedrigsten Preisen 

Teppiche 

Lelgur-Jepolehe Dnd handbernöptte Wollerwer 

Sonntag von 1 bis 6 Uhr geöttnet 

Gegr. 1908 

Milchkannengasse 17 

  

billig und preiswert 

Gold 

diE BeporxuhgEt,Ee Marfte 

SDDD. S SSCESESSSSDSASESE 

s KognGe * LDeine „ Lihöre 
lose und in Flaschen, in jeder Menge und Preislage, finden Sie zum Weihnachtskest in nachstehenden Geschäften G 

    

H. Scheffler 

Lur SCharfen Ecke“, Narntenseigen Hr. 1 
„Ium Milchkannenturm“, Milchkannengasse Hr. 21 

HUlm Hock“, Ohra, Hauntstrane Kr. öl 
—5 — — ——— 

— ————————— „e, 

. V 

Für len Weihnachtstisch 
empfehle ich von mir selbst hergestellten 

Mlarzipan, Persinan, Steinpflaster und 
Katharinchen, lose und in Packungen 

Jede Bestellung wird Kurzijristig ausgefũhrt 

Konkurrenzlose Preise 
Für Vereine und Cesellschaſten Sonderpreise 

Fritz Dobrick, HichernehBer 
HEUBUDOE, Heldseestr. 19 

Telephon 264 76 

* * 

  

Kronen, Stehlampen, In groper Hpswahl, stelctrische 
Büpeleiszn, Kucher, RMelrklasts, Manrtrockner, Staub- 
sauger, Muuchverrehrer, lerner: Häadezimmer-Nriikel 

Has-RHerde und -Nocher, Bratöten 121. 

F. Kreyenberg 
Lunguhr, Enuptstr. 115 

Telephon 4175⁵ 
Dantin, Pr. Gerbergasae 5 

Leiecßon 24415/16 

  

MHunsttischlerei 

  

gegründet 1876 DANZ-16 gegründet 1876 
— D— — 

Preiswerte Kleinmöbel 
Fernruſ — Fabrik und Ausstellungsräume: Am Holzraum 3—4 

Musterzimmer: Stadtgraben Nr. 6 
Ferurut 

Nr. 286 14 und 257 62 
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Wir haben neben unserer Engros-Ableilung in unseren; 
fũr diese Zwecke hergerichteten groben Parterreräumen 

ieinen Dhtall-Verkauf eingenchtet: 
Demzufolge sind wir in der Lage, 2zu billigsten Preisen: 

Deihnachts Hngebote 
Welhnachis Hngebole 

Möbelstoffe 3ezes, Hübe a. destl, 2.45 
* 

Tischdecken eehtettaeCrabena. 6.75 

Divandecken er, 5, 2580, ůä. 00: 
binwoßtene öchfalcocken ? „7, 12.50 

Inſl. Bvucte-Meppiche ac. , 250, LH. 75 
Il. Derspr-Jepplche aser, G2r.. 20. 75 

in vorsch. Grélßen und Auswust. 2u billigsten Preisen 

b Bettvorlagen in Velour, Bouele u. Jute v. fi 4. 75 an 

2 Wachstuche abgep. Decken u. Meterw. v. 2.75 an 

ů Laulerstofle ca. 70 cm br., in dĩr. Mustern v., 1.95 an 

ů .v., U. öDO a0 
kiserne Bettstellen voa [I 32.0U 

EIlerioſx & Ceu 
Inh. Arther Ley Tel. 218 92, 280 28 

   
   
    

     

  

    

SSSerrere erree---erre: 

Lahngeüieschne 
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ELIDDAAIA 
Achtungl 

Deklen gunstiger Veißnachts-Peraufl' 

  SMIIIIIAMMIiieiieieiiiiiſſtmiſunvume 

  

       
   

  

  

  

Rähmaschinen     

  in allen Austührungen EAEE j 

*„— Fahrräder 
0 6 N ör Damen, Herren u. Kindet 

0 G2 Trotzdem Ooslität-ware! 

Starke Tourenräner uastattend v. 288 S an 
Eie zum Welhnachtskesie bel Eatzahlung bohe Kabatte 

S
“
“
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Für Teilzahlungen günstige Bedingungen 0 
0 Mlar Wilier, vanzig, I. Damm 14   

—
 

  

)De/σ 

  

  Herren-Mützen, Krawatten 

Oberhemden 

Damen-Pelzkragen 
Damen-Pelzmützen xů 

4 0 
E 

————. — 

      

befglücken, wenn sie praktisch und 

5* achõn sind 

Schmuc und Uhren 
    
       
   

  

     

SBAgH. 1065u „ : erireuen stets, Ich bediene Sie in diesen Artikeln; 

8* , die Hallen“ — bestens. Bitte besuchen Sie mich f 

L-u. dank dem „Fübrer durch den V ax Noll f 
    

Weihnachtsmarkt“, der das Ein- 

kaufen zum Vergnügen macht. 
    Nur das Spezialgeschäft sichert Ihnen: 

Reiche Auswahl- Beste OQualität 
Tadellosen Sitx 

    Hltstädtischer Graben Kr. 72 
Gegenüber dem Haustor 

      

  

   

  

     

         

     

  

    Nähmaschinen 
Die beannte Elarke „Orützner“ leichtlanfend u. zuverläsxig 

Fahrräder 
Eklanlee deuhche Plerken vod die Aobiüles ERois-Rüäder 

Radio 
Samthehe Apbarate und Erratzteile, LAUrspRECLEER 

Der neveste Stuubsauger, Marke Sachsenwerk 
ſbülger als andere Marken), sehr zuverliasig 

BSGdHαεe Teltzablorg 

OskarPrillwitz 
Paradiesgasse 

Bilder uaennans ungerahmte 

Große Auswahll Billige Preise! 

Schlat- und Wohnümmernüner 
Gröbe 6054130 cm, mit Goldrahmen, ů 

lieorg Drahn & Murt Stochern 
ü Heilige-Ceist- Gasse 116-117 

    
        

Porzellan 

Glas 

Kristall 
Haus- u. Küchengeräte 

Gegrũündet 1842 

—. ——.2.—— 5 5 59 „9 59. 5„ „ „„ „é--eeeeee 

EUGEN FLAKOWSK ——— 

       

  

von 35.— Gan. Kleinere Bilder zu 

Geschenkzwecken in allen Preislagen 

  

      

  

W. ZzAMORVY 
Tischlergasse 22 Telephon 225 05 

       

       Gegründet 1896            
Milchkannengassc Nr. 10/20 Leder- und Sattlerwaren-Spezialgeschäft Milchkannengasse Nr. 19/20 

Reichhaltiges Lager in praktischen Geschenk-Artikeln 
eeineeeeetin EMMIAie- eee-eieiereienemn           

         
        
    

  

Damentaschen Eackzächr Chaiselonguentrh- 
— Eanatchen Hiödel- unt Wabenstofte Siee 
— LEerantrüger Lriträne) Möbellruer 
—— tun Mäuterstuffe 

5 Ternixter FxB. und Schlanbdähr Safisidtechen Tischuecken in Wachs- 
leäüscheintsschen keisrtsschen Seimiblaser Keiseuechen tuch, Hobelin, Plüsch         

Ursenhtener , Sehnattipferur sehhte hiittrugefäntt 

  

1u3 ————— — ———neeeSeeeieeeiieeßiehnni 

Fur die Weihnachts-Bäckerei! GSroße Auswahl in 
LDensscka, Loseruagrrr, Eirbast, Droßi 4 
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4 stsck Seite, Weihnatttsmackund, ur 58 p; 
esE ees b 

Laubsäge- nd Werkreugkasten 

RUDOLPH MiSCHKE 

i veinnachts-Heschennen““ ü 
ů enerts-esererteegnen ů von Kintacher bis elegantester Ausführung 855 8— 

Seeeererdeseeseersee,s ö Solinger Stahlwaren 2 2 2 
7.—.—.——...—. Kristall Glas Porzellan · Steingut 8 5— 
Weihnachtskerzen (Semttche Wirtschallsartülkel— Mieltelvaren h2; 528 

Paket 38 P ů Schlittschnhe ung Schlitten — 

i
-
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4 
4 

Drogerie zum Krantor 
Sreitgasse 113 

Nie derlage Zoppot 
Langgasse 5 Inh.: Otto Dubke Langgasse 5 Priedrich Haeser, Seceicalle 46 
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Benchtea Sie das Scbantensfer 
——＋————87:?ß«ůp——2— eeee E 
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